Telegraphiſche Depeſchen. 


@eliefert vom der ‘ — Press”, 
Pnland, 


Aus der Bundeshauptftadt. 
Die A. p. U. regen fich wieder. — Scha⸗ 
denerſatzanſprüche an Mexiko. — Die 
Baumwolleausfuhr. — Schlimm für 
Handelsrichter Archbold. — Die Sena⸗ 
toren und Englands Beſchwerden über 
die Uanalzölle. — Das Lincolndenkmal. 
Waſhington, den 14. Dezember. — 
Mit 100 gegen 19 Stimmen hat 
das Haus nach vierſtündiger Debatte 
trotz heftiger Proteſte über „Gag 
Rule“ beſchloſſen, am Montag die 
Burnett'ſche Einwanderungsvorlage 


Zollkutter „Mackinac“ iſt heute tele— 
graphiſch angeiiefen worden, jofort 
von Sault Ste. Marie abzufahren 
und fih an den Nahforfchungen nad 
dem Schuner „„Rouie Simmons“ und 
feiner 17föpfigen Mannjchaft zu be- 
teiligen. 

Bor dem Gelbtruftunterfuchungs- 
eusfhuß des Haufes faaten Rudolph 
Kepler und Frank K. Sturgis, Gou- 
berneure der Nem Yorker Attienbörfe, 
aus, daß die Börfe nicht im Stande 
fei, das reine Glüdsfpiei und unehr- 
lihe Manipulationen zu verhindern; 
dies jeten Dinge, die Jedermann mit 
feinem Gemiffen abmachen müſſe. 

Die 1879 gebaute Holzfregatte 
„Nipfic“, welche den Zaifun in Samoa 
| im März 1889 beftand und jeit Jab- | 
ren in Bremerton, PBugetfund, ala Ge: | 
fängnißfchiff diente, mird verkauft 
werden. 

Vierzeän Senatoren haben fi für 


zur Ausſchließung aller Analphabeten | dreißig gegen den Vorfehlag ber briti> 


aufzunehmen. 


Wafhington, 14. Dez. Der „Junior 
Order of United American Mechanics“, 
ein Nichtsmwiffergeheimbund, der Ende 
der Achtziger Jahre des legten Jahr: 
hunderts entftand und bald Hunbert- 
taufende von Mitgliedern zählte, nad) 
fünf, jehs Jahren aber jtarf zurüd- 
ging, hat Heute von fich hören laffen. 
Er mill im ganzen Lande eine Be- 
wegung ins Leben rufen, um feine 
Forderunen: Freie Schulbücher, 
Schulzwang, Vorſchrift des beſtändi— 
gen Flaggens aller Schulhäuſer und 
ſtrenge Einmwanderungsporfcriften, 
durchzufegen.. Obmohl der Orben 
fon damals die Einwanderer und 
Eingemwanberten bitter befämpfte, un 
ter Anderem verlangte, daß leßtere erſt 
nach 2ljährigem Aufenthalt im Lande 
das Bürgerrecht erhalten follten, hat 
in der heutigen Situng des Vorftand3 
des Ordens der Vorfiger des Orben3- 
ausfhufles für Gefegagebung, Richter 
Noyes aus New Hampfhire, erklärt, 
daß die frühere Einwanderung aus 
tüchtigen Menfchen beftand, daß aber 
heuer die Einwanderung, zumeift aus 
Südeuropa, fo fchlecht fei, dat fie mo- 
möalih ganz ausgefhhloffen merben 
folte. Der Ausfhuß mill vor ben 
Kongrekausichüffen für ftrengere Ein- 
vanderungsgejehe eintreten. 

Eine Milttäriommiffion, welche die 
Schadenerfaßforderungen amerikani— 
iher Bürger für Körperverlegung in- 
folge des Schießens über die merita- 
nifche Grenze im April oder Mai 1911 
unterfucht hat, hat heute dem Kongreß 
berichtet, daß 23 Forderungen in ber 
Höhe von $86,000 berechtigt jeien; 
Forderungen von Merifanern, die auf 
amerifanifchem Gebiet von merifani- 
hen Kugeln verwundet wurden, mur= 
den von der Kommiffion abgemiefen, 
ferner die Forderungen von je $50,000 
ver Amerifaner Converfe und Platt, 
melche von merifanifchen Bundesbeam- 
ten auf amerifanifchem Gebiete verhaf- 
tet wurden, wenn die Kommiffion aud) 
jene Grengverlegung tadelt. Folgende 
Forderungen wurden qgutgeheißen: 

Vermundungen in EI PBafo, Teras: 
Adolfo Varela, Xochter verwundet, 
53,000; Birginia Moorhead, gejchof- 
jen, $3.000; Abundio Soto, rau, 
34,000; Edwin ©. Heaton, ins Bein 
geichoffen, $2,000; Gelia Griffiths, 
Gatte erfchoffen, $15,000; U. R. 
Chandler, Sohn erfhoffen, $12,000. 
An Douglas, Arizona: Emma Larfon, 
$1,000; Elmer €. Erome, $5,000; 
Francis %. Williams, $5,000; Kohn 
M. Keate, 84,000; Joſeph W. Har⸗ 
rington, Bruder erfohoffen, $15,000; 
William R. White, $2,000. 

1,734,687 Ballen Baummolle mur= 
den im Dftober ausgeführt, gegen 
1,515,741 imDftober 1911. Berbraudt 
wurden 248,054 Ballen inBaumiolles 
itaaten, 232,186 in den anderen. Am 
31. Dttober bezifferten' fi) die Vors 
räte an Baummolle auf 1,355,970 
Ballen; 764,922 Ballen murden im 
Oktober nad England, 464,058 nad 
Deutichland, 263,582 nach Frankreich, 
51,756 nad} Stalien und 190,363 nad) 
allen Ländern ausgeführt. Eingeführt 
wurden 7905 Ballen auß Cghypten, 
867 aus Peru, 471 aus China und 
209 aus allen er —— im 

Die Zmifchenitaatli andels > 
niffen hi heute die Frachtſätze 
den Verſandt von Frucht und e 
aus Louiſiana und Texas, von Aepfeln 
und anderem Obſt aus Oregon, Utah 
und Idaho, von Zitrus und ähnlichen 
Früchten, eingemachtem Obſt und Ge⸗ 
müſe aus Kalifornien nach dem Mit⸗ 
telweſten um ein Fünftel herabgeſetzt, 
die Verordnung ſoll am L Februar in 
Kraft treten und mindeſtens zwei 
Jahre in Kraft bleiben: 

Generalprofurator Ruſſell vom 
Flottenamt berichtet, daß die im Sep⸗ 
tember 1911 in der Flottentaferne für 
Sträffinge in Port Royal, ©. R., ein- 
geführte humane Behandlung in 81 
vom Hımdert aller Fälle zu entfchie- 
dener Befferung der Leute geführt 
habe. Nur fünf von 220 hätten bie 
täglich gebotene Gelegenheit zur 
Flucht benupßt. 

Dem Nationalmufeum find vier gut 
erhaltene Stühle aus ber einftigen 
Wohnung des Präfibenten Alerander 
Hamilton von einem Urenkel, Dr, 
Allen MecCane Hamilton, geſchenti 
"ran — 

roviantmei ehy vom Schlachi⸗ 
iff Louiſiang“ iſt bern 


ſchen Regierung erklärt, das Panama— 
kanalzollgeſez dem Haager Schieds— 
gericht zu unterbreiten. Achtzehn ver— 
weigerten jede Auskunft. 

Staatsſekretär Knox hat einer in 
Rußland Geſchäfte treibenden amerika— 
niſchen Firma erklärt, daß ihre Ver— 
treter nach Neujahr, wann der Vertrag 
erliſcht, den örtlichen Geſetzen Ruß— 
lands unterworfen ſeien, bis ſich ein 
neues Abkommen treffen laſſe. 

Wegen der Rabattzahlung bon $60,= 
000 an die D’Gara Eoal Eo, in Ehi- 
cago, die Firma, an der die höchiten 
Beamten der N. 9. Zentralbahn be- 
teiligt find, feitens der Late Shore: 
und Big Fourbahn will Bundesgene- 
talanwalt Widerfham auf ftrenge Be- 
ftrafung der fchuldigen Beamten drin- 
gen. 

Mit 29 genen 25 Stimmen hat der 
Senat in der Unterfuchung der Neben- 
geihäfte des WBundeshandelsrichterd 
Arhbold von Pennfylvanien ſchwer 
belajtende Ausfagen zugelafien. Dieje 
betrafen eine Abmadhung mit €. ©. 
Boland, wonad; der Richter ein Vier- 
tel der Summe über $95,000, melche 
bon der Badamannabahn an Schaden= 
erfaß bezahlt werden, erhalten jollte. 

Präfident Taft plant, während fei- 
nes Aufenthaltes auf der Banama= 
fanalzgone die Kommilfion durch 
Goetthals ala Gouverneur zu erjegen. 
An ber Beftätigung des Xeiters bes 
Kanalbaus ald Gouverneur im Senat 
berrfcht fein Zmeifel. 

Der Seriat hat den gemeinfamen 
Belhlug angenommen, wonach $2,- 
000,000 für den Lincolndenfmalbau 
im neuen Park am Potomacfluß ver: 
mwilligt werden; im Haufe ift dieStim- 
mung 3u Ounjten der Ehrung Lin- 
colns durch den Bau einer Kunftitraße 
bon bier nah dem Schlachtfelde von 
Gettysburg jehr ftarf. 

Die zweite Unterfuhung der Wahl 
Zorimers in den Bunbesjenat hat das 
Land $70,000 gefoftet, davon $22,000 
für Adoofaten, $3000 für Geheimpoli- 
ziften, $17,323 für Stenograpben und 
54973 an Hotelrechnungen des Kon- 
greß Hotel in Chicago für die fieben 
Senatoren. 

Milttärluftflteger Dlefon flog über 
einen Schnellzug bin und rettete 
fi vor dem Xobe nur durch ſcharfes 
Abbiegen, wobei er in einen Fiſchteich 
geſchleudert wurde. 

Nie zuvor war die Einfuhr von 
Luxusſachen, wie Kunſtwerken, Tabak, 
Zigarren, Spitzen, Porzellan, Federn, 
Champagner und Likbren, groß wie 
im Oktober; ſie beziffer ſich auf 
rund $1,000,000 den Tag. Für No- 
bember fehlen nod) die Ausmeife. 

Der Komptroleur der Währungs- 
mittel, Murray, berichtet heute in fei- 
nem Jahresbericht daß die Beſtände 
der Banken 822,548,707,000 find, 
5.69 v. H. mehr als 1911 und 27.8 
v. H. über 1908. Seit 1900 ift die 
Zunahme 111 v. 9., die der Zahl der 
Banten 107 v. 9. u. die ihresGefchäfts 
über 127 v. 9. Die Nationalbanten 
haben nur fieben Zehntel der Noten, 
welche fie ausgeben dürfen, im lIm- 
lauf und fönnen foldhe noch in ber 
Höhe von $321,929,000 ausgeben. 
Ueber vier Fünftel der Bundesfchuld 
it im Befit der Nationalbanten ala 
Sicherheit für ihre Noten und die Ein- 
lagen öffentlicher Gelder. Im Jahre 
1912 bezahlten fie burhfchnittlich 
11.36 vd. 9. Dividende auf ihr Kapi- 
tal, gegen 9.17 im Durcdfchnitt der 
legten 43 Jahre. Acht Nationalbanten 
mit zufammen $1,100,000 Kapital 
wurden in dem Jahre zum Banterott 
getrieben, und 83 mit $21,605,250 
Kapital löften fich freimillig auf, 


Die Ehrung MeRamaras,. 


Indianapolis, 14. Dezember. In 
der heutigen Verhandlung des großen 
Dynamitprozeſſes wurde der Bericht 
verlefen, den Kohn 3. MeNamara 
fünf Monate nach feiner Verhaftung 
als Sefretär des Verbandes der Bau- 
eifenarbeiter an ben, im September 
1911, in Milwaufee berfammelten 
Kongreß des Verbandes ſandte. Da— 
tirt ift der Bericht „in einer Zelle 2500 
Meilen meit entfernt”, und e3 mar 
darin behauptet, daß die Behörden 

aus dem Hauptquartier des 
Verbandes im Jndianapolis „geftoh- 
fen“ hätten, als fie die Verhaftungen 
vornahmen. Diſtriktsanwali Miller 
behauptete nun, daß dieſer Bericht und 
einer von Präſident Frank M. Ryan, 
in dem MeNamara als geraubt Hin 

wurde, dem Kongrep- von £ 

5. Hodin d \ Pli i # * 
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worden jeien. William Shupe, Chi- 
cago, einer der Angeklagten und Dele- 
gat auf jenem Kongreß, wurde nun 
heute gefragt, ob Präfident Ryan nicht 
einen Ausihuß ernannt habe, um 
MeNRamara als ‚Zeichen der Achtung 
des Kongreffes ein goldenes Abzeichen 
zu jenden. Shupe mwollte jich dejen 
nicht entfinnen, wohl aber entfann er 
fi, daß als Achtungsbemweis für Me- 
Namara alle Delegaten aufgeltanden 
jeien und mit entblößtem Kopf eine 
Minute lang nach) dem Weften gejchaut 
hätten. 
Brandlegertruit. 

Arbeiteten auf Kommiifien. — Die Der: 

baftung von Sranflin und Kahn. 

South Bend, Ind., 14. Dez. Ein 
aus Feuerabſchätzern beſtehender 
Brandſtiftertruſt, der im ganzen Mit— 
telweſten gearbeitet und Dutzende von 
großen Schadenfeuern verurſacht hat, 
iſt entdeckt und es ſind in Chicago heute 
Ben. Kahn, ein hieſiger Kaufmann, und 
Ben. Franklin von Chicago, unter der 
Anklage verhaftet worden, am 12. 
April Kahns Kleidergeſchäft in Brand 
geſteckt zu haben. Sie wurden unter je 
820,000 Bürgſchaft geſtellt. Der 
„Truſt“ ſoll nur ſtark verſicherte Ge— 
ſchäfte angeſteckt und von den Be— 
ſitzern eine Kommiſſion erhalten ha— 
ben. Franklin war angeblich der 
Zwiſchenhändler. Seit Monaten wurde 
Kahn von Geheimpoliziſten in Dien— 
ſten der Feuerverſicherungsgeſellſchaf— 
ten, deren Verluſte ſich auf Millionen 
bon Dollars belaufen, beobachtet. 


Geraubtes Kind ermordet. 


Scheußliches Derbrehen in £onifiana. — 
Drei der Schandferle verhaftet. 


Mobile, Ala., 14. Dez. Der vor 
einigen Tagen aus demElternhaufe bei 
Dceloucas, La., geraubte vier Jahre | 
alte Robert Dunbar ift, wie Geheim- 
polizift Comen heute von einem der als 
verdächtig verhafteten Brüder Mar- 
[ball erfahren haben will, von ven 
Räubern umgebracht worden, meil fie 
ihn nicht länger verfteden konnten. Ed. 
Hoof3, der hier fitt, fol den Knaben 
geraubt haben, mehrere Teilnehmer an 
dem Verbrechen werden von Bürger: 
Thaaren bei Qucedale gefucht; der Va- 
ter des Kindes hat die Hoffnung auf: 
gegeben, e3 lebend wieder zu fehen. 


' fionär die zweite 


Ausland. 


Bulgarien zum Dreibund? 
Der „‚Sigaro” in Paris verbreitet die 
Hadridt. — Induſtrie in Frankreich 
leidet ſchwer.Die Friedensbedingungen 
geheim gehalten. 


Berlin 14. Dez. Auf der Durch— 
reiſe nach London hatte der Präſident | 
der Sobranje, der bulgarifchen Abge- 
ordnetenfammer, Dr. Danem, eine | 
lange Unterredung mit dem Staats- |. 
fefretär des Meußern v. Kiderlen- | 
Waechter. Daraufhin meldet heute der 
„Higaro“ in Paris, daß Bulgarien fich 
dem Dreibund anfchließen will. Da3 
Blatt verweift auch auf den Befuch des 
Königs Ferdinand von Bulgarien in 
Wien am Donnerftag. E38 will feine 
Nachricht aus diplomatifcher Quelle | 
geichöpft haben. 

Wien, 14. Dezember. Im Haus: | 
haltsausſchuſſes des Abgeordnetenhau— | 
fes nahmen „die Männer der fomenden 
Stunde“, der neue Generalftabschef 
General 'd. Inf. Freiherr Conrad v. 
Hogendorf, und der neue Reichstriens- 
minifter, FZM. v. Krobatin, die Gele- 
genheit wahr, fich über die heitle Lage 
auszusprechen. Mit Nahdrud erklärt? 
der Generalftabächef, daß eine Krieg3- 
partei, wie iwiederholt behauptet wor- 
den, an den mafgebenven Stellen 
Wiens nicht vorhanden fei. Doch fügte 
er hinzu, da er fich über die Ausfich- 
ten eine: etwanigen friedlichen Löfung 
der durch die herausfordernde Haltung 
Serbien® en: ‚ftandenen Schmierigfeiten 
nicht äußern fünne. In ähnlicher vor- 
ichtiger Weife drückte fich der Krieg3- 
minifter aus, 


Paris, 14. Dez. Große Mengen 
Fünffranffcheine werden jebt für den 
Kriegsfall von der Bant von Frank⸗ 
reich gedruckt, in Finanzkreiſen hält 
man die Gefahr eines allgemeinen 
Krieges aber für gering, wenn auch 
unter der Ungewißheit der Weltlage 
die Inangriffnahme großer Unterneb— 
men verſchoben wird und die Indu— 
ſtrie ihre Tätigkeit ſehr einſchränkt. 

London, 14. Dezember. Die Be— 
vollmãchiigten der vier Balkanſtaaten 
haben ſich auf die der Pforte zu ſtel— 
lenden Frie densbedingungen geeinigt, 
halten ſie jedoch geheim, wie auch die 
Verhandlungen mit den türkiſchen Be— 
vollmächtigten hinter verſchloſſenen 
Türen geführt werden. Der Haupt— 
BER ift der Belt von Adriano- 
pel. 

Dr. Danemw verficherte heute, daß, 
als der Waffenftillftand abgefchloffen 
wurde, die Bebollmächtiaten der 
Pforte ausdrüdlich fagten, daß Grie- 
henland ji an den FFriedensverhand- 
lungen beteiligen werde. E38 jei nicht 
notwendig, vorher einen MWaffenftill- 
ftand, zu vereinbaren . Der Serbe 
Novaktopitih mird als ältefter unter 
den Bevollmächtigten den Vorfit bei 
den Verhandlungen führen, falls die 
Türken einverſtanden find,-andernfalls 
abwechſelnd, ein Vertreter einer jeden 

beteiligten fünf Be. a 


Lage mit Premier Poincare nad) Pa= 
ris gereiſt. 

St. Petersburg, 14. Dez. Die Re— 
gierung beſtreitet heute, daß ſie ihre 
Einlagen aus deutſchen Banken zu⸗ 
rückziehe. 

Botha tritt ab. 
Meinungsverſchiedenheiten mit den Buren— 
diplomaten über engliſche Flot tenpolitik. 

Kapſtadt, 14. Dezember. General 
Louis Botha iſt heute als Premier 

des ſüdafrikaniſchen Bundes zurück— 
getreten infolge von Meinungsverſchie— 
denheiten mit den radikalen Buren, 
deren Vertreter im Kabinet General 
Hertzog iſt, über die Flottenpolitik 
des britifchen Weltreiches und andere 
wichtige Fragen. Der alte Raffen- 
baß ijt wieder entfacht worden., Botha 
hatte feit 1910 jenes Amt inne. 

Tokjo, 14. Dezember. Prinz Rat: 
fura mill ein Kabinet bilden. 

Der Generalgouperneur hat die Re- 
fiqnation angenommen und Botha er- 
fucht, ein neues Kabinet zu bilden. 

Scheußlicher Aublick. 
In Mexiko werden Rebellen längs des 

Bahngeleiſes aufgehängt. 

Mexiko, 14. Dez. Sechzig Rebellen 
an Büumen längs des Bahngeleiſes 
zwiſchen Las Cruces und Temascalte— 
pee im Staate Mexiko aufgehängt 
zählten heute hier eingetroffene Rei— 
ſende. Bei Pedriſena zählten Reiſende 
ferner neun tote Rebellen an Bäumen. 
Der Kleinkrieg dauert fort. 

Die Kammern dürften einer Bonds— 
ausgabe von etwa $20,000,000 behuf3 
Vornahme von Bahn- und anderen 
öffentlichen Bauten und zur Zahlung 
von Schadenerſatz infolge des Auf— 
ſtandes vor zwei Jahren zuſtimmen. 
Champagnerfritz u. Ameritkanerin. 


Paris, 14. Dez. Walter de Mumm, 
einer der Inhaber der berühmten 
gleichnamigen Champagnerkellereien 
und ein Lebemann, hatte geſtern Abend 
bitteren Streit mit ſeiner Geliebten, 
der 28jährigen bildhübſchen Amerika⸗ 
nerin Marie Barnes, einer geſchiedenen 
Frau, die ſchon als fünfzehnjähriges 
Kind in ihrer Heimatsſtadt Baltimore 
die erſte Heirat eingegangen war, vier 
Jahre ſpäter, nach inzwiſchen erfolgter 
Scheidung, mit einem chilenischen, Deil 
und nach längerer 
Zeit, abermals geichteden, die Dritte 
mit einem reichen New Yorker, Na- 
mens Barnes, Frau Barnes verzehrte ; 
ihre reichen Eintünfte in Europa und | 
glaute, wie Keute: verlautete, 
Mumm fie heiraten wolle. Er mollte 
das zarte Verhältnif jedoch löfen, und 
darüber fam e3 zu erregten Szenen. 
Schließlich ſoll der Mann die Frau 
ins Geſicht und in den Nacken getreten 
haben, auch hat die Frau ſchwere Ku— 
gelwunden erlitten, ob dieje auch von 
dem Kiebhader hHerrühren, hat Die 
Polizei noch nicht ermitteln können. 
rrau Barnes jchoß den Mann nieder. 
Er jchleppte fich fort und lieh fich in 
ein 'Privathofpital bringen, die Frau 
in ein onderes. Diejes wird jett ge— 
ludht. Ein Bruder des Vermundeten 
hat jpäter die Polizei erjucht, Die 
Frau auszumeifen. Lebhtere war im 
der amerifaniichen Kolonie nicht be= 


fannt. 

Baltimore, 14. Dez. 
Barnes beitreitet heute, 
Barnes jeine Frau war. Als er Ma- 
tie in Ullentomn, PBa., kennen lernte, 
war jie 15 Jahre alt und er war fchon 
verheiratet. Vor zwölf Jahren hat er 
fie zum lebten Mal aetroffen. Er war 
nur flüchtig mit ihr befannt. 

Dampfernadhrichten. 
NAngefommen: 
Pouloane: Bots dam ‚bon New Norf. 
Ropenbagen: E. 3%. Tietgen bon New Port. 

New Porf: Geſiec htet und morgen eimartet: 
tennivlvania und Bulgaria von Hamkurg; 
Gampanelle von Rotterdam; Großer Kurfürit 
bon Bremen; France von H abre; Piſa bon Sams 


burg; Columbia von Glasgow. 
Pipmontb: New Nort von New 


Harry ©. 
daß Marie 


Nor. 
Abgegangen: 


Neo York: Kronprinzeffin Züsilie nach Yre- 


men; St. Bauf und Dceantc ach Plymouth, 
"hiladelvhie: Menominee nach Liverpool. 
Kiverpool: Celtic nah New orf. 


Lokalbericht. 


Ein Meiſter der Zunft. 


Hat den Geldſchrank einer Verſicherungs— 
geſellſchaft ausgeräumt. 


Von einem Meiſter der Zunft wurde 
in voriger Nacht der Geldſchrank in 
den im Corn Exchange National— 
Bankgebäude gelegenen Geſchäftsräu— 
men der „Penn Mutual Life In— 
ſurance Company“ ausgeräumt. Der 
Dieb hatte ſich anſcheinend mit einem 
Nachſchlüſſel Einlaß in die Geſchäfts— 
räume verſchafft, den Geldſchrank ge— 
öffnet, ohne ihn zu beſchädigen, ihn 
um Bonds, Schmuck und Baargeld im 
Geſammtwerte von $3125 geplündert, 
ihn wieder geſchloſſen, ein Pult erbro— 
chen, ein paar Briefmarken geſtohlen 
und hatte ſich dann entfernt, nachdem 
er ſorgfältig die Zimmertür wieder ge— 
ſchloſſen hatte. 

Die Bonds, der Schmud und $500 
vom geſtohlenen Gelde gehören 9. 
Kramer, dem hiejigen Vertreter der 
Yirma, die übrigen $135 ihremYHaupt- 
aaenten M. &. Randolph. 

In ähnlicher Meife, 


wie diefer 


Geldſchrank, wurde betanntlich erſt vor 


wenigen Tagen der Geldſchrank in der 
gleichzeitig als ——— b —* 
—— — —* 


eigentlichen Verſammlungslotals 


daß 


längſt eingegangen wäre. 


Burke wehrt ſich. 


Plant eine weitere Beamtenwahl 
der ‚„„ County Democracy‘‘, 


Rep, Reorganifationsdpläne. 


Gouverneur Deneen fonferirt mit Partei- 
führern über Wiederaufbau der Partei, 
— Kongrefmitglied Evans wird angeb- 
ih $. A. Brittens Wahl anfechten. 


Robert E. Burke, den die Yaktion 
Hearfi-Harrifon ala Gefretär der 
„Sounty Democracy“ abgefegt hat 
und dem fie die Kontrole der Vereini- 
aung zu entreißen fucht, deren Seele er 
feit langen Jahren gemwefen ift, jebt 
jih zur Wehr. Wenn nicht alle An 
zeichen trügen, tmerden zwei, VBereini- 
gungen des Namens „County Derto- 
crach“ neben einander bejtehen, teren 
jede natürlich für fich das Recht im 
Anfipruh nimmt, diefen Namen zu 
führen. Burke, der am lebten Sonn- 
taq von der Falktion Hearft-Harrifon 
als Sekretär abgejegt worden tt und 
nachdrücklich proteſtirt hat, daß die 
Beamtenwahl, die zu dieſer Abſetzung 
führte, ungeſetzlich geweſen iſt, hat 
eine Verſammlung der „County De— 
mocrach“ auf morgen Nachmittag nach 
dem Lokal 73 W. Randolph Str. in— 
berufen, in der Pläne für die jährliche 
Beamtenwahl beſprochen werden ſol— 
(en. Er handelt, al3 ob die am Sonn= 
tag von der Faktion Hearft-Harrifon 
boraenommene und fontrolirte Beam- 
tenwahl überhaupt nicht ftattgefunden 
babe. Als Kandidaten für das Prä- 
fiventenamt der Vereinigung werden 
Sohn F. Coburn, Kohn T. Keating 
und Same: %. Tomnjend genannt. 
Goburn und Keating find feit langen 
Jahren Stüßen der „County Demo- 
crach“. In der Einladung an die Mit- 
alieder erflärt Burke die Tatjache, aß 
die Verfammlung nad) dem Lokal 7? 
MW. Randolph Straße einberufen imur- 
den ijt, damit, daß die Türen tes 
wi⸗ 
derrechtlich geſchloſſen ſeien. Politi— 
ſche Kreiſe find geſpannt, wie der 
Kampf um die Kontrole der Vereini— 
gung ausfallen wird. Burke iſt zwei— 
fellos Jahre lang die Seele der 
Counth Democracy“ geweſen, die 
nach der Anlicht von politifhen Krei- 
fen ohne feine Rührigfeit jedenfalls 
&3 ft nicht 
das erite Mal, daß der Berfuch oe- 
macht worden ift, ihn um die Kontrole 
der Nereiniaung zu bringen. Bisher 
aber find alfe derartigen Verſuche er— 
folglos gemejen. 

Republifanifhbe Pläne. 


Gouverneur Charles ©. Deneen 
traf heute hier ein, um mit hiefigen 
republikaniſchen Parteiführern Pläne 


für die Zuſammenkunft republikani- 


ſcher Führer aus allen Teilen des 
Staates zu beſprechen, die am Mitt- 
woch hier ftattfinden wird. Wie Roy 
D. Weit, Vorfitender der ftaatlichen 
Parteileitung, erklärt, merben an- 
nähernd 500 Teilnehmer aus allen 
Sounties des Staates und allen 
Mards der Stadt erwartet. Das 
Staatsoberhaupt erklärte, die Ber- 
fammlung werde den Beginn des Wie⸗ 
deraufbaus der Partei,im Staate 5 
deuten. E3 handle jih darum, 
erhalten, was noch vorhanden fei, 4 
auf der erhaltenen Grundlage wieder 
aufzubauen. Eine Aufklärungskam— 
pagne im Staate ſei nötig, um „bie 
Bevölkerung darüber zu unterrichten, 
daß die republifanifche Partei ftets die 
Partei des Fortſchritts geweſen und 
auch jetzt noch ſei. 
Will Brittens Wahlnfechten. 

Der Kongreßabgeordaete Lynden 
Evans wird, wie heute verlautete, die 
Wahl des Republitaners Fred A. 
Britten im 9. Kongreßbezirt anfechten. 
Wie Anwalt Homer Swlivan, der Ge- 
ichäftsteilhaber des Kongreßabgeord- 
neten, heute erflärte, hat diefer eine 
Unterfuchung gewiffer Vorfälle am 
Wahltag begonnen, die angeblich eine 
Verlegung der Bundesgeſetze darſtel⸗ 
len. Daraufhin wird er, wie es heißt, 
die Wahl Brittens anfechten. Der 
frühere Staatsſenator Corbus P. 
Gardner, der geſtern aus Waſhington 
zurückgekehrt iſt, gab an, es werde in 
der Bundeshauptſtadt allgemein an= 
genommen, da Kongregmitglieb 
Evans Brittens Wahl anfechten tmerde. 
Evanz befindet fih in Wafhington. 


-— 00. 
Der Kal Kirby. 


Bor YBundesrichter Landis begann 
heute. die Argumentation über die 
Borladung Dr. Kirby, des Präfi- 
denten der Kirby Sapings Bant, me- 
gen amgeblicher Gerichtsmißachtung. 
Die Sache wird wahrſcheinlich noch 
heute entſchieden werden. 

Später kündigte Richter Landis an, 
daß er ſeine Entſcheidung am Freitag 
Vormittag, dem 27.Dezember, abgeben 
mürbe. 


— Eleonore, die ältefte Tochter des 
Erzherzogs Karl Stephan von Defter- 
reich, wird demnächft, mit Zuftimmung 
des A Kaiſers, den ren 

ee. — 


— — — — — — — 
— — — — — — — — — 


24. Jahrgang No. 9 


Fitzgerald erklärt. 


Seine Einnahmen. in früheren Jahren 
und ihre Verwendung. 

Nach eintägiger, durch den Tod des 
Vaters von Bundesrichter Carpenter 
verurſachter Pauſe wurde George W. 
Fitzgerald heute von Hilfsdiſtriktsan— 
walt Godman weiter ins Kreuzverhör 
genommen und über ſeinen Verdienſt 
ſeit ſeinem Austritt aus der Flotten 
akademie im Jahre 1886 befragt. 

Der Angeklagte hat nach ſeinen Aus— 
ſagen während des in Nordkarolina 
verbrachten Jahres etwa 860 den Mo— 
nat verdient, und ſein Höchſtgehalt in 
den neun Jahren bei der Hide & 
Leather National Bank iſt 880 den 
Monat geweſen, was damals aber, wie 
er ſagte, ſo viel war wie heute 8160. 

Als er ſich verheiratete, erhielt er 
$17.50 die Woche, ob er außer feinen 
Beiträgen zum Bau= und Leihperein 
noch Geld parte, weiß er nicht mehr, 
er hat ober ein Bankkonto gehabt. Er 
glaubt nicht, daß er eine Nebenver- 
dienst hatte. Wo er in den Jahren 
1897 und 1898 mehrere hundert Dol- 
fars, die er damals erhielt, herbefom- 
men und mas er damit gemacht hat, 
ift ihm nicht mehr erinnerlich. 

Auch damal3 jchon hat er Geld- 
fcheine, mitunter mehrere hundert 
Dollars, in Büchern aufbewahrt. Die 
Tatſache, daß er bei 880 Monatsge— 
halt monatlich $22 in den Bauperein 
hat zahlen und außerdem noch jenes 
Geld im VBücherfchrant hat zurücdlegen 
fönnen, erflärte der Zeuge mit den da— 
mals viel billigeren Lebenskoſten. 

Als er 1898 in das Unterſchatzamt 
eintrat, beſaß er etwa $1500, im 
Hauſe, auf der Bank, im Bauverein 
und ausgeliehen. An Miete zahlte er 
nur 8313 monatlich, und während des 
Jahres 1901 ſparte er die Hälfte ſei— 
nes Monatsgehalts von 8100, ſo daß 
ſein flüſſiger Baarbeſtand F $1000 
ſtieg. 


— —— 


ESuspendirt. 


Bilisbaufommifjär Clarffon der Erprefiung 
bezichtiat. 

Bautommiffär Henry Ericsfon hat 
heute feinen Aifistenten, John Clark— 
jon, vom Umte Juspendirt. Der Mann 
wird befchuldigt, von der Firma Yaffe 
& Chapman 3385 erpreßt zu haben. 
Diefes Geld an ihn bezahlt zu haben 
behauptet der Sekretär der Yirma,Sa- 
muel ‘$ofephs, doch erflärt diefer auch, 
Slartjon habe ihm den Betrag zurüd- 
erjtattet, ala die Sache anfing, für ihn 
brenzlich zu werden. 

Der Zufammenhang ift nach So- 
jephs Darftellung folgender: Jaffe & 
Chapman lajjen auf dem Grunpdjtücd 
1432—34 Yohnjon Straße einen Bau 
aufführen. Bon dem Bauinfpeftor 
Sohn Campbell wurde gemeldet, daß 
für den Fußboden der oberen Stod- 
werfe nur DBindebalfen von 3 Zoll 
Dide verwendet worden feien; borge- 
Ichrieben jind Hölzer von 33 Zoll 
ı Dide. Nojephs begab fich zum Bau- 
amt. Wie er jagt, hat ihm dort Elarf- 
fon flar gemacht, daß e3 $600 often 
würde, die Sache zu ändern, daß er 
fie aber ändern fünne dur Zahlung 
bon $500. Schlieglih Habe er fi 
dazu verjtanden, von diefer Forderung 
$100 abzulaffen. Sojephs fagt, er 
habe diejfen Betrag an Elarffon im 
Büro des jtädtifchen Polizeianmwaltes 
aezahlt, und Elartjon- habe ihm $15 
zurüdgegeben, mit der Weifung, diejen 
Betrag dem Bauinfpeftor einzuhändi- 
gen. Uber der Bauinfpeftor habe die 
Sache weiter verfolgt, und der Klage— 
anmwalt Mejnernen habe Strafantrag 
geftellt gegen die Firma. Er fei jehr 
entrüſtet geweſen, als Joſephs, der an— 
nahm, daß MeJInerney hinter Clark— 
ſon ſtecke, ihm erzählte, wie er die An— 
gelegenheit „geordnet“ habe. Joſephs 
hat dann von Clarkſon ſein Geld zu— 
rückverlangt, und angeblich hat Clark— 
jon die $385 auch wieder herausge— 
rückt. Kommiſſär Ericsſon will aber 
richtödejtomeniger die Anlegenheit dem 
Staatsanwalt übergeben. 

Joſephs iſt Sekretär der Lurya 
Lumber Co., an 13. und Center Str. 
Bei der Firma Jaffe & Chapman 
ſcheint er nur ſtiller Teilhaber zu ſein. 


— — 


Die Telephonraten. 


Stadtratsausſchuß will bis nächſten 
Samſtag Klarheit in die Frage bringen. 

Der ſtadträtliche Ausſchuß für Gas, 
Oel und elektriſches Licht hofft bis 
zum nächſten Samſtag Klarheit in die 
Frage der Telephonraten zu bringen. 
In einer heute abgehaltenen Sitzung 
wurden der Sachverſtändige der Stadt 
Edward W. Bemis und Anwalt N. T. 
Guernſey von der Telephongeſellſchaft 
angewieſen, ihre Schlußanſprachen bis 
Donnerſtag Vormittag fertig zu haben. 
Dann wird der Ausſchuß entſcheiden, 
wie die Herabſetzung der Raten um 
8700,000 auf die einzelnen Betriebs—⸗ 
Haffen verteilt werden ſoll. 


Das Wetter. 


und Umgegend: Heute Abend zu 
34 Se emo ea, morgen unbeftändig h re 


während der Rast  Botahfigt 

trag n: Zu ben auneb« 

be ande ns Abene en — Wir 
nee ER Abend — en im All⸗ 
Nie E 26 34 und morgen im 


Butter: und Ei 


Im Bundesgericht als geſetz 
Truft angegriffen. 


Die Anflöfung beantragt, 


Diftriftsanwalt Wilferjon hat das 
gehen veranlaft, nahdem er mit 
Bundes - Generalanwalt 
Rüdfpradye genommen. 


Bor einigenTagen hat, mie fein 
berichtet, die Butter» und € 
ihren Quotirungsausfhuß 
Die allgemeine und —— 
tige Annahme ging dahin, — di 


23 


fagte Vereinigung zu biefem Die ie 


veranlaßt worden mar durch Ger: 
von Schritten, die feitens der 8 
regierung gegen fie geplant w 


Es ſtellt fich jet heraus, daß ieſe 


Gerüchte begriindet waren, umb 
die Auflöfung des Quotirungsa 2 
chuffes der Börfe nicht genügt, um 
geplante Vorgehen abzumenden, 
telegraphifche Anmeifung des’ 
riktsanwalt Wilkerſon Hin, ber 


Wafhinaton befindet und dort mit } ii 


nem Borgefebten, dem Bunbesgenet 


anwalt Widerfham, Rüdfpradge ei 
nommen bat, ift von ber Diftr Hi * 


waltſchaft heute im Bundesb 
gericht unter der Sherman te 
Yuflöfung des „Elgin Board ofZrah 


| und der „American Aff’n. of Ereame 


Butter Manufacturerd” 
worden. Dieje beiden Körperjd 
zufammen bilden nämlich angebli 


JEU Ei 1 


einen geſetzwidrigen Butter⸗ und * 


truſt. 
Die Beamten. 


Die ElginerHandelskammer „Boat 


of Trade“ hat gegenwärtig bie ı 


x 


genannten Herren zu Beamten: Chad 


%. Potter, Elgin, Präfibent; 
Ehriftians, Richfield, Wis., Vizep 
dent; 
ſter; Colbin W. Brown, Elgin, & 
tär; 
Beiſitzer. 

Den Vorſtand des Verbands 
Rahmbutterfabrikanten bilden: Jam 
A. Walker, Chicago, — 
E. Hastell, Lincoln, -Neb,, 9 
Ber Mm. D. Hoarb, Fl.v 

Wis., Schatzmeiſter; Geo. L. 
Chicago, Sekretär; E. 9. don 
Henry Bridgeman, Yofeph 9. 
ton, Charles Harding, Arthur 
Hanford, Karl W. Kent, Henry 
Page, Samuel Schlofier, William ? 


9. & 
3. P. Mafon, Elgin, Schapmeis 
A. C. Hawley, Jerſehville 


Tilden, Samuel P. Wadsley unde ; 


TI. Sherman White. 


Die Elginer Handelstammer 
ihren Sit natürlih in Elgin, 


Hauptquartier der Butterleute befim # 


fi in Chicago. 

In der Eingabe der Diftrikt 
mwaltfchaft heit es, daß beide Orga 
Tationen zufammen die Marftpr 
Gier und für Butter inu 
Weiſe manipulirt und ftärler —* 
Höhe getrieben hätten, ala das Gefe 


von Angebot und Nachfrage es 
3 


fertige. In dem Auflöſung 
wird nun beantragt, es möge — 
gliedern der beiden Organija 


nicht nur verboten werden, bie 9 


anders zu fixiren, als das durch 
ſächlich abgeſchloſſene Verkäufe 
Ihieht, jondern e& möge ihnen a 


berboten werben, Scheinverkäufe 


Ihließen und diefe dann ala © 
lage zu benugen für die Preisfähe 
Wirkt nur „erjieherifch‘ 
Die Elginer Handelsfammer fı 


am Montag zufammentreten und & 
bon dem Dorgehen der Difl 


waltfchaft amtlich Kentnig nebmeng 


Der Sefretär des Verbandes der X 


terleute hat fich über diefes Vorgehen 


bereit3 vernehmen laffen. 
e3 für gänzlich unbegründet und ı 
rechtfertigt, jomeit 
Butterfabrifanten in Betracht % 
Diefer ftehe in teinerki De 
dung mit der Elginer Ham 
fammer und habe mit der 
fegung der Marktpreife nicht 1 
minbejte zu tun. Er verfolge Te 
erzieherifche Zwecke, indem er dem X 
band3mitgliedern, deren Zahl 2% ‘ 
trage, von Zeit zu Zeit Mitteilung zu 
geben laffe über betufstechniſche d 
ſchritte und dergleichen. 


— 


* Infolge einer Namensve 
lung iſt gemeldet worden, daß Bin 
reftor des Lincoln Part Herr £ 
Weit ermählt worden fei. Herr 
war bi3 vor zwei Jahren Direlto 
Parts. Sein Nachfolger, 
Lemis, ift num für ein 
angejtellt worden. TR 

* Un N. Halfted und Wells 
wurde geftern rau Elifabelh $ 
Nr. 1850 Sheffield Abe., von 
Laftkraftwagen der Firma N 
&o. über den Haufen gefahren. 
fchmer verlegt, 


Die „Abendpof 
veröffentlicht Beute 
4237 


“ 


* ; 


Der 


Er erflärt 


der Verband dee 





HE HAS COME 


TO,AMERICA! 


als Sat: | 


| a voll Somm — en 
ten gelten laſſen wollen. Doch da hätte 


What prospect lies be- 
fore this newiy landed 
immigrant? 
freedom and bounty of 
which he has dreamed 
and for which he has en- 
dured the horrors of the 
steerage? Or is it twelve 
hours of unremitting toil 
for seven days a week 
on wages that are scarce 
sufficient to keep life in 
his body and strength in 
That is the 
crux of the immigration 
problem. Read all about 
it in the series of letters 
by Frederic J. Haskin 
now running in 


THE DAILY NEWS 


his arms? 


Gerard. 
Genehmigte Uebertragung 


(27. Yortjebuna.) 
Das junge Mädchen 


Roman von D. 


on’ N. Geile. 


Blufe 168 und entfernte forgfältiq die 


Dornen vom Stengel, worauf es der | 


 Rranten die Roje in die Hand gab. 

a Währhaftig, Sie müffen jchon öf- 
ers mit folhen Kranten zu tun gehabt 

: Haben,“ meinte die Wärterin bemun- 

‚ bernd. 

ED nein, noch niemale. ch ber- 
e fuchte nur ihre Wünfche zu erraten,“ 

renigegnete Klara ruhig. 

E Ra, jebenfalls ift’s Jhnen mit dem 
Grraten geglückt,“ beharrte Mrs. 

Her, der es offenbar darauf an— 


am, Klara in rofigem Licht zu fehen, | 
ſie ihr eigenes baldiges Fortgehen 


dadurch zu fördern hoffte. 

— „Da, ſehen Sie nur,“ fuhr ſie jetzt 
fort, „wie fie nach hnein qudt! 
Nettes und Junges geſehen hat. 
Meiht verfuchen Sie fie dahin zu 


ſetzte die Taſſe 


Annieber, machte die Blume von ſeinet nd ihre Lippen ftammelten ängitlic: 


Sie | 
merkt’ gewiß, da Se lange niemand | 


| Freund Laing 


Um ein Heim. 


| fich aber erhob, 
ı eilen, fühlte fie fich zurüdgehalten. Die 


1 


Is it that 


fomme häufig und 
Ipiele ihr vor. 

„Sp werde ich ihr jegt etwas bor= 
Ipielen!“ rief Klara erfreut. Als fie 


um zum Flügel zu 


fchmalen meißen Hände der Kranten 
hatten das Kleid des Mädchens erfaßt 


„Richt fortgehen, nicht frrtgehen!' 
Dem jungen Mädchen ftiegen aber- 
mals heiße Tränen ins Auge. Es 
blickte Fragend auf den Maler, und die- 
fer murmelte: 
bens tft aelöft.“ 5 
„Das will ich meinen,” 
Wärterin lächelnd. 


nickte die 


XII. Ka a itel, 
Seeſchlößchen Rathbeggie. 
„Liebes Fräulein Pohl! 
Es würde mich nicht 


wenn meine ſtets wechſelnden Adreſſen 





| hoffentlich 


— eiwas Kuchen zu eſſen; mir 


wollte ſie vorhin durchaus nichts ab— 

nehmen.“ 

Be ift’3, Mr3. Aitman, 

Sie nicht diefen Kuchen vperfuchen?“ 

E te Klara freundlihd. „Sie efien 
Kuchen aern?“ 

x Diesmal achtete die Krane nicht auf 
ans Borftelung.. Gie zerpflücte | 
Die Rofe und warf die Blätthen nach 
Fallen Seiten. Na Hilfämitteln um 


mochten | 


| 
| 
| 
| 


SHeripäbend, bemerkte Klara auf einen | 


Mel eine aroke, foitbar aefleivete 


vollia flar bin. 


pöpuppe. Sie warf einen eritaunt | | 
| In der Lage fein, biefe rätfelhaften | 


genden Blid auf den Muler — die 
nidte, indem er trübe [ächelte. Mit ı 


bebenden Händen fiuchte das junge | 


Mädchen fein altes, fat vergefienes 


Buppenverjtändnig wieder zurGeltung 
3 Ben. 

Frag tat jo, als ob fie ihr ein 

üdchhen Kuden in ven Mund fchiebe 

d fügte dabei janft und zärtlich: 

& nur, Kleiner Lieblina. Nicht wahr, 


E3 nahm bie ‘Puppe auf | 


5 fchmedt gut? Gewih, Du darfit | 


aufeflen.“ 


Mrs. Aikmans Geſicht wurde fin- 


mieller au2. 


nunger.... ich habe Hunger! 
—— ſtammelte ſie jetzt, und 
end Klara ihr rajch einen Biffen 

w die Lippen ſchob, ſchlug die 
Rt an £ * der Puppe, natürlich ohne 
e zu treffen. Jetzt ſperrte ſie den 

Hund wieder auf, mie ein Wogel, der 
er f wartet, gefüttert zu tmerben, 
n Er ab fie Biffen auf Biflen. Wenn 
a ögerte, weil fie jch, daß bie 
ie ben Mund nod; voll hatte, wie- 
te fie N: „Hunger! Hun= 


ıffen * s jetzt dabei bewenden,“ 
Die Wärterin, „Sie ſchluckt 
haſtig, ohne zu fauen, und 
mot ſie an zu würgen. Man 
ſolchen Gelegenheiten ver- 
te Gebanten abzulenten.“ 


at Teuchtete Klara ein — an 


er 


Eur 


Ihr Adreſſenbuch angefüllt 
Das letzte halbe Jahr iſt in dieſer Hin— 
ſicht leider ſehr unbeſcheiden geweſen; 
beſteht die 
Adreſſe dafür deſto länger, ſelbſt wenn 
aber nein, heute kann ich nicht näher 
auf dieſen Punkt eingehen, das ſoll 
vielleicht einer ſpäteren Zeit und einer 
anderen Stimmung vorbehalten blei— 
ben. Nur ſoviel ſollen Sie erfahren, 
daß ich, then zu meiner eige- 
nen Ueberrafchung, mich auf ein lin- 
ternehmen eingelaflen habe, deilen 
Ende ich nicht porauszufehen imftande | 
bin — muß ich doch zugeben, daß ich | 
über meine eigenen Wiünfche noch nicht 
Aller Wahricheinlich- 
feit nach werde ich in abjehbarer Zeit 


Andeutungen im Worte zu faflen; 
einjtweilen habe ich noch reichlich da- 
mit zu tun, meine Gebanten und Em- 
pfindungen meiner neuen lmgebung 
anzupaſſen. 


Daß die Umgebung nicht gewöhn— 
licher Art iſt, zeigt Ihnen ſchon das 
Wort Seeſchlößchen am Kopfe dieſes 
Briefes: das Haus ſteht ſo dicht am 
Meere, daß zur Flutzeit die Wellen um 
unſere Gartenmauer rauſchen — wenn 


Sie eine große Raſenfläche mit einigen 
Sie warf den Reſt der Roſe zur | 
te und ftredie die Hand nad dem | 


Ich 


wenn 
Sie einen 


Hals 
1, $/R Hätten fo lang tie Diefer 
JBuriche und hätten 


“es 


TIL 


nn —— ——— — — — 


obenbemerkte | Die Dame 


i 
z 


m — — — — — — — — —— — — — — — —— — — — mn — — — — — — nn — — — — — —— — — 


ı müffe. 


ich ja faft unfere Gebüfchgruppe ver- 
geflen, die unter Anderem etliche Sta- 
elbeer- u. Johannisbeerfträucher um: 
faßt. E38 hängen fogar Beeren daran, 
aber fie fchmeden etwas falzig, dank 
bem GSeemwinde, der beitän iq in ben 
Zeigen fpielt. 


Einen wirklichen Sturm zu erleben, 
muß ein großartiges Schaufpiel fein 
— unter Umftänden vielleicht fogar ein 
Drama, wer weiß? Windig ift’3 bier 
ſtets; ferbft in diefem herrlichen Som= 
mermwetter it die Luft mit feinftem 
Hlugfande durchfegt und jeder jchär- 
fere Windftoß jagt den Sand an die 
Yenfter und durch alle Riten und 
Spalten. In den Kaminen fängt fich 
der Wind und führt dort ganze Ein- 
fonien auf — neulich nachts klang es 
faft wie Drgeltöne. Auch einen tlei- 
nen Turm haben wir am Schlößchen; 
er jpringt an einer Edle hervor, und e8 
muß Herrlich fein, von feiner Zinne 
einen Sturm anzufehen. Die Treppe 
gleicht einem Korkzieher, ift aber leicht 
zu erfliimmen; bietet fich mir alfo Zeit 
und Gelegenheit, dort oben in Einfam- 
teit und dem Ausblid auf das unend— 
lihe Meer zu ſchwelgen, dann werde 
ich ſicherlich zugreifen. Gerade die mit— 
unter troſtloſe Einſamkeit, die dies 
Fleckchen Erde umgibt, bildet für mich 
ſeinen hauptſächlichſten Reiz. Ich bin 
ſeit kaum zehn Tagen bier, und ſchon 
würde es mir ein Opfer ſein, die nim— 
mer ruhende See und die kräftige, 
ſelzhaltige Luft, die man hier mit je— 
dem Atemzuge einzieht, zu miſſen. 

Die Menſchen, welche dies eigen— 
tümliche Seeſchlößchen bewohnen, ſind 
en ſich auch ſchon eine Eigentümlich— 
keit. Mr. Aikman, der Hausherr, iſt 
ein Maler, und bei ſeiner Muiter bin 
ich als Geſellſchafterin ſowohl wie als 
Pflegerin, denn die arme alte Dame 


tender Gehirnerweichung! Der Unter— 
ſchied zwiſchen meiner früheren Tätig⸗ 
keit als Gouvernante und meiner 
augenblicklichen iſt bedeutend genug, 
und heiterer war es früher jedenfalls, 
aber — Dieſes „aber“ erkläre ich 
Ihnen, ſobald ſich, wie ſchon bemerkt, 
Luſt und Gelegenheit dazu findet. 
Während der erſten Tage meines 
Hierſeins mußte ich mich fehr zufam- 
mennehmen, um mich in mein jo völlig 
veränbertes Leben zu finden; allein 
Sie fennen ja meine Fähigfeit, mich 
ten Verhältniffen anzupaffen — mich 
nach der Decke zu ſtrecken, wie wir in 
Deutſchland ſagen, und dies Talent 
kam mir diesmal ganz beſonders zu— 
ſtatten. Man möchte faſt glauben, die 
Hilfloſigkeit der Kindheit habe etwas 
befonberesAnziehendes für mich. Aller- 
tings tft e& hier eine zmeite Kindheit, 
der ich gegenüberftehe und ein trau- 
riges Zerrbild der erjten, aber troß- 
dem hat jte fich mir verirauensvoll ana 
Herz gelegt und mein Herz hält fie feit. 
In dem Augenblid, in weldem Mrs. 
Ailman am erften Tag mein Gewand 
fabte, um mid am Fortgehen zu hin— 
dern, genau als wenn ein furchtfames 


= | Kind jeiner MutterStleid erfaßt, mußte 
„Die Frage Ihres Biei- | 


id, daß ich hier nötig tet und bleiben 
Segt ift mein Pflegling ſchon 


ſo an mich gewöhnt, als wenn ich ſeit 


„Ich kätt's nicht 
geglaubt, daß ſie ſich ſo ſchnell an Sie 
gewöhnen würde!“ 


Seit die frühere Pflegerin fort iſt, 


verbringe ich meine Tage fait ganz 
allein mit Mrs. Aikmanz ich habe mei— 


drückend 
erſtaunen, finden. 


il | Ankleiden 


nen Pflichtenkreis raſch begriffen. 
Schwer ſind meine Pflichten nicht, aber 
eintönig, und gar viele würden fie be- 
Die mtr am unange- 
nehmiten erfcheinende Aufgabe ift das 
meiner Mflegebefohlenen. 
Mr. Ailman ift daran gewöhnt, feine 


| Mutter ftets forgfältig angezogen, und | 


| 


i 


| 


zwar in eleganter Toilette zu fehen. 
hat eine Auswahl bon 
koſtbaren ſchwarzen Seidengewändern, 


leidet ſeit fünf Jahren an fortſchrei— 
| 
| 
| 


| 
Sahren bier wäre, 
| 
| 


schung für 


van raum! auf. 


Schatzmeiſter u der Herrihaft 
der politiichen Bänter ein Ende. 


Silfsihaymeilter ernannt. 


Weder Dunlap, no Hoover noch Auffell 
haben Ausjicht auf den Poften. — Aus» 
fihten auf Ernennung Richter Bren- 


m 


MWiliam Ryan Ir. von Danpille, 
der neuerwählte Staatsſchatzmeiſter, 
plant durchgreifende Aenderungen im 
Staatsſchahamt. Er machte eine da— 
hingehende Ankündigung geſtern gele⸗ 
gentlich eines Beſuchs in Chicago, den 
er dazu benutzte, die Vorbereitungen 
für die Durhführung feines Pro- 
gramma zu treffen. Diefes Pro: 
gramm bedeutet eine bittere Enttäu: 
eine Anzahl ländlicher 
Bänter, die feit Kahren Politik und | 
Geihäft in vorteilhafteiter Weife zu | 
verbinden gewußt haben. Eine An- 
zahl bevorzugter Banten in Chicago, 
Springfield, Jackſonville und anderen 

Städken im Staat, bei denen ſeit Jah⸗ 
ren auf Grund eines Abkommens zwi— 
ſchen dieſen politiſchen Bänfern | 
| Staatsgelder in großen Beträgen hin 
| terlegt worden find, wird fich in Zus 
| Hunft ohne dieje jtaatlihen Einlagen 
behelfen müfjen. Statt deffen wird 
der neue Staatsſchatzmeiſter die 
Staatsgelder bei einer hieſigen Natio— 
nalbank hinterlegen und hat zu dieſem 
Zwed bereits Unterhandlungen ange— 
fnüpft. Hand in Hand damit geht die 
Ernennung eines Hilfsftaatsihagmei- 
ſters. 

„ Politifhe Bänfer 


Kandidaten für diefen Poiten find 
Milard Fillmore Dunlap von Jad- 
jonviffe und Etnjt Hoover von Tay— 
(orpilfe. Hoover ift Schafmeijter ber 
demotratifhen ftaatlichen Parteilei- 
tung und gehört zum Gullivan’fchen 
lügel. Dunlap gehört zur gegneri— 
ſchen Faktion und iſt eim ftrammer 
— William Jennings Bryans. 
Andrew Ruſſell von Jachſonville, der 
gegenwärtig den Poſten inne hat, ſucht 
ihn zu behalten. Er mar früher 
Staatsfchagmeifter und bewarb fich in 
der Novembermahl nodhmal® um das 
Amt. E38 verlautete geitern, Ruffell 
werde einen Verfuch machen, den ‘Bo: 
ften auf alle Fälle zu halten, und den 
Einwand erheben, daß er dem Zipil- 
dienftgefeg unterftellt je. Dunlap 
und Aufjell gehören derfelben Firma 
an. WAufjell ift das republitanijche, 
Dunlap da3 demofratifche Mitglied. 
Dunlap ift Präfident der Ayers Na: 
tionalbank in Jackſonville, Ruſſell ihr 
Vizepräſident. Außerdem iſt Dunlap 
Haupt der Bantfirma Dunlap, Ruſſell 
& Co. in Kadjonville, deren Vizeprä— 
jident Nufjell ift. Bei beiden Banten 
find, mie verlautet, große Summen 
Staatögelder hinterlegt. Ruffell war 
Staatsfchagmeifter von1908 bi3 1910. 
Als E. E. Mitchell in letzterem Jahre 
erwählt wurde, murde -Ruffell zum 
Hilfsfchagmeifter ernannt. Die Uen- 
derung Hatte wenig oder feinen Ein- 
fluß auf die Hinterlegung der Staat3- 
gelder. 

Dieſen idylliſchen Zuſtänden gedenkt 
Schatzmeiſter Ryan ein Ende zu ma— 
chen. Er machte es geſtern klar, daß 
weder Dunlap, noch Hoover, noch Ruſ⸗— 
ſell Hilfsſchatzmeiſter werden würden, 
und daß die vier Millionen Staats— 
gelder, welche für tägliche Ausgaben 
bei gewiſſen Banken hinterlegt ſind, 
anderswo untergebracht werden wür— 
den. Es verlautete, daß die Chicagoer 
Nationalbank, welche vorausſichtlich 


Schubladen voll echter Spiten, * die Bürgſchaft für Schatzmeiſter Ryan 


Häubchen und geſtickter Jabots uſw. 

Jedes Stück ihrer Kleidung iſt vom 
feinſten, teuerſten Stoff, und das alles 
muß pünftlih in Ordnung gehalten 
werben. Offenbar ift die Arme früher, 
als fie noch) im Befig ihrer vollen gei⸗ 
ſtigen Fähigteiten war, ſehr eigen und 
| gerfau in diefen Dingen geweſen, und 
nun fie ſelbſt nicht mehr für das In— 
ſtandhalten ihrer Wäfche wie ihrer 
Kleidung ſorgen kann, hält der Sohn 
darauf, daß es andere für ſie tun, denn 


| äußerlich foll alles jo fein wie friiher. 


(Fortfegung folgt.) 


Eotalbericht. 
Chicagoer große Oper. 2 


Beute Abend „Sufaunens Geheimnig” 


uud „Bänfel und Gretel‘, 

Sn der Oper aeht heute Nachmittag 
„Manon Lescaut” in derfelben Be— 
feßung mie bei ber Gröffnungs- 
borftellung in Szene; heute Abend 
werben „Sufannens Geheimniß” von 
MWolf- Ferrari mit Frl. Dufau und den 
Herren Eofta und Daddi und „Hänfel 
und Gretel“ von Humperdind mit den 
Damen Cavan und Riegelmann 'und 
den Herren Legard und Crabbe bei 
bolfstümlichen Preifen gegeben. 

Morgen findet wieder ein Cam- 
paninifonzert ftatt, bei melchem die 
Damen Zeppilli und Cavan, die Herren 
Calleja, Warnerpy, Sammarco, Du- 
franne, Huberbeau, Crabbe und Dabbi 
und die Pianiftin Sarah Suttle mit- 
mwirfen. 

Am Montag wird zum erften Male 
Maffenets „Herodias“ aufgeführt. 


——. 


Bei’m Wurz'uſepp. 


Allweil Fidel gebt e3 in der altbahri- 
joe Gaitwirtichaft Nr. 715—717 Weit 
North Abe. zu, die bekannt ift als eine 
* Sehenswürdigleiten der Nordſeite. 


| 


| 


| 


übernimmt, auch bei der Ernennung 
eines Hilf sihapmeift ers ein Wörtchen 
mitzureden haben wird. Ryan ift fein 
Bänker von. Bruf, fondern Wagenfa- 
brifant. Er ift von Haus aus Grob: 
Ichmied, aber ein Grobjhmied mit ei 
ner höheren Schulbildung. 


Brentano oder Kuttina. 


Tred U. Bulfe, der frühere Mapor, 
fehrte geitern au8 der Bundeshaupt: 
ftadt zurüd, mo er fi für die Ernen- 
nung Superiorrichter Theodore Bren: 
tanos zum Bundesbezirkärichter ver: 
wandt hat. Er war zuverfichtlich, daf 
die Wahl des Präfidenten auf Richter 
Brentano fallen werde. Aus Wajh- 
ington fam fpäter die Nachricht, da 
der PBräfident eine Enticheibung nicht | 
getroffen oder menigftens nicht ange: 
tündigt habe. E3 verlautete aber, dah 
er entweder NRichter Brentano oder 
Nahlakrichter Eutting ernennen werde. 


Republifanifcher Ubgeordneter aeitorben. 


Die Republifaner in der Legislatur 
verloren geftern eine Stimme Der 
Abgeordnete James H. Ulerander vom 
41. Senatsbezirk verftarb plößlich in 
Zodport. Die Abhaltung einer Son- 
derwahl behufs Erwählung eines 
Nachfolgers für den Verſtorbenen gilt 
als ſicher. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß die Demokraten, die ihre Legisla— 


Einer Frau zu helfen 
I autilie 

Kuren Komm en ie fann 
I hleppen. — Nerven 
inb verrittet 2 jie tft faft hot f» 
weh und Schlaflofigfeit machen ir die 

forgung ihrer Familie faft * 
"em 
laßt fi 


RHeumatif 


BeHR 28 
jeden Tag 
und Abends 
bis Weihnachten 


12, Strasse 


—— ST 


rn 
STREET) 


Ecke Halsted 


Ihr findet Weihnachtögeichenfe für Alle 


Unfer Laden ift | 
jeden Abend 
offen | 
bis Weihnachten | 


tanos zum Bnndestichter angeblid; gut. 


Merzerifirter sebleihter Damait, 58 Zoll 
breit, in den allerihönften Damaftmuitern — 


renmläre 49c Werte — ein paffendes & 
Deihnagisgeigent — die Yard zu 34c 
Heinfeinene hohlgefäumte Tiih-Setd — be- 
ftebend aus einem Zifchtuch, Größe 8-10, mit 
biete, Dugend großer, dazıı paſſender Ser⸗ 
vie u - 


- * ärer $7.08 54 .39 


— da3 © 
En 
Fancy Wercale und farbiger 


Hemden » Madrad — Fabril- 
teiter — die feinite Qualität 
Stoif -— pafiend für er 
oder Damen:Baifts, 

121% Werte — 

ver Mard 


erh 


öflige 
hole . 


gen, Töc 


Sandihuhe — Glace-Handſchuhe — 
feine Sorte, in fortirten Farben und 


Größen; > jpezielle Par- 4 00 


tien; zu 75e und 


Kranen- und Manſchet ⸗ 
wie die 
in ſchwarz 
oder lohſarbig, reguläre 


8*81. 25 


ten⸗Käſtchen, — 

n Abbildung, 
Neidentaichen 
„Ihr aefalten; —— über 82-25 
100 veridiedene Mur fveziell... 
fier zur Auswahl; 
die Preife dartiren bon 
812.48 abwärts bis 


werben 


— 


die Aus: 


vaſſen 
ee und 
aroße Auswahl in den beiten 
bellen und dunflen Schattirun: 


der reguläre Preis— 
per Yard 


 Mailiv goldene Ringe 
- mit Stein befeht — 
wert bi3 zu $7.50 — 


Grtra Dmalitüit franzöf. 
Cõoney Sets. Scarf mit 
großem Kopf berichen — 
praßbtvoller lüftröfer fi» 
nißo, extra großer Muff, 
febr ihön gefüttert — 95 
nlärer 


5 erhalten neue Co⸗ 
ney Sets, palfende Scari3 
und Muffs. Scarf mit 
Köpfen und Schwänzen 
—— Muff in der neu⸗ 
ten, viel gemamtagen Fa⸗ 

con gemacht, Diefes 1 168- 
ne ©et iit $8.00 wert — 


ber diefem 53.95 : 


> au 


Noveltn Grepe Seiden- 
d für Wailts, 
Scarfd — eine 


die Hard it mw 


59e 


Hinterfümme nnd Barrettes, eine vorzünfiche 


Auswahl don praßtbollen 
ftern - 
Werten — fpeziell zu 


Andere bis zu 810.00, 


Mailiv noldene Lavaliers, 
wie die Abbildung, verichie- 
dene Muiter, in _„PBendant 
Drops" 
nen 


Bergoldete Broichen- 
nadeln mit rei⸗ 
— weißem Beſaßz. 
reguläte 81. 00 Wer⸗ 
te — berpadt in 
eine ſchöne Catin- 
ſchachtel 
— an U 
nur 


und geblümtes 


Set von drei, Scarf 
enthaltend, auf dem 


toon, 
mittlere abiä 
ein zn — 


die Auswahl von 31.50⸗ 


fchent, ipea..-- 


beitidtes 
Dramen Worf Effett; jtet3 


Zaihentüher ans feinem 
Smwiß Lamn, mit geitid- 


- ter Imitiale in bübfchen 


Blumentranz, fechs in ei» 
ner Ihönen Schachtel mit 


Bild — Ineatel 
u Schachte 49e 


feine Japonette und Si- 
nene Xafchentüher für 
Männer, mit jeidener Jni- 
tiale verſehen — ſechs in 
einer Schachtel mit Blu—⸗ 
menverzierung — regu— 


lärer $1 Wer— 65€ 


— von 6 


T TEE TEE TUT —— 
Feine Beaver Juliet3 für TDa- 
men, mit Band garnirt, fanch 
Ornament an den Bambs, in 
ihmwarz, grau, blau und WMa- 

2 


dand Be 


eingelegten Mit: ner 


tel 
nur 


und maffiv golde- 


Weihnachtsge⸗ 


Spezieller Koupon 
Beſtickte Shams und Scarfs, 30 Zoll im 
Viereck, und 18252 


Scarfs, ausgezacktes 
Zentrum mit 
506; ſpeziell, 
und ein Paar Shams 


3. Floor, 


Set 


len — 
— eine ſpezielle Partie zu 


„Toldered“ Ketten, — 
ein regulärer $5.00 Wert — 
ein bochfeines 


52.98 


Hier niedriger marfirt als anderswo 


IR 
Veen 


Strümpfe, die als Geichent und im Ge- 
braudh aufriedenitellen werden — aus 
Seide, Lisles, Baumwolle, Caſhmere 
und Wolle — in allen berfchiedenen 
Qualitäten und Farben — Ioftenfrei 
in Chahtel verpadt — für Männer, 
Damen, Kinder und Säuglinge — alle 
Waaren mit deutliden Zablen marlirt 

-Preife rangiren bon 82 abw,. bis 


50c—35c—25c 


Speziell für die Weihnadts- 
wode — Ein bundert Garacul 
für Mädchen — mit 
* Futter —— Der regus- 
läre Preis ift, 2. — 


Srö: 
* nr bon 6 


1.98 


Feine iriich-leinene Taichentüher für Män- 


— mit Ve ' Imatgen Initia⸗ 


381. 39 


- feh3 in einer Scha 


Andere in SHadtein bon 4de bis zu 82 


Maijiv goldene 
Siegel =» Ringe 
für Nnaben— 5 

„chaſed“ Eut⸗ 

En» gigin - ihren mit fie- 
ben Eteinen — in 
maffivem Nidel» Ge- 
bäufe und in fammt- 
auögelegtem Etui — 
garantirter Zeithalter, 
ein twirflich willfoms 
menes Gef 


wiirfe — eine 
fpezielle Bar: 
tie bon 82.00⸗ 
Werten — bei 
dief. Verlauf, 


$ 1.59 den Knaben 


Anvere bi5 83 — nur 


ent für 


5.50 


49€ 


wabl au 
nur 


turfandidaten im Bezirk in der No- 
vemberwahl nicht durchgebracht haben, 
in einer Sonderwahl ihren Mann 
durchbringen werden. Der Tod des 
Abgeordneten Alexander und die Ver— 
minderung der Zahl der Legislatur— 
mitglieder auf 203 wirft wiederum 
die Frage auf, ob in einem derartigen 
Fall für die Wahl eines Bundesſena— 
tor 102 oder 103 Stimmen nötig 
ind. 

Der Verjtorbene war 67 Jahre alt 
und lange Jahre Landwirt in Mill 
County. Er gehörte der Legislatur 
feit zwei Jahren an. Man nimmt an, 
daß Kummer über das Ableben feines 
langjährigen Freundes Michael Eol- 
(ins, eines Bänters in Peotone, feinen 
Tod beichleunigt hat. Er mar nur 
furze Zeit frank. Die Beerdigung 
findet morgen Nachmittag in Lodport 
ſtatt. 

Dunne fehrt zurüd. 


Gouverneur Edward F. Dunne 
fehrte geftern bon einem ee 
Ausflug nah Ercelfior Springs zu- 
rücd, wohin er fich begeben hatte, um 
feine Antrittsbotjchaft teilmeife auszu: 
arbeiten. Er kündigte bei feiner Rüd- 
fehr an, daß er feine Aufgabe teilmeile 
erledigt habe. Countyfchagmeilter Wim. 
2. D’Connell, der Berater de3 neuen 
Staatöoberhauntes, begleitete ihn. E3 
verlautet, daß Charles Böſchenſtein, 
Vertreter des Staates im demokrati— 
ſchen Nationalausſchuß, und andere 
Politiker aus dem ſüdlichen Teil des 
Staates Gouverneur Dunne in Excel— 
ſior Springs aufgeſucht haben. 

Lorimers Pläne. 


Freunde William Lorimers tragen 
ſich mit der Abſicht, ihn als Kandida 
ten für das Mayordamt im Yahre 
1915 berauszubringen. Sie geben 
bon der Anficht aus, da es zwecklos 
für ihn fei, fich im Jahre 1914 um die 
tepublifanifche Nomination für den 
Sit im Bundesfenat zu bewerben, da 
die Republitaner ja doch feine Mehr- 

| beit in der Legislatur haben würden, 
daß aber, wenn ihm um eine Ehrenret- 
tung durch die Benölferung zu tun fei, 
die Mayorömahl eine viel beifere Ge- 
legenheit dazu geben würde. 


Wabhlfalender. 


Kandidaten für die Nomination für 
da8 GSuperiorrichteramt, dad im der 
Aprilmahl zu befegen tft, fönnen ihre 
Bormahlenpetitionen vom 27. Dezem- 
ber an beim Staat3jefretär einreichen. 
Eine dahingehende Ankündigung murde 
von der Wahlbehörde gemacht, melche 
den Wahltalender für die erften Mo: 
nate näcdhjften Nahres veröffentlichte. 
Der legte Tag für Einreichung ‚derar: 
tiger Petitionen ift der 25. Januar. 
Kandidaten für Stadt: und Stadt: 
ratsämter müjfen ihre Petitionen zmwi 
Shen dem 27. Januar und dem 10. 
Tebruar einreichen. Unabhängige Su: 
periorrichterfandidaten, die fich nicht 
an der Vorwahl beteiligen mollen, 
müffen ihre Petitionen bi3 zum 1. 
März, unabhängige Kandidaten für 
Stadt: und Stadtratsämter biß zum 
7. März einteihen. Die Vorwahl 
findet am 25. Yebruar ftatt, die Regi- 
ftrirung am 11. März, die Revifion 
der Regiftrirung am 15. März und bie 
Wahl am 1. April. Wähler, die n zit | Une. 
‚regiftrirt find, tönnen die : 
nahme an ber dur 
eibeäftattliche 


nur mit Koupon, das 


leichtern, wurde in der geftrigen eriten 
Sahresverfammlung der Vereinigten 
Wohltätigkeitsgeſellſchaften von Chi⸗ 
cago im Hotel La Salle befürwortet. 
Es wurde darauf hingewieſen, daß 
der Mangel an derartigen geſetzlichen 
Vorſchriften jährlich die Verausga— 
bung großer Summen nötig mache, die 
vorteilhaft für andere wohltätige 
Zmede verwandt werden fünnten. Da- 
zu gehörten befonders Gejege für Ge: 
fängniharbeit. Frau Yojeph T. Bomwen 
verlangte ein Gejeß, das den Verbienit 
von Zucthäuslern ihren bedürftigen 
Yamilien überantwortet. Sie erflärte, 
im vorigen Winter feien in Chicago 
allein mehr ala $5000 für den Unter: 
halt von Familien von Zuchthäuglern 
ausgegeben worden. m ganzen Land 
litten jährlid 200,000 Frauen und 
Kinder Not, weil die Gatten u. Väter 
ins Gefängnik gefandt worden jeien. 
Andere Anipradıen hielten R. W. De 
Horeft, Präfident der Mohltätigfeits- 
geſellſchaft in New York und Vizeprä- 
jident der Ruffell Sage Gründung, 
Eugen T. Lied, Superintendent der 
Vereinigten Wohltätigkeitägefellichaf- 
ten, und Jane Uddams. , Der frühere 
Präfident der Vereinigung Charles 
9. Wader mar Spruchmeifter und 
führte die Redner ein. 


Bom Grundeigentumsmarki, 


Bodenwert hat fih innerhalb von drei 
Jahren verdoppelt. 


m Xahre 1909 verkaufte Frau 
Martya ©. Hill an die Verwaltung 
des Giadejchen Nachlafjes das 125 ber 
125 Fuß meffende Grundftüd an ber 
Südmeftede von Halfteb und 79. Str. 
für $57,000. Es wurde dann auf dem 
Plate ein vierftöcdiger Bau im Werte 
bon $40,000 errichtet, und nun ijt das 
Anmwejen zum Preife von $155,000 in 
den Bejig von Ernft Liebte übergegan- 
gen. &3 eraibt das einen Bodenmwert 
bon $115,000, etwas mehr wie doppelt 
fo viel, wie bei demerlauf vor 3 Jah- 
ren. Die Bewertung ftellt fich auf 
$929 für den Fuß der Frontlänge an 
Halfted Straße. Auf nicht viel weni- 
ger ftellt fich zur Zeit auch der Boden- 
wert in der Gegend von Halfte und 
63. Straße. John Diamond hat dort 
bon der Heildarmee das Grunditüd 
6335 ©. Halfted Straße zum Preife 
bon $21,000 erworben. Ein auf dem 
Plate befinpiicher alter Holzbau  ift 
dabei garnicht in Betracht gezogen 
worden. Der Käufer hat ala Teil- 
zahlung dad auf $7,500 bemeriete 
Grundftüd 5845 ©. Halfteb Straße 
in Taufch gegeben, und für diefes hat 
die Heildarmee von Morris Graff die 
Bauftellen 6505—09 ©. Halfted Str. 
eingetaufcht. 


Zum Preife von angeblich $60,000 
haben Louis Nath, Nathan Rofenthal, 
Bernard Baumgarten und Leo Ritt: 
man bon ©. Milton Eichberg das by: 
pothefarifch zum Betrage von $20,000 
belaftete Grundftüd 1542-44 Mil- 
mwaufee Anenue gekauft. 


Auf die Dauer von 99 Ya ber« 
pachtet haben Win. —— und 
Frau iht Grundſtück an der Nordweſt⸗ 
* von Halſted ee und North 

Eee 


üore 


Vergofdete Armipangen für 
Mädchen, —— ne 
wert $2.00 — 


Be 


Offen Abends! 


Sonnabend, 14. Dezembre 
bis Weihnaditen ! 


Der 55te 


Weihnachtsverkmul 
W.W. Kimball Co. 


Piano in den verichiedenftenHolz- 
forten, Größen und Baufunft, zu 
Rn Breifen und auf leichte Zahluns 
gen 

Das größte Lager und Die beite 
Auswahl! Pianos für Jedermann! 


Alte Bianos oder Orgeln in Taujch 
genommen. 


Gebrauchte Uprigbts von $I0 aufm 


W. W. KIMBALL 60. 


Südweſt-Ecke 


Wabası Ave. und Jackson Bivd. 


GEO. SCHLE’FFAHRT, 
Denticher Verkäufer, 


fa 


Toreft, meftlich vom Gelände des On« 
mentfia Golf Klubs, verkauft. Der 
Kaufpreis foll $50,000 betragen. 

Zu nicht genanntem Preife hat Otto 
Johanniſſon von Ella PBasley das 58 
bei 166 Fuß mefjende Grunditüd an 
Aldine Une, 560 Fuß imeitlih von 
Sheridan Road, und Bella 2. Stade: 
fer von Larmrence Yoote in Canton, 
Milf., einen bHalben Anteil an dem 
Grundftüd - nebft Zinshaus an der 
Nordmeitede von 49. Str. und Grand 
Boulevard eriworben. 


— 


Nur ein „Bromo QAuinine“ 


Das iſt Laxative Bromo Quinine. Seht nach 
der Unterſchrift von E, W. Grove. Kurirt Erfäl 
tung in einem Tag. Grippe in 2 Tagen. 2öc. 


fa* 
— — — — 


veordfeite Turnhatlekonzert. 


Der erſte Teil des morgigen Sonn⸗ 
tagskonzerts in der Nordſeite Turn⸗ 
halle enthält in der Hauptſache Opern⸗ 
auszüge, der zweite Solovorträge und 
der dritte volkstümliche Stücke; als 
Soliſten wird Kapellmeiſter Ballmann 
die Damen yerne Gramling, Sopran, 
und Helen Brumlif, Violine, und die 
Herren Heinrich Lippel, Cello, Hugo 
Brumlit, Piano, und Aug. Winharbt 
und Herin. Bokeltamp, Piccolo, vors 
führen. Das Br lautet: 
Hodzeitägug aus „ Ro ——— 
Me 


Szenen aus „) ee beies 
GERREERE an kanbeieh. "Cellefoig 
e 


"Gere Heincih Kippel. 
zug Szenen . Rasch 
tie aus „Madame Butterfiy“.. 


Bu 
ne en ing 
arte, un a — 
23 Zu er g — 


ae 
\.&ilen 


—* Selen ee und 
uffifche Suge 


Bunt ü die 
J alifher Tan 





Befinden at gut! Biber i in Ordnung, Magen ’ 


füß, Ropffhmerzen wen — 


„Cascarets“ 


Cascarets fördern Euer Wohlbefinden; ſie reinigen und verſüßen Euren Ma⸗ 
gen ſofort, beſeitigen die ſauren, unherdauten und gährenden Speiſen und 
faulen Gafe; entfernen den Ueberfhuß von Galle von det Leber und beſeiti⸗ 
gen die verſtopfenden Abfallſtoffe und Gifte aus den Eingeweiden. 

Ein Cascaret heute Abend bringt Euch bis Morgen früh in Ordnung —eine 
10c Schachtel von irgend einem Apotheker regulirt den Magen, hält den Kopf 


klar und Leber und Eingeweide auf Monate in guten Zufianb. 


Kinder nicht. 


10 Cents. 


Vergeßt die 


Kein Kneifen oder Uebelſein 


Cascarets arbeiten während Ihr Tchlaft«., 


Anzeige⸗ Annuhmeſteſſen. 


An den nmachſtebenden Stellen werden Kleine 
Unzeigen für_die „Abendpoft“ und „Sonntag» | 
poft” au denfelben” Breifen gnigegengenommen 
ie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn dic» 
ſelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben mer» 
den, erſcheinen ſie noch am ‚nämlihen Zage, 
während für die „Sonntagpoft“ 
Camstag Abend Anzeigen 
werben. 


bis um 10 Ubr 


je 
|. 
| 
| 


—* 


une: 


= 


W. 


North 


Dr. M 


Etr., 


N. 


Diverſeh 


Racine's Pharmach, 635 N. Aſhland Abe., Ecke 
F „Martens, 958 Center Etr., Ede Eheffield 
on Blace, 
6. „em, 3716 N. Elarf Etr., Ede Grace | 
, Norlin, 5259 N. Clark Etr., nahe Bermun | 
pille Abe. 
Debon 
Ede 
—— 1659 CElybourn Place, 
eic 2000 N. Halſted Str., Ede Cen⸗ 
5 Topf, 2000 Larrabee Etr., Ede Center 
St 
. E. Rauſchert, 2303 Lincoln Ade., 
Ecke Sedg⸗ 
wick St 
458 
George Karg, 757 W Eile Hal 
fted Etr 
Fioncer Drag Go., 1320 Cedawid Str., 
S Sind, 1801 Ecedawid Etr., Ede Menomi« 
Elhbourn Abe. 
m. GC. Nennen, 1103 Webiter Ave, Ede Se— 
Abe. 
2 Mobing, Ede Indiana 
Etr., 
Hrcapina Boik, 1200 Wells Etr., Ede Dipifion 
Ierton Abe 
Meftern Ape., nahe: Dis 
Lake View. 
Meher Drug & Truß Co., 
Aſhland Ave., Ecke 
vitt Str. 
cine Abe. 
A. Ecke 
Seo. Huber, 1000 Blvd 
Foſter Ave. 
Ecke Lincoln 


entgegengeuommen 
Nordieite 
Erie Etr, 
Nie, „genn, 1048 N. Afhland Ave, Ede Emilt | 
3 a "SHinnie, 934 GEenter Etr., Ede Biffelis 
b ". Dersbere, 1000 N. Clart Str., Ede Dat | 
eir. 
3 — 2460 N. Clark Etr., Ede Arling- 
Chriftmann & Menzied, 3113 N. Elarf Etr.. 
Ede Halfted Str 
5 “ "srahamfen, 5125 N. Clark Etr., nahe | 
Winona Abde. 
Ave, | 
. Gehmer, 6158 N. Clark Etr., nabe Gran | 
a Dan Zeuden, 6401 N. Clark Str., Ecke 
eering — 2401 Clybourn Ave., 
Fullerton Ave. 
8 Ecke 
 galiten € Er 
—2 1733 N. Halfted Etr., Ede Bil | 
Etr. 
3.0 „Bin, 1343 Larrabee ©tr., Ede Elybourn 

Gran! Benae, 1654 Larrabee Etr., Ede Eugenie 
F 

John S. Hottinger, 2001 Lincoln Ave., Ecke 

Larrabee Str. 
Ecke 
Orchard Str. 
N. Geo. Im 401 W. North Mpe., 
Sohn 3. Neinhoier, North Abe., Ede 
Clebeland Ave. 
Umenhoefer & Aumann, 301 MW. North VMMde., 
Ecke Lartabee Str. 
W. Ade., 
Ede 
Eullivan Etr. i 
Mar_ games, 1330 Ecdgwid Etr., Ede Eiegel 
nee Etr. 
. Ehupmann, 1765 Eheffield Ude, Ede 
Arnger Pharmacy, 2925 Cheffield Ave, Ede 
aldale Ave, 
minarh Me. 

Aron Kogon, 1308 Nebfter Ade., Ede Eoutb- 
en Tharmach, 501 Wells Etr., nabe 
nois Str 

521 Wells Str., 
ana a Von Wells Ede Ohio Ct 

PN > Schlet, 868 Mells ir. nabe Rocufi | 

Geo. F Mark, 1365 Wells Str., Ecke Schiller 
Str. 

3. D. Leviton, 2349 N. Weftern Ave., Ede Fuls 

3. 9. Anid, 2747 N. 

berfeh Abe. 
wranf Eifenkoetter, 1900 Adpdifon Ede 
Lincoln tr. 
3207 Afbland 
Ade.. nabe Belmont Abe 
Albert 3. Same, 3556 N. 
A or Etr. 

M. 2. Brauns, 2200 Relmont Abe, Ede Lea» 

Dr. De es, 2059 Belmont Ave. Ede Vau— 

ing St 

2 * — 1901 Belmont Ave., Ecke Lincoln 

C. m Wupirien, 1201 Belmont YIve,, Ede Ra- 

N. — 1024 Belmont Avbe., 
Saood Cr. 
Rivervi ew Vharmacy, 3173 Clybourn Ave., Ecke 
Belmont Ave. 
„ Eve Chefs 
field Ave. 
Tarfwah Tharmach, 1403 Siperfeh Pod, Ede 
Eouthvor* Mde. 
Warner & Casips, 5201 Evaniton Me, Ede 
— Kogsn, 190% 
rt, Ede Dis 
Halfted Str., 
5 —— 3558 N. Ecke Addi—⸗ 
Kim. „dot, 3608 Seping Rarf Tlvd,, nabe Elfton 


George Etr., 
esse; 2800 N. Halſted S 
De eh Blbd. 


Umnnhoeier & Anmamt, 2405 N, 
Ede Fullerton Abe, 
W. Halſted Str. 


Eiterman & Ghriftianien, 3615 Irving Rart 
Blod., nahe Eliton Abe. 

Ron wach be 4650 N. Kedzie Mde,, "abe Ealts 
mood ? 

U. 6 n zen, 2783 Lincoln Ave, Ede Diver 
d be. 

— * Wertes, 2 2973 Lincoln Ade., Ede South» 

— Hoffmann, 2964 Lincoln Ade., nahe Well: 


N. —— *. 3 Lincoln Abe. Ecke BelmontAve. 
Cuhler —— — — 


er 8 
anover Mharmach, 4365 Lincoln Abe, @ 
© Montrofe Ave. 4 . u 
Srant Aremer, 4801 Lincoin Ave, Ecke Law⸗ 
rence We. 
— A. — 5158 Lincoln Ave., Ecke Fo⸗ 
er 
F. 2 enmibt, 2001 Roscoe Blod., Ecke Robeh 
Sir. 
R. — 2925 Sheffield Abe. Ecke Oaldale 
Charles H. —— 2558 Goutbport Abe,, 
Fullerton Ave. 
. Beiteter, 3401 Eouthport Abe., 


Rof. RE 
Eheffield Abe. 


Beftieite 
2920 Armitage Mde., Ede Hums- 


5201 Armitage Ave, Edle Ned» 


nahe | 
Ede Roscoe 
058 Wriahtmood pe, Ede 


Karafick Bros., 
boldt Str. 
G. 


C. Echart, 
zie Abe. 

Gentral Part ——— 3579 Armitage Ape., 
Ede Eentral Rarf 

Emit zubart, 1918 6. dhland Ave., habe 19. 

9. = —8 3000 Belmont Abe., Ecke Albany 


— 8 "nid, 3058 Belmont Abe. nahe Sacra⸗ | 

mento Abe. 

u ni, 1379 Blue Island Abe., | 
| 
| 
l 
I 


Worthington —32 825 S. California Abe., 
Harvard S 


cke 
Ja ———— 146 Ganalport Abe., Ede Jefs 


En Ctaiger, 1356 ©, Eenter Abe., Ede 14. 

—— 1801 ©. Center Ave., Ecke 18. 

. Brebe, 1373 RW 
* Souen, 1557 ®. Chicago Ave., nahe Al» 

Yand ? 

. Engel 1800 ®. i 

—— — Chicago Ave., Ecke 
Chas. Wiattdet, 1858 W. 
Barler & Barker, 2100 ®. Chicago Ave., Ede 

Hohne Ab 

St. Louis 
John | — W. Chicago Ave, Ede Sam» 


. Chicago Abe., 
Balter 5 
Chicago Abe, Ede 
gincoln Etr 
Abe. 
Genturh Biermann, 3500 ®, Chicago Ade., Ede 
E. Bellows, 3033 Eolorado Ave, Ede Whipple 


— Deeizehn Jahre lang hatten die 
VBolitifer in St. Louis eine fette 
Staatöpfründe überjehen, die des Ein- 
ziehend von Erbihaftziteuern in St. 
Louis, jett erft ift fie, mit dem Abpota- 
ten Bond, befegt worden. Gie trägt 
510.000 t Sporteln, $9000 bis 

—— ein und iſt ebenſo 
ie des — 


Str. 
Ron J. 
Leabi 


3. 
| €. 


Ede Noble | 
J 


E. A. Roſene, 418 W. Diviſion Str. 
Sedgwick Str. 
* —— 1756 W. 


G. 


nabe 
Divifion Str, 
Sernig, 2000 ®. 
—— 


Diviſion 


2028 S 


. 


W. 


na en 


aa 


Wm. 


Milmaulee Abe., 


1555 W. 


pr 


SD. 


— 
> 
©. 
a 
48 


Etr., 


nahe Gentre 
12. Etr., Ede af 
12. Etr., nabe 
RW. 12. Etr., 
21. Etr., Ede Raulins 


Etr., 
1755. Wood 


nabe 


W 


m. 


W 


W. 


G. Str. Ede 
ze ‚d Ab 
F „Siebsaunt, 2 
w. I "Bars, 1237 ®rand Wve, Ede Elisabeth 
Beitern Ave. 
N. 
Mefirow, 121 N. Halited Str., nahe Ran« 
Ballace M. Ken, 1402 W. Tale Etr., Ede Shel» 
H. Allen, 2159 ®. 
W. Hartwig, 800 Milmaulee Ave., Ede Chir 
Liebermans Tharmach, 1560 Milmaufee be., 
Diderfeh Abe 
41. Eon rt 
Geo. Efe 
Irbing Part Blod. 
— Hnelser, 2403 North Ave, nabe 
Chas. 
ding Abe. 
Court. 
Ede Bolt 
Gen. 
Selimuth, 214 
W. Tahlor Str, Ede 
Roben Er. 
%. Meher, 
m 
men €: Trowbridge. 4005 
. 21. Str, nabe 
2158 2 
bitt © 
5 F Jehlit, 3401 26. 
Ecke 


Ecke Wood 
Dipifion Etr.. Ede Robeh 
2202 W. Diviſion 
GHas. 3 Bowell, 2808 Diverjey Ave, nahe Ca» 
lifornia Abe. 
A. ze, 3471 Eliton Ude, Ede Albany 
be 
Frout Kremer Ir., 3534 Fullerton Abe. Ede 
2 S. 
3. 
ir. 
incotn Tharmacy, 1858 Grand Ave, Ede Lins 
coln Str. 
2332 Grand Mpde, nabe 
— Bharmacy, Me, Ede 
Samlin Abe. 
A. Romano, 507 
13. S 
| €. Behrens, Halited Etr., Ede Canal 
port Abe. 
M. N. Serritella, 960 W. Harrifon Str., nahe 
etr. 
Louis, — 1753 ®. Lale Str, Ede Wood 
Etr. 
9. neh, 2724 Sale Etr., nahe Fait 
ield Mpe, 
Tale Str., Ede 42. Abe, 
bitt Str, 
cafo Abe 
9. Xelowsfy, 1053 Milwaulee Abe, Ede 
Noble Etr. 
$ Lichtenberger, 1164 Milmaulee Ave, Ede 
ivifion Str. 
ver 2. Duales, 1440 Milmaulce Abe., 
—F Upton Str 
Sartwiag, 1950 Milwaulee Ave. Gde 
een Abe 
Stroesel, 2385 Milwaulee Ave, Elfe Zul 
lerton pe. 
Ede 
North Ave. Vharmach, North Ave, 
nabe PDidfon tr. 
Sohn Brod Chemical Go., 1758 ®W. North Ape., 
Weitern Ave. 
9. Sibbe, 3200 W. North Ave, de 
KRedzie Ave. 
v M. haher, 3560 MW. North Ave, Ede Ten 
tral Barl Ave. 
€. B. North Ade., nahe N. Hars 
3: 
Diefelmann, 2064 Daden Abe., 
— 
* 5 gern, 2733 Ogden Blod., Edle Fair: 
ie 
D. *« Ah Sattler, 3239 Ogden Moe, Ede 
Sapher Ave. 
J. Paulina Etr., Ede Tahlor 
Durg tr. 
©. Bernard, 1955 W. 
ann. Hodel, 2754 N. Troy Ctr., nahe Diverfey 
be 
C. * Graßlihn, 802 W. 12. nabe* Halfted 
Er. 
€. B. Ras, 1046 W. 12. Etr., Ede Blue I 
Abe. 
Edmund %. Wolia, 1501 W. 
lin eir. 
Arsen Bro2., 
Ave 
— Stulic, 1658 ®. 
€. 9. Woltersdorf, 
Hohne Ave. 
1.Str., Ecke Lea⸗ 
. 9. Eutafel, 2000 . Eetr, Ede Ro 
en Str 
Ghwatall, 2756 W. 22. Str, Ede Eali» 
be. 
: 8. Neubert. 1100 ®. 
Aberdeen Str. 
N. Storkau. 959 N. Weſtern Ave. Ecke 
Weſtern Ave., nahe Mon⸗ 
Milmanfee Ude, 


Etr, Ede 
Tr 
Mm. Hollander, 2. W. 
Drafe Ave. 
Mm. J. 752 . Court, nahe 23, 
$- Eifendraht, 
3741 Grand 
L Halfted Etr., nahe Mils 
waulee Ave. 
Soiph Str. 
Morgan tr, 
+ Tonneiien, 4159 W, 9 
Madifon Etr., Ede Leas 
nahe 
Evergreen de, 
Chas A. Shutan, 2812 
Berndard Lchitein, 3428 Milwaufee Abe, nabe 
J. Guerten, 4001 Milmaulee Ave., 
Ede Roos tr 
B. 
Winholt, 3927 
G. Kappus, 4159 W. North Ave., nahe 41. 
B. 
Robin, 1000 
Etr 
N. Robeh Etr., Ede Ham 
land Abe 
M. 1206 ®. 12. 
Str. 
2111 3 
Victor H. Prominski, 
Str. 
God Ade. 
Etr., Ede Homan 
Ban Buren tr, 
Auaufta Str 


Roeste, 33 © 
roe Str. 
Huchner & Ran Delden, 2301 
Ede California Abe. 
Süadſeite 
F. M. Mares, 2876 Archer Avde., Ecke Bonfield 
9 


be. 
G. Grund, 3511 Archer Ave., Ede 35. Str 
Albert Burger, 5100 €. Aſhland Abe., 


. etr. 
Gven3, 5656 Aſhland Ave., 
57. Str. 
—F DOrtenftein, 4701 Cottage Grobe Ave., 
de 47. Er. 
9. 3. Bate, 559 €. 43. Er, Ede St. Lat 
rence Ude. 
Kobn 2... E»., 133 ©. 42. Etr., nabe Indiana 
A. Zurraſch 301 W. 47. Str., Ecke Prince⸗ 
ton Abe. 
Drtenitein & Banfe, 239 €. 51. tr, nabe 
.— Ave. 
H. 2. Bramitedt, 301 €. 58. Etr., nahe Prairie 
Ave 
m, 8. NRahlfs, 3059 S. Halſted Str., 
37. Etr 
Sad. 3. Siveenen, 5458 ©. SHalfteb Er.. nabe 
Garfield TIve. 
W. I: Srizan, 5501 €. Halfted Etr., Ede 55. 
et 
3. Edlund, 6053 Halfted Etr., 
61. tr 
S. Marniten, 2126 Indiana Ade., nahe 22. Etr 
nn U — "3459 Indiana Abe nahe 
E. — 7948 Normal Ave., nahe 790. 
Str. 
W. ——5— 1600 MR. 63. Etr., Eife Afhland Ae, 
a. . — "1601 W. 63. Str. Ede All» 
ant 
Alford & Weitz, 7118 Eoutb Chicago Ade., nabe 
71. Etr. 
Sonn Dies, 4464 Etate Ctr., nabe 42. Str. 
— — 5059 State — nahe 51. Str 
. Hermann, 340 €. 31. Etr., Ede Calır 
3 Ave. 
Mi. Fiegant Pharmachy, 1801 W. 35. Etr., Ede 
Mrod Er. 
Chas. A. Stach, 1658 ®W. 35. Str., Ede Tauline 
et 
Str., Ede Butler 


26. 
—* 
A. Schregenderger, 2245 Wentwortb be, nahe 
2. Place 
$ 9. Stromer & Go., 2458 Bentworth bUe., 
nabe 25. Etr 
m. Servehn, 4466 Wentivortb Ave, nahe 45. 
Kutfon & —— 5000 Wentworth Abe, Ede 
5. A 3601 Serkädte Mde., Ede 36. Str. 
t ä 
9. ©. Wattled, 274 Bermont Etr., Blue Z3lanıd 
. "Mundt, 1713 Welt End Ave, Chicags 
Heiabts, So. 
She Evaniton —— Co., 828 Cuſter Ave., 
Evanſton, Ill 
5* W. MiBrowne, Fifth Ave. LaGrange, 
Bm. Srunm & Son, 7430 Madilon Str, Yon 
reft Bart, SIT. 
, M. Adams, 11131 Midigan Ave, Pullman, 
n Hostowek, 114 €. 114. BI., Pullman, JIL 
3.6. Serrin, 28 Arcade PBlda., Bullman, A 
Red. 2. Jewel, 7085 E. Ravenswood Parl, Ar 
aer3 ; 


Part, 
Wheaton News 6, Sheaton, SI. 


"Ele 


nabe 


me 
©. 


nabe 


€ 


S. 


nabe 


7 
Kant Finninger, 501 W 
€ 
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— Hanbelzfefretär Nagel hat heute 
die Freilafjung des aus Sibirien, als 
Milhmädchen verkleidet, entflohenen 
Nihiliſten Dunin, der in San Fran⸗ 
zisko als Krüppel an der Landung 
berhindert wurde, verfügt; und Dunin 
iſt ſofort zu ſeiner Schiweter, Frau 
Garti Wagmann, nach New York ab- 

hatte ſich 


für — F 


——— — 


—— Notizen. 
®nland, 


— 279 Banterotte diefe Woche, 309 
in der gleichen Vorjahrämoche. 


— Die Kolorado Midlandbahn iit 


banterott, die Rod Z3landbahn will fie | 
faufen. 


— GStaatSoberrichter Hand erlitt in 
Springfield geitern einen leichten 
Schlaganfall. 

— nn Independence, Ras. 
fich die —— um den Gefchworenen 
dienſt und werden jetzt zwangsweiſe 
vorgeladen. 

— Stadt- und Markthalle, Zanes⸗ 
pille, D., heute abgebrannt; die meiſten 
jtäbtifchen Urfunden zerjtört. Sach— 
Ichaden $50,000. 

— Auf dem Bahnhof in Burlington, 
„oma, wurde Beute früh der Farmer 
Ditertag aus Marengo Halb tot ge- 
Ichlagen und um $4490 beraubt. 


— Die 22jährige Frau Klara Schu- 


durch 
he il t 


mn mn nn nn nn 


T. Samadıe 3 Mä nner! 


⸗ Hier iit eine Boticaft an End; von 


Dr. WR. B. Bart. 


Qille Dienfte frei bis geheilt. 


Alle heilbaren Krankheiten können 


Dr. Bartz' Behandlungsſyſtem ge— 
werden viele, die Andere für 


unheilbar halten — ganz gleich, wie viel 


hartnäckiger 
drüden 8 


Mittel Ihr probirt häbt, ganz gleid), wie 
viele Vottoren fehlſchlugen. Die Heilung 
bronifher Fälle -iit Dr. 
Bars Spezialität. Rheumatismus, Nie 
renleiden, alle trantheiten des Magens, 


| der Leber und der Eingemweide, Slatarrh, 


| chroniſcher Huſten, 


mung, 
Lumbago, 


ihm heilen laſſen? 


mann ſtürzte ſich geſtern in St. Louis 


aus dem fünfzehnten Stodmwerf des 
Bant of Commercegebäudes. 


— in der tatholifchen Domtirche in 
Denver wird ein hochfittliches Theater 
für Frwachjene- und Wandelbilderthea- 
ter für die Jugend eröffnet. 

— 800,000 (?) Mieter in 
Morf fordern von den ‚Hausbefitern 


Krankheiten der 
Drüſen. 
Nervöſität. 
ſchwache 


Blaſe und geſchwollene 
Dlutvergiftung, Varicocele, 
Ale weiblichen Leiden, 
Yungen, Wirhma, Bronchitis, 
alle Hautkrankheiten, 
unreines Blut, teilweiſe Läh— 
Hämorgpoiden, Herzkrankheiten, 
MnaeMia u. allgemeine Krank— 
heiten. le chronijchen Krankgeiten wer— 
den täglich geheilt. JTaufende find in der 
Vergangenheit geheilt worden viele 
wie Euer Fall. Wollt Jhr Euch nicht von 


Sfrofeln, 


Privat 

Es gibt feine Mranfbeit, fo ichädlich 
der Gejundbeit, dem Glüd und dem 
MWohlitand des Mannes, wie Blutvergif: 
tung,  Sehrungen, Verluſte, Ausfluß, 
Urinleiden und andere Nrantheiten, an 


| welchen Männer allein leiden. 


Nem | 


Ermäßigung des Mietszinjes, und ges | 


wiſſe 


Paſtoren predigen über 
Sade. 


bie | 


— Innerhalb einer Stunde waren ' 


die dier Mörder im Zuchthaufe in 
Salem, Dre, gehängt, paarmeije; 
Faulder und Roberts gejtanden vorher 
ihre Schuld, 

— Der Drefhmafchinenbefiter A. 
®. Kuhlmann aus Quincy, SIL., wurde 
in Dodge City, Kas., von feinem Ur: 
beiter White erfchoffen: diefer tft in 
Haft. 

— Fred W. Zeiß, Vaueifenarbeiter 
aus Chicago, wurde im großen Dyna= 
mitprogeg in Indianapolis unter 
Meineidsantlage nach feiner Verneh- 
mung auf Befehl des Richters einge- 
ſteckt. 

— Diſtriktsanwalt Whitman von 
Nem Mork unterfucht die Beſchwerden 
dortiger Bordellwirtinnen über fait 
unerfchmingliches Blutgeld, welches die 
Polizei neuerdings bon rund 35,000 
Frauen und Mädchen allmüchentlich 
eintreibt. 


— Etwa hundert Stimmredtlerin- 
nen, darunter effie Stubbs aus 
Chicago, wollen zu Fuß von New 
Hort nah Albany, der Staat3haupt- 
jtadt, pilgern, um Gouverneur Sulzer 
Neujahr beim Amtsantritt eine Bot- 
ichaft zu überreichen. 


Ausland, 


-— Heimgereift nah Nem Mork ift 
heute von den Bermudainfeln der neue 
Präfident Wilfon nebft Familie. 
der „White Star“ -Linie, 
der „Zitanic”-Rataftrophe eine jo un- 
rühmliche Rolle jpielte, hat jich ganz 


Solche Krankheiten verurſachen ſelten 
den Tod, aber ſie erzeugen einen Zuſtand 
geiſtiger und körperlicher Leiden, die 
ſchlimmer ſind wie der Tod. 

Es gibt keine Krankheit, von der die 
Aerzte im Allgemeinen ſo wenig wiſſen 
und dieſelbe ſo nachläſſig behandeln. 
Da die Krankheit ſo delikat iſt und 
häufig ſo unangenehm, ſo behandeln 
fähige Aerzte ſie nicht gern, und die 
Scheuheit der Patienten verurſacht eine 


Vernachläſſigung der Behandlung. 


Solch ein Gefühl mag vielleicht natür— 


lich ſein, aber es fußt auf keinem ſtichhal⸗ 


tigen Grund. 

Unwiſſenheit, kein Verbrechen, iſt die 
Urſache dieſer Krankheit. 

Deshalb vernachläſſigt Euch nicht durch 
falſche Scham. Dieſe Leiden ſind ebenſo 
natürlich als Krankheiten des Herzens, 
der Lungen und des Magens. 

Sucht —* die HET a der Hei- 


tet. 
Freie Behandlung bis aeheilt. 
Wegen der Tatjache, dah die fonjer- 


tatiben Patienten in und außerhalb Chi- 
cagos exit Fürglich die wunderbaren Res 


— zu würdigen begannen, die durch 


J. Bruce Ismay, der Direktor 
welcher bei 


ie richtige Anwendung der Eleftrizität 
erzielt wurden, und von dem Wuns N yes 
leitet, die wirklichen Verdienite? allen 
Leidenden befannt zu neben, babe ich Si 
entjchloffen, meine Dienite auch weiterhin 
vollſtändig frei bis geheilt einem Jedem 
zur Verfügung zu ſtellen, welcher bei mir 
zivifchen jeßt und dem 31. Dezember vor= 
Ipricht. 


Dr. Nihola3 2. Bartz, 
Zimmer 82 Derter Gebäude (8. Floor), 
39 Weſt Adams Str., Chicago 
(gegenüber The Fair). 


DOffice-Stunden: 9—5 täglid. Am Mittmord 
und Samstag ilt die Office offen bis Abends 
8, um die Tags über Befchäftigten bedienen 
su fünnen. Sontnag3 10—12. 


Eotalbericht. 


Brad) den Ehädgl. 
Starb fur; nah feiner Einlieferung im 
Hoipital. 


MWöhrend feiner Arbeit auf dem 
Hofe der an Montrofe Blod. und dem 


‚ Nordarm des Flufjes gelegenen Badh- 


auf feinen Landfig in Yorkfhire, Eng= | 


land, zurüdgezogen. 

Der Ende Januar nah Sibi- 
rien verbannte Mönch Heliodorus, 
dejjen mutiges Auftreten gegen die 
rusjiichen Behörden feinerzeit im gan- 
zen Lande Auffehen machte, 


: Schäbelbrud. Die 


der griechiichtatholifchen Kirche ausge: | 


Ichieden 


— In dem neuen PBrozeh von 106 | 
angejehenen Koreanern unter der An= | 
Seither hat feine Frau ala Wäfcherin 


tlage der Mordverfchwörung gegen den 
früheren japanifchen Generalgouver— 
neur Terauchi ſagten mehrere An- 
geklagte qus, daß ſie von der Polizei 
aufgefordert worden ſeien, den Leiter 
der amerikaniſchen Presbyterſchule, 
Paſtor MeCune, zu verdächtigen; die— 
ſer ſei völlig unſchuldig. 


ſchen Ziegelei fiel heute Morgen der 
21jährige Elmer Lindftrom, Nr. 1419 
Edgervater Ave, vom Wusleger des 
Hebefrahnes hinunter und erlitt einen 
Polizei fchaffte 
ihn nad dem Ravenswoodhoſpital. 
Dort ftarb er bald nach feiner Einlie- 


og ' ferung. 
it aus ‚N ung 


Das mörderijhe Gas. 

Elfin Ufti, Nr. 828 Eming Str., 
wurde bor länger als Yahresfrift der 
* — we 
strenanjtalt in Dunning übermiefen. 


ih und ihre vier fleinen Kinder er- 
nährt. Als lie gejtern Nachmittag 
Wäfhe zum Trodnen aufhängen 
mußte, ließ fie notgedrungen ihre Klei- 
nen und ein ihr von Frau Gtella 


| Marhohitis anvertrautes Kind unbe- 
ı auflichtigt in der Küche fpielen. 


— Walter de Mumm, der fran= | 


zöfifchen Champagnerfamilie angehö- | 


tig, wurde in Baris geftern von jeiner ' 


Geliebten, der 23jährigen gefchiedenen 
Amerikanerin Barnes, durch Schüffe 
Ichwer vermundet, ala er das Verhält- 
niß löjen wollte. Vorher hatte er fie 
geichsffen. Er ließ fich in ein Privat- 
hofpital bringen und mill feinen 
GStrafantrag Stellen. Sein Bruder 
hat die Wusmeifung der rau geb. 
Dan Penfimer aus Baltimore, bean 
traat. 

— Rihard Bedmann, ein „Kölner 
Song“, will im Frühjahr in einem 
mächtigen Eindeder von der Küfte von 
Portugal nach der AzoreninfelTercevia 
und bon dort nah Halifar, N. ©,, 


Bald darauf nahm der Haufirer 
Sojeph Chilliofog, Nr. 823 Eming 
Straße, der im angrenzenden Haufe 
Kartoffeln ablieferte, jcharfen Gas- 
geruch wahr. Er fchlug Lärm. Vier 
der in der Mary Grane-Kinderbemwahr: 
anjtalt beichäftigtenWärterinnen eilten 
herbei, wagten ;ich in die mit Gas an- 
gefüllte Küche hinein und fanden die 
Kinder betäubt auf dem Fußboden 
liegen. Sie fchleppten die Kleinen hin- 
aus und beitellten Bulmotoren und 
holten Werzte. Nach mehrftündigem 


| Bemühen gelang es, zwei der Kinder, 


‚ fein zurüdzurufen. 


fliegen. Gr erwartet, die 3000 Meilen 


lange Strede in 33 Stunden, abgejehen 
pon dem Aufenthalt auf den Azoren, 
zurüdzulegen. 


Die erfte Strede von | 


taufend Meilen nach den Azoren hofft 


er unter Ausnubung der Paſſatwinde 


in zehn oder zwölf Stunden zurüd-, 


zulegen. 


Eine fhöne volffommene Haut 


kommt nur baven, baf man 
die Haut rein Hält, fehr rein, 
Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


. jede Pore ——— 
end für die 


reinigt 
Fe den 


* — 1 HR * F 


| 


die fünfjährige Sophia und die zimei- 
jährige Anaftafia Uftich, in’3 Bemußt- 
Die fünfjährige 
da Marchohitis, der dreijährige 
Louis Uftih und fein zehn Monate 
alte Bruder Theodor waren tot. 

rau Uftih murde Hufterifch und 
mußte in ärztliche Behandlung gege- 
ben merben. 

Frau Marhohitis, die, jeit jie an- 
geblich vor zmei Wochen von ihrem 
Gatten verlaffen murde, in einem 
Allerhbandladen im Gefchäftäpiertel 


ı Beichäftigung gefunden hatte, erfuhr 


Pr 


den Zod ihres Kindes erjt, als fie 
Abends von der Arbeit heimfehrte. 

Die polizeiliche Unterfuhung ergab, 
daß ein mit dem Gadofen verbunder 
Gummiſchlauch wahrſcheinlich von 
einem der Kinder beim Spiel losgeriſ⸗ 
ſen und dadurch die Kataſtrophe ver— 
urſacht worden war. 

Die Leichen befinden ſich im Be— 
ftattungsgefhäft Nr. 728 W. Tay— 
lor Straße. 


Gerüft brach zufammeın. 


Drei am Neubau an Hamthorne 
und Weed Str. bejchäftigte Leute fau- 
ften gejtern, als das Gerüft, auf dem 
ie beihäftigt waren, zufammenbrad), 
in bie Tiefe. Zmei der Verunglüdten, 
Matthev Schalmer, Nr. 1433 N. Hal- 
fted Str., und Peter Gebhardt, Nr. 

1825 a gr a lebensge⸗ 
„gättene Ihr 
"Re. 1303 


u ur 


genoffe 
A. 


— — — 


Ta: Schweher Hüterin| 


Lieh heute deren gewillenloje Ver: 
ehrer verhaften. 


zebte in Todesangit. 


Die AUngeflagten haben fie angeblich wie: 
derholt mit gezüdten Mefjern angegtif: 
fen. —Spotten der Polizei. — Wurde im 
Gerichtsjaal hyiterifch. 


Die 28jährige, in der Speijemwirt- 
Ihaft Nr. 603 W. Randolph Straße 
beij&häftigte Mary Foreman, wohnhaft | 
Nr. 917 Noble Straße, lie heute den | 
18jährigen Samuel Kufhad, Nr. 82 | 
Grand Xpe., und den 22 Yehre alten 
Guftav Galamont, Nr. 904 Grand 
Ave., unter der Anklage verhaften, fie 
wiederholt mit dem QViode bedroht zu 
haben. 

Sie äußerte ih, wie folat, zur 
CSade: „Die beiden Angeklagten waren 
erbittert auf mich, weil ich nicht dulden 
wollte, daß meine junge Schmeiter | 
Anna mit ihnen tanzen ging. Das | 
dumme Ding hatte ficy mehrmals, ehe | 
ich mich ing Mittel legte, von den Bur- 
Ihen nach Tanzhallen mitſchleppen 
laffen und mar erjt am frühen Morgen 
heimgekehrt. Seit ich diefem Leicht- 
finn einen Riegel vorfchob, verfolgten 
die gemiffenlofen Werehrer meiner 
Schweiter mich mit ihrem Hafle. Gie 
jind mir wiederholt auf offener Straße 
mit gezüdten Meffern. zu Leibe gerüct 
und haben häufig gedroht, mich doch 
* früher oder ſpäter, abzumurk— 
en.“ 

Die Häftlinge verhalten ſich zuge— 
knöpft. Sie lehnten es ab, irgend et— 
was zu ihrer Rechtfertigung anzufüh-⸗ 
ren, 

Dur die Lappen gegangen. 


Eine nad) neuelter Mode gefleidete 
Frau trat geitern WUbend an das 
Scaufenjter des Ladens des jumes 
liers Wm. Mellifh, Nr. 1307 Dit 62. 
Straße, mufterte die Auslage a Die 
im Gefchäft befindlichen Perfonen, be- 
ftehend aus Frau Mellifh, dem Hand 
lungsaehilfen Benjamin 9. Williams, 
dem Ubrmader E. D. Lambert und 
mehreren Kunden, und gab dann dem 
Lenter eines in der Rahe haltenden, mit 
drei Männern beſetzten Kraftwagens 
ein Zeichen. Der Wagen fuhr vor, und 
einer der Inſaſſen ſprang ab, trat 
neben die Frau, zertrümmerte mit 
einem in Papier gehüllten Pflaſterſtein 
das Schaufenſter und griff nach einem 
mit Diamantringen gefüllten Auslage— 
käſtchen. In ſeiner Haſt zog er 1 
Scänittwunden an der Hand zu. 
ließ Schließlich, von der Frau zur eite 
ermahnt, das Käftchen fallen, eignete 
fih nur einen Diamantring und eine 
goldene Uhr an und Iprang, gefolgt 
bon feiner Begleiterin, in den Wagen. 
als Williams die Straße erreichte, 
fuhr das Raubaelichter in rafender 
Eile davon. Williams lief dem Wagen 
nad, nahm aber, ala der Verlegte nad 
feinem Revolver griff, von der Ver: 
folgung Abjtand. Diefe wurde zwar 
gleich darauf von dem zur Motorrad: 
fahrerabteilung gehörenden Bolizijten 
Henry YHuttner und Deteftives der 
Mache an Stanton und Cottage Grove 
Avenue in Polizeitraftwagen aufge: 
nommen, verlief aber ergebnißlos. Die 
Banditen gingen den Häfchern durch | 
die Zappen. | 

Man mutmaht, dab e3 Ddiejelben 
Räuber waren, die fürzlich den fühnen 
Raubüberfall auf M. J.Wright an Dit 
16. Straße und S. Michigan pe. 
verübt und fünf Schaufenfterauslagen | 
biefiger Jumeliere geplündert haben. 

MWilltams behauptet, der Kraftiva- 
gen hätte die Lizenäönummer 7464 | 
Xllinois gehabt. Die Polizei glaubt 
aber, dah Wildems fich geirrt habe. 
Ihrer Anficht nach Hatte der Wagen 
die Nummer „67464 Illinois.“ Denn 
diefer Wagen war zwei Stunden zu=- 
por Herrn 9. 'G. Gaylord, Nr. 33 
Bellevue Place, geitohlen worden, und 
die von ihm gelieferte Befchreibung 
paßt auf den von den Räubern benubß- 
ten. 

In bitterer ot. 


Meitparfpoliziftt Henry Williams 
ariff heute im Garfield Parf den vier- 
jährigen Bernard Rogers auf. Der 
Knabe war barhäuptig und in Hemd3- 
ärmeln. Geine Schuhe waren zer= 
riſſen. Er meinte vor Hunaer und 
Kälte. Williams erfuhr von ihm, daß 
feine Eltern an N. Central Bart und | 
Garroll Ave. wohnen. Er bradite ihn | 
beim und fand, daß die Familie in 
bitterfter Not lebt. Sie hatte weder | 
Heizmaterial noc; Lebensmittel und | 
feinen Gent Geld. Die Bereiniaten 
Mohltätigkeitägefellichaften find be 
nachrichtigt morben. 


$rau Krafts Habe. 


Geitern wurden auf dem Güterbo 
den der llinois-Zentralbahn meitere 
Sachen der im Saratoga Hotel ermor: 
beten Wittme Emma Kraft aus Ein 
cinnatt gefunden. Sie beitehen aus 
zmei gefüllten Koffern, zmei Reifeta 
ichen, die außer Kleidungsftüden au 
Schmud enthalten, drei mit Hausrat 
bollgepfropften SKiften und einer 
Truhe. 

In den Koffern fand die Polizei 
mehrere Briefe, durch die angeblich 
John B. Koetters, der mutmaßliche 
Mörder der Frau, ſchwer belaſtet 
wird. 

Des Mordes verdächtig. 


In der Wohnung von Edward 
Hurley, Nr. 307 Groveland Ave., der 
dem Obdachloſen einen Unterſchlupf 
für die Nacht gewährt hatte, wurde 
heute früh ein Mann verhaftet, der ſich 
Joſeph Schmidt nannte, aber für 
—* —* den Mörder des 22⸗ 

* — ee | 
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Große Eriparnifle an First · 
Reguläre Preife total außer Acht gelaffen für Monlag, den 16. Dezember 
fOtten jeden Abend bis Wei hnachten. 


— u... 
Schmudküäſtchen 
Vergoldet oder oxidixter Fin— 
ifb, farbiges Seidenfutter — 
ſchöne 

Ent⸗ 
würfe — 
marlirt 
von 1. 98 
bis auf 


251 
825 Sprechmaſchine 


vollſtändig, mit 12 Re— 
kords, ſpeziell, 


11.95 


Maſſiv 
Cuff 
Männer; 


für 
nut... 
Gold 


Grö⸗ 
J 


20jähr. 
tin, 
für.. 


Schmuclacden 


goldene 
Links 
; — mit 
Steinfafiungen— 
+ 


d gefüllte 
Armbäander—alle 


> 


Taichenuhren, — 
Garans 


19 


Hpielmaaren 
Zuſamenlegbarer 


Taſchentücher 


6 Initial Taſchentücher, in ei⸗ 
ner fancy . 
Holly 

Schadtel — 

6 für 


für 


98 


Puppenwagen u. 


eine 
alles 
$1 Magic 


tern — 
für. 


prachtvolle 
Buppe, 1.50 tt., 


In ſchwar ar 2 lobfarbigem 


Niet Kid; alle 1 29 
* 


Größen 32 ot. . sie 
Yails 


..I0e 


Silderwaaren 


Meſſer 
beln, 


u. 


1847 


Gas 
Set 


bon 6 Mefjern u. 


6 
für 
nur.. 
Ehlöffel, 


gers Set bon 6 


—* 
r feln. 
Männer: ; 


Semden, 
neue Mus 


t * — »uder, 
et, 


Pfund 
Seife 

Pride; 
de Stücde 
" 
Faß. 


Gabeln; 


39 


Groceries 


Granulirter 


Cereſota Mehl; 
* 


+ 
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Kiſte mit 50 Club Standard 


Yigarren— Res 1 59 
gulär $2.50...... 4% 


Tram. Glace-Hand- 
fhube a: Damen. 


19 


— Swifts 


Mac 


2 Clofp, in jehtwarz, weiß u. 
farbig; in fanch Schachtel 


verpackt; 1 50 


Speziell, zu. 


AR 5 Dieser Koupon 


Jiſt gut für 


md BL 


3 Flajchen Likör, wert 322 — 1 


arofe Flafche Unity Club Whiskey; 1 Hafeie 

A Seal of Qualität Bortwein und 1 Flaidef 

A Scal Qualität Cherrhy-:Wein — die drei Flat 
9 ichen mit Koupon, für nur 81.00. 


mit feinem Arbeitsgenoffen Thechauer 
in Streit geraten und hatte nach fur- 
zem Wortmechjel dem Gegner mit 
einer Eifenftange den Schädel einge- 
ichlagen. Als die Polizei eintraf, war 
er über alle Berge. 

Der Häftling beteuert feine Un- 
ihuld und behauptet, vor feiner An— 
in Dallas, Texas, 
aearbeitet zu haben. 

Die Klucht vereitelt. 


Als geitern Nachmittag Jatob Renz 
und Alerander Boſtrom in NRichter 
Burke Abteilung des Striminalge- 
vicht3 des Raubes jchuldig. befunden 
wurden, jchrie die 16jährige Seflte 
Fagah, deren Ehe mit Rentz türzlich 
ür ungiltig erklärt wurde, gellend auf 
und fiel in Ohnmacht. Die durch die- 
ien Zmwifchenfall verurfachte Aufregung 
hatte fich noch nicht gelegt, als die Ver- 
urteilten mährend ver Nücdbeförde: 
rung nach ihrer Zelle, beim Durch— 
fchreiten des Amtszimmers des 
Staatsanwalt Hohyne, einen Flucht 
verſuch machten. Sie wurden aber 
ſchon im Korridor eingeholt und nach 
kurzem Kampfe dingfeſt gemacht. 

Die Burſchen ſind überführt wor— 
den, am 16. November die Studenten 
Samuel Ward und M. Hart an 
Stewart Ave. und W. 29. Straße um 
zufammen $15 beraubt zu haben. 

Des Totfchlags fchuldig. 

Der de3 Gattinmordes angeflagte 
Barbier Joſeph Babido wurde geſtern 
von einer Jury in Richter Coopers 
Abteilung des Kriminalgerichts des 
Totſchlags ſchuldig befunden. Zwei 
der Geſchworenen hatten ſich hartnäckig 
geweigert, auf Mord zu erkennen. Da 
der Ueberführte keinen Antrag auf 
Gewährung eines neuen Prozeſſes 
ſtellte wurde er gleich zu Zuchthaus— 
ſtrafe von unbeſtimmter Dauer ver— 
urteilt. 

Anſcheinend verhungert. 


In ihrem kahlen Zimmer im Hauſe 
Nr. 2024 Weſt 22. Straße wurde 
geſtern von Frl. Mary Weſtfall von 
der „Viſiting Nurſe Aſſociation“ die 
bejahrte Wittwe MeMullen entſeelt 
aufgefunden. Die Greiſin iſt anſchei— 
nend verhungert. Mehrere Fenſter— 
ſcheiben des armſeligen Gemachs waren 
herausgeſchlagen. Durch die Löcher 
pfiff der Wind. Im Zimmer befanden 
ſich keine Nahrungsmittel. 


Guter Griff. 


In einem Allerhandladen an State 
Straße wurde geſtern Nachmittag 
Frau T. A. Marſhall, Nr. 616 Noyes 
Str, Evanfton, um Schmud im 
Werte von $1800, der ihrer im St. 
Lukashoſpital darniederliegenden Toch— 
ter Frau W. T. Keſter gehört, beſtoh— 
len. Frau Kefter ift die Gattin eines 
Direktors un Beamten der Lord & 


j 

— 

Arbeitgeber, dem Makler E. R. Bacon 
823,000 unterſchlagen zu haben, follter 
geſtern das Urteil geſprochen werden 
Da er aber durch Abweſenheit glänzte 
wurde dom Richter Windes ſeine 
Bürgichaft im Betrage von $15,0007 7 
für verfallen erklärt. \ 


3 

Beitrafter Leihtfinn, ; 
Olaf Rasmnfjen 
fhütterung. 


Beim Verfuce, fih an N. 48 Abe 
und W. Lake Straße auf eine in 
Fahrt befindliche Elektriſche zu ſchwin⸗ 
gen, glitt heute der 31jährige See⸗ 
mann Dlaf Rasmuffen, Nr. 15 — 
Peoria Straße, aus, ſchlug gegen einen 
Pfeiler des Hochbahngerüſtes und e 
litt außer Quetſchungen und Schram⸗ 
men eine Gehirnerſchütterung. Im 
Eountyhojpital, mo er, Aufnahme fand, 
mird an feinem Auftommen geziveifelt. 

Un Adams und Market Straße 
wurde heute die. 26jährige Näfherim 
Frau Marie Dejeler, Nr. 31 R7 
Leavitt Straße, bon einem bon Yreb 
Chapman, Nr. 2543 Warren Abe., bes 
dienten YFuhrmerf ER 
gefahren. Die Polizei jhaffte bie 
Verunglüdte, die dad Bemußtjein ver= 
Ioren hatte, nach dem Countyhofpital. 
Dort wurde feitgeftellt, daß die Yram 
außer Schrammen und QDuetfchungen! 
innerlich Verlegungen erlitten Hat. 

Chapman mwurde verhaftet, jpäter 
aber wieder in freiheit gefegt. - * 


Lebensmüde, 


Am Dafein verzweifelt. _ 


Bor fünf Jahren erfchof der Sira- 
Benbahnjchaffner Adolph be Bla 
angeblic) in Notwehr einen Mann. Er 
wurde prozeſſirt und freigeſprochen, 
ſoll aber ſeither mürriſch und ver 
ſchoſſen geweſen ſein. Kürzlich be 
er ſich bei der Polizei über ſeinen 
Sohn, weil dieſer nicht arbeiten wollte 
weigerte jich aber, den Schlingel ver? 
haften zu laffen. Andere häuslich 
Sorgen famen angeblich hinzu, und Die 
Folge war, daß der Unglüdliche ſich 
geſtern im Speiſezimmer ſeiner We— 
nung Nr. 1842 Mohawk Str. = 
hängte. Er hinterläßt außer der er: 
iwe drei Kinder. 


Sein Schlußbericht. 


Herr Thomas M. Hunter, bis 
fang dieſes Monats Chef des Ger 
vollzieherperſonals vom Stabigeri 
bat nachträglich noch einen SE 
richt eingereicht über die Am 
feit feiner Untergebenen- während 
Monats November. Sie haben im 
rend dee Monats 8014 Zuftellt ng 
zu bejorgen befommen unb ba 
6722, aljo 83.83 Prozent, an 
tige Adreffe befördert. Sie 
auf ihren Dienftreifen im 
65,358 Meilen elle: zurüdgelegh.. ai 
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Mit dem Giftbaume der Börfe ver- 


Balt es fich ebenfo mie mit dem Dä- 
mon Rum, oder dem bejtändig auf ber 
 Rauer Tiegenden -Verfucher: 


Er wird 
nur denen gefährlich, die feine jittli- 
de MWiderftandsfraft befiten und 
einem anderen Lafter fröhnen würden, 
wenn ihnen das Glüdsfpiel verwehrt 


werden könnte. Wie es aber viele Leute 
aibt, Die den öffentlichen Ausfchant 


geiftiger Getränte hitig. befämpfen, 


weil e3 neben vielen Millionen mäßi- 


ger Irinter auch einige taufend Trun- 


3 - ienbolbe gibt, jo möchten mandje Per: 
onen alle Börfen geichloffen haben, 


weil fie neben unzähligen rechtmäßi- 


gen Gejhäften auch einige zweifelhafte 


ober betrüigerifche vermitteln. 


Als ob 


fi irgend eine menfchliche Einrichtung 
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- boten werben mögen. 
 mandem bemweifen, daß der „inargin“, 
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Denken ließe, die nicht des Mitbrauchs 


fähig wäre! 

- Der Handel mit Pfandbriefen, An: 
feilfcheinen und jonjtigen Wertpapie- 
zen ift gerade fo berechtigt und not- 
wendig, wie der Handel mit Waaren. 


- Und jo gut jhon auf jedem Wochen- 


* 


dert letzteres auch 


markte ſich Marktpreiſe bilden, ebenſo 


vohl geſchieht das auch auf dem Effek⸗ 


fenmarkie. Die Preisbeftimmung geht 


in der Hauptfache für die ganzen Ver. 


Staaten von der New Yorker Attien- 
börfe aus, der jogenannten Wallitreet, 


aber feinesmegs macht das ganze Land 
De: oorübergehenden Schwankungen 
“Börfe mit. Am allermwenigiten 
wird das „legitime“ Geſchäft durch die 
Freibereien und Macenfchaften der 
oßen und fleinen Spefulanten oder 
Spieler an der Wallftreet dauernd be= 
einflußt. Diefe mögen die Preife ge- 
wilfer Papiere im Laufe meniger 
Stunden wahnfinnig herauf- und her= 
untertreiben, gleichzeitig al® Käufer 
und Berfäufer auftreten und durch 
fonftige Kniffe „die Yämmer jcheeren“, 
die an dem golveneh Klee ungeftraft 
jebbern zu fünnen glaubten, aber jte 
fönnen niemal® den mahren ober 
inneren Wert auter Papiere jteigern 
oder verringern. Wer in gutem Glau= 
ben fichere „Anlagepapiere” ermorben 
bat, braucht fich durch die fünftlich her- 
borgerufenen Preisichwanfungen der 
Börfe nicht heunruhigen zu laſſen. Nur 
wer auf „märgin“ kauft, d. h. auf das 
Steigen oder Fallen wetten will, mag 
im Handumdrehen alles verlieren. 
Solche Wetten werden immer gewagt 
werden, ſo oft ſie auch geſetzlich ver— 
Man kann Nie— 


den er gegeben hat, nicht eine ehrliche 
Anzahlung war, ſondern nur ein Ein— 
ſaß in der Lotterie. Umgekehrt kann 
aber auch das Geſetz keinen Menſchen 
gegen die Folgen ſeiner eigenen Wag— 
balfigfeit oder Dummheit wirkfam be- 
Ihüben. „Wer ſich in Gefahr begibt, 
fommt darin um.“ 

Dak Jemand etwas verkauft, das 
er noch gar nicht bat, fommt auch im 
anftändigen Geichäfte häufig vor. 


Diele Fabritanten jchließen bereits | 


Lieferungsverträge, ehe die zu liefernde 
MWaare tatjächlich hergeitellt ift. 


Des | Kaftanien aus 


gleihen merbden die Ernten mitunter | 


Ibon „auf dem Halme“ verkauft, d. bh. 


ehe fie wirklich herangereift und ein= 


geheimſt ſind. Vorſichtige Leute laſſen 
ſich auf ſolche Spekulationen nicht ein, 


oder decken ſich wenigſtens gegen mög⸗ 
während andere Ge⸗ 
ſchäſftsleute an dem Satze feſthalten: 
Mer nicht wagt, der nicht gewinnt. Huf 
ben großen Zentralmärkten oder Bör- | 
fen ift die Waahalfigteit nur auden= | 


liche Berluite, 


fülliget, ala in den vielen Betrieben, 


"die über das ganze Land verteilt find. 


Hier wird die Wirfung der Spefu- 
fationen und Gegenipefulationen ge- 
milfermaßen fonzentrirt. 
jedoch nicht gejagt, 


Wurzel ausrotten fan, menn 
Aur die Börjen jchließt oder unter 
frenge Aufficht ftellt, wie wünſchens— 
jein maqa. Die 
Spielerleivenichaft läht fich nicht mit 
Bem Bolizeitnüppel unterbrüden. 
Mas jebt wieder einmal von einem 
 Unterfucungsausfäuffe des Kongrej- 
je „enthüllt“ wird, ift allen Bürgern 
"Köngft belannt geivejen, die dem Trei- 
ben ber Börjenipieler auch nur ober- 
iche Aufmerkſamkeit gefchentt 


Aben Wie alle früheren, ſo werden 
deß auch die neueſten Enthüllungen 
zur Warnung | 


Den „Zämmern“ nicht 
Be Diele wiſſen recht gut, 


„margins“ 


daß | 
in wenigen Minuten 


ggefegt werden fünnen. Sie glau= | 


) aber, dur ihre Schlauheit die 
henteften Gauner an der Wall- 
überliften zu fönnen, oder fie 
wen auf ihr Glüd. Die Habaier 
acht fie blind. Weil fie durch ehr- 
ie Urbeit, Pflichttreue und Spar- 
eit nicht fchnell genug zu den er- 
 Reichtümern aelangen können, 

2 ich auf die Schagräberei 
Gewande. Dafür er- 

; auch das Scid- 


dadurch 
Waſſer auf ihre Mühle gegoſſen, da-⸗ 
durch werden ſie zu neuen Kämpfen 


Damit ift | 
daß man den | 
„Giftbaum“ der Spekulation mit der | 
man | 


So 





— oder —— 


Ein ganz merfwürb tdiges Gefeh, das 
niedriger aehängt zu werben verbient, 
wird am 1. Nanuar im Diftrikt von 
Eolumbien und damit in der Bundes- 
hauptjtabt Wafhington in Kraft tre- 
ten, — ein Gejeh, das entweder gott- 
fträflich töricht, oder aber fträflich bös- 
willig ift. 

„Der Berfauf beraufchender Ge- 
tränfe, die an irgend einem anderen 
Drte, als dem des Verkaufs, getrun- 
fen werden follen, ift nur in Original- 
berpadung, nicht aber in Krügen, an 
nen oder anderen Gefähen geftattet. 
MWirten, melche gegen diefe Beitimmung 
beritoßen, fann die Lizens zum Be- 
triebe ihres Gejchäfts entzogen mer- 
den,” Sn diefer neuen Verordnung wirb 
ganz befonders betont, daß fie fich ge- 
gen den Verkauf von Bier aus den 
MWirtichaften über die Straße richtet. 
Alfo mit anderen Morten: Wer nad 
dem 1. Januar im Diftrift von Co- 
lumbien eine leere Kanne über bie 
Straße nah der nädjiten Wirtfchaft 
trägt und mis einer vollen Kanne mies 
berfehrt, verjtößt gegen biefeß Gefeh, 
und der Wirt, der ihm die Kanne ge- 
füllt hat, risfirt den Verluft feiner Li- 
zens. Unter der Bezeichnung „Drigi- 
nalverpadung“ verjteht diefes mert- 
würdige Geſetz wahrſcheinlich Flaſchen 
und menſchliche Magen, denn anders 
läßt ſich dieſer Ausdruck in der Praxis 
wohl kaum auslegen. 

Was ſoll ein ſolches widerſinniges 
und törichtes Geſetz? Wenn es, wie es 
heißt, tatſächlich von der Akziſebehörde 
des Diſtrikts von Columbien auf die 
Empfehlung von Vereinigungen; ge— 
ſchaffen wurde, die den Getränkehandel 
int Diſtrikt vertreten, ſo haben dieſe 
ſich ſelbſt und ihrer Sache zweifellos 
damit einen gewaltig ſchlechten Dienſt 
erwieſen. Man kann wohl kaum bei 
dieſem Geſetz von einer „ſittlichen und 
moraliſchen Hebung“ des kleinen Man— 
nes ſprechen, denn wenn ihm auf dieſe 
Weiſe verwehrt und unmöglich ge— 
macht wird, ſich für ſich und ſeine Fa— 
milie zur Abendmahlzeit ſein „Pint“ 
Bier aus der nächſten Wirtſchaft zu 
holen, ſo wird ſicherlich mancher auf 
dieſe Weiſe in die Wirtſchaften gezo— 
gen werden, der ihnen ſonſt fern ge— 
blieben iſt, der aber jetzt auf ſein Glas 
Bier nicht verzichten möchte. An die— 
ſer Verfügung kann fein wahrer 
Freund dert Mäßigkeit Freude haben, 
denn gerade die entgegengeſetzte Wir— 
kung wird erreicht werden, — und was 
iſt moraliſcher: Ein Glas Bier im Fa— 
milienkreiſe, oder aber das Hineintrei— 
ben des Mannes in die Wirtſchaften, 
die er vorher wahrſcheinlich gemieben 
hat? 

Man wird vielleicht den Einwand 
erheben fünnen, daß ich der fleine 
Mann ja auch ganz qut fein Flajchen- 
bier im Haufe halten fönne, nun er 
nicht mehr in der Wirtfchaft fein übli- 
ches „PBint“ erhalten fann. Sa, ilt 
aber eine amtliche Behötde dazu da, 
fih zum Werkzeug des Flafchenbier- 
bandels herzugeben und diejen auf 
eine fo unfinnige MWeife fordern zu 
helfen? Kaum, und zudem wird da® 
Flaichendier vielen Familien auch zu 
teuer fommen, ald daß jie es fiq 
ftändig im Haufe halten können. Frag: 
108 dürfte ein Zeil jener Leute, die bi3- 
ber gemütlich ihr Glas Bier nad ae- 
taner ITagesarbeit zu Haufe tranten, | 
nunmehr ins Wirtshaus hineingetrie: 
ben werden, und wenn mirflich der Ge- 
tränfehandel dahinter steht, jo wird 
diefes Refultat ja wohl auch jedenfalls | 
der Zmed der ganzen Hebung geweien 
fein. 

Durch Sole unfinnige Gefeße wird 
nichts aebefiert, viel Dagegen verichlech- 
tert. Denn dur fie aibt man den 
Prohibitioniiten nur eine neue fchnei- 
dende Waffe in die Hand, und das 
jollte unter allen Umjtänden bermies | 
den werden. Die Atzifebehörden find, | 
jelbft im Diftrift von Columbien, dazır | 

| 





da, den Wirtichaftsverfehr zu regeln 
nicht aber für | 
Sonderinterejien die | 
dem Teuer zu holen. | 
fann man nicht jcharf 
gegen eine jolche Verfügung, wie die | 
angeführte, proteitiren, denn gerade | 
wird den Brobibitioniiten | 


und zu überwachen, 


melche 


irgend 


genug | 


gegen die verfünliche Freiheit des Ein= | 
zelnen aeradezu herausgefordert, und 


| der Ausgang derartiger Kämpfe ift iq 
durhauß | 
nicht jelten die Niederlage der liberal | 
| gefinnten Elemente gewejen. 


den WBereiniaten Gtaater 


pflichten. 


ſich, allen dagegen erhobenen Einwen— 
dungen zum Trotz, 
hauptung, daß Frauen, wenn ſie zum 
öffentlichen Leben herangezogen wür— 
den, immer nur zu gern bereit wären, 
mit den Rechten auch die ſich aus den 
letzteren ergebenden Pflichten zu über— 
nehmen. Es tut daher immer gut, wenn 
man den Führerinnen im Streite um 


die politiſche Gleichſtellung der Frauen 
Beifpiele aus dem alltäglichen Leben 


vor Augen hält, die die obige Behaup- | 
tung ter Frauenrechtlerinnen bitter | 
Lügen ftrafen. ©o murde geftern | 
wieder ein ganz bejonders bezeichnen- 
der Fall aus dem Drte ndependence 
in. Kanjas gemeldet, dem Sonnenblu- 
menftaate, teffen männliche Wähler 


bei der Iehten Wahl auch den Frauen | 


das Stimmrecht gegeben haben. Heute 
findet in jenem Orte der Prozeß ge- 
gen einen Schießbold ftatt, der einen 
Straßenbahnmwagen nebft den dazuge- 
börigen Paflagieren hatte zufammen= 
ichießen wollen. Der den Vorfit füh- 
rende Richter hatte in feiner uner- 
gründlichen Weisheit beichloffen, die- 
fen Fall, der eine Kleine Senfation für 
jene Gegend bildet, vor einer nur aus 
Ban —— — —* 
ung fommen zu 
‚zog dern uch < 


| Ehren”, erflärte die Wortführerin, und 


ı ren, und die „Ariminalftubenten“ im 


ı Hotel3 als Ehepaare ausgeben. 

ie Frauenrechtlerinnen veriteigen | ! 
Die 3 SEN | im den Hotel-Speifefälen bis auf Mei- 
itet3 zu der Be: | 
3 ı Brot und Butter bei den Mahlzeiten 


angefehenen 9 Damen chioer — 
aus, um kund und zu wiſſen zu 
tun, daß das Vaterland, bezw. der 
Staat, fie brauche und ihre Dienfte 
als Geſchworene in Anſpruch zu neh⸗ 
men gedenke. Aber die liebe Damen⸗ 
welt hatte anſcheinend Wind von der 
Sache bekommen, und wenn ſie natür—⸗ 
lich auch in der Theorie ganz ſchrecklich 
begeiſtert für die Uebernahme von 
Bürgerpflichten iſt, ſo ſcheint ſie in der 
Praxis von einem wahrhaften Drücke⸗ 
bergerfieber befallen zu ſein. In den 
Häuſern von etwa der Hälfte der aus— 
erleſenen Damen wurde dem Gerichts⸗ 
diener von dem Butler oder dem 
Fräulein Zofe die Türe geöffnet, und 
mit ausgeſprochener Höflichkeit wurde 
ihm bedeutet, daß die „Gnädige“ lei— 
der verreiſt ſei und ſomit der Vorla— 
dung nicht Folge leiſten könne. Das 
hinderte jedoch nicht, daß der Bote des 
Gerichts die dergeſtalt Verleugneten 
frohgemut hinter den Fenſtern hervor⸗ 
gucken und ſich über den ſo geſchickt ab⸗ 
geſchlagenen Angriff ganz diebiſch 
freuen ſah. Ja, eine dieſer „verreiſten“ 
Damen traf der Richter ſogar eine 
Stunde ſpäter auf der Straße, und 
als er ſie dann über das Telephon zu 
erreichen ſuchte, wurde ihm bedeutet, 
daß ſie „leider noch immer verreiſt“ ſei. 
Aus Rache hat der wackere Richter nun 
ſeinen Entſchluß kundgetan, künftig— 
hin alle Fälle. in denen das zu erwar— 
tende Beweismaterial nichts Anſtößi— 
ges für Frauenohren enthalten dürfte, 
ausſchließlich vor weiblichen Geſchwo— 
renen verhandeln zu wollen. Dieſer 
an ſich ja unbedeutende Vorfall ſpricht 
ganze Bände für die Auffaſſung, die 
in weiteſten Frauenkreiſen iiber die Er- 
füllung von bisher nur dem Manne 
vorbehalten geweſenen Bürgerpflichten 
vorherrſcht. Was werden die Frauen— 
rechtlerinnen nun wohl zu dieſen, ſich 
ihren ſchwer errungenen Pflichten ent— 
ziehenden Damen in Independence 
ſagen! 

Ueberhaupt das Thema: weibliche 
Geſchworene! Unerſchöpflich iſt es 
ſchier, und wenn auch die Sitte oder 
vielmehr Unſitte, Frauen Recht ſpre— 
chen zu laſſen, ſelbſt in unſerm Lande 
noch nicht allzu verbreitet iſt, ſo ließen 
ſich doch ganze Bände füllen mit aller— 
lei Epiſoden und kleinen Ereigniſſen, 
die auf dieſes Thema Bezug haben. 

Da wurde z. B. jüngſthin eine urge— 
lungene Szene aus einem Gerichtsſaal 
in Twin Falls im Staate Idaho be— 
richtet. Es handelte ſich um die Pro— 
zeſſierung einer Frau, die einen Mexi— 
kaner mit einem Revolver bedroht ha— 
ben ſollte, und der Richter hatte die 
Jury vollſtändig aus Frauen zuſam— 
mengeſetzt. Mit, dem Glockenſchlage 
zwölf erhob ſich, inmitten der Ver— 
handlung, plötzlich die „Vorlady“ der 
weiblichen Geſchworenen und erklärte 
dem Richter, er würde wohl ſo freund— 
lich ſein müſſen, nunmehr eine Pauſe 
von anderthalb Stunden eintreten zu 
laſſen, denn die Damen müßten nun 
nach Hauſe gehen, um den Lunch für 
ihre Männer und Familien zu kochen. 
Ehe noch der vollſtändig verblüffte 
Richter ein Wort des Proteftes äußern 
fonnte, marjchirten die zwölf meibli- 
chen Gejchworenen fef und fühn im 
Gänjemarfch zum Saale hinaus, und 
ter Richter mußte tatfächlich nunmehr 
gezwungen die gewünschte Paufe ein- 
treten Taffen. Am Nachmittage wurde 
dann ber jehr einfach liegende Fall 
der Yurh übergeben, und dtefe war fehr 
bald mit ihrem Urteilsfpruch fertig. 
„Die Angellagte ift fchuldig, Euer 


— — — — — — — 


dann wurde ihre Stimme milde und 
weich und flehend, und ſie fügte hinzu: 
„Aber nicht gar zu ſchuldig, Euer Eh— 

ren!“ Selbſt der geſtrende Pichter 
fonnte fich nicht eines Lächelns erweh⸗ 


Gerichtsſaale wieherten geradezu vor 
Vergnügen. Ob aber derartige Vor— 
fälle zur Hebung der Würde des Ge— 
richts beitragen mögen? Man mag 
es füglich bezweifeln! Aber was nüht 
alles Zweifeln, wenn wir uns auf einer 
derartigen „Bahn des Fortſchritts“ 
weiter bewegen. 


Eotalbericht. 


— — 


Sittlichteit in Hotels. 


Hotelſchutzverband fordert Kriminalgeſetz 
gegen unverheiratete Paare. 
In ſeiner Jahresverſammlung die 


geſtern Abend im Hotel Sherman ab— 
gehalten wurde, forderte der Amerika— 


a N u 
— — — — — 
— — — — — 


niſche Hotelſchuhverband durch Be— 
ſchluß ein Kriminalgeſetz gegen nicht 
Auch eine Auffaſſung von Bürger⸗ 


miteinander Verheiratete, die ſich in 


Fer⸗ 
ner wurde angekündigt, daß die Preiſe 
teres underändert bleiben ſollen. Für 


wird, ausgenommen im Blackſtone Ho— 


| tel, kein beſonderer Preis berechnet. 


Der Funtſpruchvertehr. 


Die Bundesregierung hat jett die Auf: 
fit darüber. 

Geitern ift das Gefeß, welches der 
Bundesregierung die Aufficht über den 
Funkſpruchver kehr oder die ſogenannte 
drahtloſe Telegraphie verleiht, in! 


| Kraft getreten, und hinfort darf Nie- 


mand mehr ohne Lizens Ielegramme 
durch Die Luft verjenden. W. DO. 
Hensgen, der hiefige Bundesinfpeftor 
für Diejes Yach, hat bis geftern 75 Ge- 
ſuche um Lizenſen von Geſchäftsfir— 
men und Privatperſonen erhalten. 


— Staatsanwalt Pattiſon in Col— 
fax, Waſh., veruntreute Kundengeld 
und wurde auf unbeſtimmie Zeit in 
die Staatsbeſſerungsanſtalt geſandt, 
wird jetzt auch abgeſetzt werden. 


uchthaus erhielt 
sdiftriktsanmalt 


— Aura? 


Abwaſſetbeho rde dehnt den Jugenienr 
Eooley zum Stenermann erforen. 


— 


Praͤſ. MeCormicks Entlaſſungen. 


Scheinen ſich bisher faſt durch die Bank 
unwirkſam erwieſen zu haben. — Buch⸗ 
führungserperten follen den Kanzleidienft 
der Countyzivildienftbehörde regeln. 


Grundſtürzende Aenderungen in der 
Amtsführung der Abwaſſerbehörde 
werden angeblich durch verſchiedene 
Perſonalveränderungen in Ausſicht 
geſtellt, welche dieſe geiſern vorgenom— 
men hat. An Stelle des Herrn Iſham 
Randolph, dem langjährigen Chefinge— 
nieur der Behörde, welcher dieſer zu— 
letzt als beratender Ingenieur zur 
Seite geſtanden hat, iſt zum beraten— 


—— Theater —— 


Clart Str; J x rn 6313, 
a ie S 

„Zamitag he Bonnie, sum erienmate: 3 
quettes Operette, „Die Gloden von Gorn 
Sonntag Matinee a Uber: „Ber Infige Bal- 

an “ Montag, Dienitag u. Vittwoh: Gaits 
ipiel des (Qweiger Zen — Arnold von der 
Ane, „Der Sal 


lan 


räucherten‘ FFleifhwaaren find ein 
fchräntende Beitimmungen nicht erlaf- 
fen, dagegen wird frifches leifch nur 
innerhalb der erften Zone befördert 
werden. Serbrechlihe Artikel, ein- 
ſchließlich von Putmacherartiteln, 
Spielwaaren, muſikaliſchen Inſtru— 
menten u. Glaswaaren, müſſen ſorg—⸗ 
fältig verpackt und mit der Aufſchrift 
„Zerbrechlich“ (Fragile) verſehen ſein. 
Nicht für den Poſtverſandt angenom— 
men werden folgende Artikel: Geiſtige 
Getränke, Gifte, giftige Tiere, Inſek— 
ten od. Reptilien, Exploſionsſtoffe aller 
Art, entzündliche Artikel, einſchließlich 
Zündhölzer, Höllenmaſchinen, Piſto— 
len, Revolver, Krankheitskeime, lebende 
oder tote Tiere, Vögel oder lebendes 
Geflügel, rohe Häute und Felle, alle 
Artikel, die einen ſchlechten Geruch 


den Ingenieur gert Lyman E. Coo⸗ ausſtrömen, anſtößige und ehrenrüh— 


ley ernannt worden. 
likaniſchen Minderheit wurde dieſe 
Ernennung heftig, aber vergeblich be— 
anſtandet. Es hieß, daß Herr Cooley 
mit dem Bau eines Hilfskanals durch 
die Calumetregion nicht einverſtanden 
ſei, und daß dieſer Kanalbau nun in 
Frage geſtellt erſcheine. Herr Cooley 
ſei außerdem als ein eingefleiſchter 
Steckenpferdreiter bekannt, der 
den Koſtenpunkt nicht die 


eine Idee verrannt habe. Die 
wände wurden indeſſen nicht berückſich⸗ 
tigt, und nach der Sitzung hieß es, daß 
Herr Cooley wahrſcheinlich über kurz 
oder lang an Stelle des Herrn Wis— 


Von der repubs | rige Artitel, deren Verfandt das Ge: 


| jeß jebt verbietet. 


Auf Bücher und Drudjachen finden 
Padetpoftraten feine Anwendung. 


| 
| In Rem Jerfen hat mit $14, 


— Kapital die Montana Power 
Co., Hauptſitz Butte, Mont. 


Körper⸗ 
ſchaftsrechte erlangt. 


Ausbeutung von 


auf Waſſerkraft in jeder Weiſe iſt der 


mindeſte Zweck des Unternehmens. 
Rückſicht nehme, falls er ſich einmal in 


Ein: | 


— Robert Clay war feit jieben Mo⸗ 
naten gegen jeden ſtumm. Kurz vor 


ſeiner Hinrichtung geſtern in Atlanta 


ner zum Chefingenieur ernannt mer= | 


den würde. 

Weitere Ernennungen wurden vor- 
genommen, wie folgt: Xohn %. Gay- 
nor, biäher Privatfefretär des Präſi— 
denten Smyth, Einfaufsagent; Daniel 
N. Dininger, bisher Rechnungsrepijor 
in ber Eleftrizität3abteilung, Kämmes | 
rer; Michael X. Donoahue, Grund- 
etgentumsagent, an Stelle von Niels 
Juul; John OMNeill, Bolizeimarfchall, 
an Stelle von €. E. Ertämann. Wie: 


u murde der Chefeleftrifer €. 
Ellicott 


und des Kämmerers find von der Bes | 
hörde erjt neuerdings geichaffen mor= | 
den. In Bezug auf Herrn Eooley ver=- 
lautet, daß der neue Gouverneur 
Dunne diefen mwahrjcheinlih auh an 
Stelle von Angenieur Randolph zum 
Mitglievde der ftaatlichen Yluß- und 
Seenfommiffion ernennen werde. 
Abmwafferfommiffär Clark, der am 


Donnerftag ohne Erfolg gegen die Anz | 


nahme der neuen Gejchäftsregeln der 
Behörde anfämpfte, will nun am näd)- 
ften Donnerftag allerlei Zufäte zu die- 
fen beantragen; durchdringen wird er 
damit ſchwerlich. 


Keine glatte Fahrt. 


Im Countyrat wurde geſtern von 
Kommiſſär Bartzen die 


| 


Großgeſchworenen 


| 
| 
| 
| 
A. KROCH &.C0, 
| 


denten Mce&ormid angeordnete Ent: | 
lafjung des Ratsfchreibers mit Erfolg | 


beanitandet. Herr MeEormid er: 
tlärte, daß er den Poften für überflüf- 
fiqa halte und deshalb ihn abgejchafft 
habe. 
nur der Countyrat 
fei, den von ihm gejchaffenen Bolten 
abzufchaffen; außerdem, hieß es, ſei 
nicht einzufehen, weshalb der Rat al3 
folcher feinen Sefretär haben jolle, wo 
do dem Präfidenten ein Sekretär zu 
perfönlicher Dienitleiftung zugebilligt | 
werde. Laut eines einfchlägigen Ge: 
jees fönnte jogar jedes Ratsmitglied 


jich auf öffentliche Koften einen Sefres= | 


tar halten. 
Auch mit der 


MeEormid 
Süd gehabt. 


borderhand 
Der von ihm am 3. 
Dezember „entlajfene” Edward Mm. 
Gummings, Oberprüfer bei der Zivil 
dienstbehörde, befindet jich nach wie por 
im Dienft, denn die Zipildienftbehörde 
erklärt die Entlaffung für nicht ord- 
nungamäßig. Auch der Affijtent des 
Sefretärd der Countyratsausfchüffe, 
Wm. M. Kane, bezieht fein Gehalt 
weiter, obgleich Präfident McECormid 
thn am 3. Dezember „entlajfen“ hat. 
Das Gleiche gilt im Bezug auf die 
Dberpflegerin in der AUrmenanitalt, 
Mary E. Johnion, forwie auf die Ste- 
nographin SKatheryne McHuch und 
auf drei von Sechs Inſpektoren des 
Urmenamtes, die Herr MeEormid 
furzer Hand abzumandeln verfucht hat. 


In der Kanzlei der Zipildienitfom- 
milfion hat der Counthyrat geitern 
fünf neue Stellungen gejfchaffen, die 
aber nur zeitweilig bejegt werden fol- 
len. Die Firma Arthur Young & 
Co. joll beauftragt werden, Empfeh- 
lungen behuf3 zmecdmäßiger Regelung 
des Kanzleidienftes der Kommiffion 
zu madıen. 


noch 


— — 
VPacketpoſtvorſchriften. 


Auch Cebensmittel können auf kurze Ent— 
fernungen verſandt werden. 


hauptſtadt zufolge eine Anzahl 
Vorſchriften für den Packetpoſtverkehr, 
die für das große Publikum von Be— 
deutung ſind. Danach können leicht 
verderbliche Artikel nur verſandt wer⸗ 
den, wenn gewiſſe Vorſchriften hin⸗ 
ſichtlich ihrer Verpackung und der Ent— 
fernung erfüllt find. Butter, Fetit, 
Fiſche, friſches Fleiſch, ausgenomme— 
nes Geflügel, Gemüſe, Früchte, Beeren 
und ähnliche Artikel, die leicht ver— 
derben, fönnen, wenn gut verpackt, 
auf kurze Entfernung verfandt mer: 
den. Gier werben für ben Zn 
Verfandt ‚wenn fie in 
—* auf 


&3 wurde aber feftgeitellt, daß | 
felber zuftändig | 


y| 1842 Mobawf Str, im Alier bon 
| 


| 
Aufhebung verjchiede- | 
ner anderer Stellungen hat Präfident | 
fein | — 


Ga., fegte er, daß er feine von ihm ge= 
trennt lebende Frau erichoffen habe 
aus Erbitterung darüber, weil fie ihm 
verbot, fein Kind zu füllen. 

— Chriſtine Roß, die greife Mutter 
des vor vierzig Jahren geraubten und 
nie aufgefundenen Knaben Charley 
Roß, ift geftern Nachmittag in Phila- 
delphia mährend einer Kaffeegejell- 
ı Schaft bei Paftor Burns plöglich ge- 
ftorben. Zaufende hatten jeinerzeit 
nad dem Knaben gejudht. 

— In Steubenpille, D., haben die 
den Boftmeiiter 
den neuen Gtaatdanmalt 
den neuen MPachlaßrichter 


Gilfon, 
Bromn, 


Die Poften des Einfaufsagenten | Belknap, Friedensrichter Lawler, Gil— 


ſons Bruder und drei andere Bolititer 
! wegen Mahlbetrügereien, mie faljcher 
Ausmweife über Ausgaben, Bezahlung 
bon je $5 für „Arbeiter“, Auflegen 
eines Falles Bier ufm., angeklagt. 


Nobelpreis 
für Literatur wurde Gerhart Hauptmann vber- 
lieben: Sein neneiter Roman foeben einaetrof- 
fen: Atlantis, elegant gebd., Preis #1.95 
Alle anderen Nomane und Dramen diefes Au— 
tors führen wir ebenfallö auf Lager. 


59 Djt Monroe Cirafe. 
tBZwiſchen Wabaſb und Michlaan Ndenue, 
Abends offen bis 8 Uhr. 


Sonntags bis 12 Mitt. 


Todesanzeige. 


25.North und Northweſt Chicago Bricmacher Aran- 
vom Präſi— 


tenunterſtützungsverein von Chicago, Ill. 


Beamten und Mitgliedern zur 
Nachricht, daß Bruder 
Johann Scheuer 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntag, den 
15. Dezember, 12:30 Mittags, 
bom Irauerbaufe, 2542 Nord 
Aſhland !Ipe., nach dem Con— 
cordia Friedhof. — Die Beamten find erfucht, 
fihb um 11 Uhr Born. in der Bereindhalle zır 
verfammeln, um dem berftorbenen Bruder die 
legte Ehre zu erweilen. 


Bohn Bolime, Bräfident. 
Hermann Schlichting, Brot. Sefretär, 
sohn Schalte, Finansſelretär. 


— — 


Fodesanzeige. 


Freunden und Belfannten die traurige Nad- 
riht, dab mein bielneliebter Gatte ımd unfer 


lieber Rater 
Adolph Bodlenner 


A Jahren 
nach lurzem Leiden entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Sonntag, den 15. Dez., um 
2 Uhr Nachm., von Greins Kapelle, 1723 Lar— 
rabee Str., nad) Wunders Friedbof. Um ftilfe 
Teilnabmte bitten die tranerıtven Sinterblicdenen 
Lizzie Bodlenner, Gattin. 
Adotlph jr., Zonis und Charles, 
Kinder, 


Eodedanseige 
Sinmpin Loge Nr. 477, 3. E. D. 3. 


en Veamten und Mitgliedern die traurige 

nad. dab Bruder 
Inlins Niemann 

am 41. Dezember geitorben iſt. Die Beamten 
verſammeln ſich am Sonntag, den 15. — 
um 1Uhr Nachmitdags, in der Logenhalle, 
dem Verſtorbenen die legte Ehre zu erweil en 
Achtungsvoll, in 3. 8. W.: 


Keter Außem, D. M. 
Guftav Guettihe, Celretär 


Todesanzeige. 


Freunden ımd Belaunten die traurige Nach» 

richt, dab unfere liebe Mutter 
Dorothea Fuchs 

am 13. Dezember im Alter bon 75 Jahren 8 
Monaten ‚geftor! ben fit. Die Beerdigung findet 
itatt am Conntag, den 15. Dez, 2 Uhr Nadım., 
dom TIrauerbaufe: 1510 Sedamwid Str., mit Aut 
fhen nad Wunder isriedbof. Um itille Zeil- 
nahme bitten die trauernden ee 


Frau Fred Reutz, Frau Win. G. 


Albert Weſtphal und Elara 44 
Kinder. 


— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Minnie Green 
im Witer von 23 NIabren geitorben ift. 
aung am Montag, den 16. De, ember, um 9 Uhr 
30, dom Trauerbaufe, 1237 ®. 32. Etr., nad 
der Heiligen Kreuzfirde, don da nad Beihania. 


denn Green, Gatte. 


Beerdi⸗ 


Senrietta Bottin, Mutter. 
Alie Hoppe, Schweſter. 


ſaſo Theodere Hoppe, Bruder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belgnnten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere geliebte Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 


Johanna Aosmen 


am 13. Dezember, 10 Uhr Vornt., im Alter bon 
76 Sabren felig im Herrn entfeblafen iit. Die 
Sy findet ftatd am Conntag, den 15. 


Generalpomeifter Hitchcod erließ ge- | 
ftern Nachrichten aus der Bundes- 


De 1 Uhr Nadhm., vom Trauerbaufe ihrer 
Tochter, Erneitine Echutb, 34490 Pierce Abpe,, 
nad Waldheim. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Fran Bertha Yaenel, Fran Erneitine 

Sauth, dee : 


Todesanzcige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
riht, das meine geliebte Sattin und uniere 


Mutter 
Martha Futterer 
im Alter von 38 Jabren geitorben iit. 
eerlgung findet ftatt am ** 
dachm., vom Trauerhauſe, 
man Avbe., 
bitten: 


ſaſo 


Die Be⸗ 
si Dei 
‘ S. 
nach Walbheim. üUm ſmñes Beileid 


Einit Futterer 


te, 
Walter und am, Söhne, 


Bücher find nod immer 
Die u mins Seid: 
un die 


— 


J AJ 


—— 


en die t i 
A a Ten Vale us 


tuder 
. Edward N. voase 


Mitglied der National All'n of Letter 
— Branch 11, na 
rem Leiden am 
—— um 12 ER 

n 39 Jahren N 
entfhlafen "Die * 
ftatt am Sonntag, den 15. 3 


Uhr Na * 
—. eigan Um hitle 


Zeilnabme bitten. se ebetrübten Sins 
tesblindenen: 
u - Busse gebor. Brodde, 


Chas. ogge, @itie ® ae, 
—* Ar r delete 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Fremden und PBelannten 
die traurige Nachricht, dab meine bielgeliedte 
Gattin, unfere liebe Mutter 
Schweſter 

Amelia Schröder gebor. Burov 

im Alter don 55 Verst fanft im Herrn en‘ 
iblafen ift. Die erdigung findet ftatt am 
Sonnta den 15. Dezember 1912, Nahmittans 
um 2 or dom Trauerbaufe, 2305 Wolfram 
Str., mit Kutfhen nad dem Wiontrofe- Friedhof. 
Um itille Teilnahme bitten die mauernben Hin 
terblicbenen: 


* Schröder, Gatte. 
*5 a und Alara Tegtow, 


ow, Schtwiegerfohn. 
“Malt Bertha Gituer, Pau⸗ 
SHilmed, Viarie Frahm, 
54 tern. 
Hermann Burov, Bruder, nebit m. 
wandten. fa 


und uniere liebe 


Todedanzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurige Nacı- 
richt dab unfer lieber Cohn, Bruder und 


Schwager 
Charles F. Mahler 


— 
(Sohn des verſtorbenen Julius Mabler und 
Vruder des verſtorb. William Mabler) im Alter 
don 19 Jahren und 3 Wochen vplöglic neftorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Montag, 
2 15. Dea., 10 Uber Borm., vom Trauerbaufs, 
54 Biihop Str., nad der St. Auguftusficche, 
—* Hochmefſſe zelebriti wird, von da nach dem 
Si. Marienfriebhof. Die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Johanna Mahler, Mutter. 
Frant R. Mahler, Fran Anna Franzen, 
Geſchwiſter. 
Frau Marie Mahler, —— 
Beter . Franzen, Schivage 
Helen und Johanna Genansen, Nichten. 


Mitglied des St. Lawrence Jünglingsvereins 
der St. Anthonys⸗Kirche. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı: 
richt, dab umnfer geliebter Gatte, Bater, Schiwie- 
gerdater und Großbater 

Julius Niemann 

am 11. Dezember 1912, Morgens 4:40, im Als 
ter bon 77 SIabren, 5 Monaten und 10 Tagen 
geitorben ift. Beerdigung findet itatt am Sonn 
tag, den 15. Dezember, um 2 Uhr Nacm. 
vom Tronerbaufe, 1826 Nelion Etr., nad dem 
Sraceland Grematorium. Um stille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: e 
@llaapet aebor. Schade, 
Gat nebit Kindern, Echwie- 
——— Schwiegertöchtern, En— 

ellindern und Verwandten. 


enges 


ira 


Todedanzeige. 


Allen unferen Verwandten, Freunden und PBe- 
lannten zur Nadrict, daß es Gott gefallen yat 
unferen Eohr ımb Bruder 

Edward Hardekopf 
aus der Zeit in die Emigfeit abzurufen. Er ert: 
fhlief am 13. diefed Monat im Alter von 27 
Jahren. Sonntag Nachmittag um 1 Ubr findet 
der Leichengottesdienit im Tirauerbaufe, 2442 
Sheffield Ade.. ftatt. Beerdigung ift am Mons- 
tag, den 16. Dezember, in Horfdille, II. 
Heinrid Harbekopf, Vater. 
Friedrih und Bauf, Brüder. 
fef Lillian und Alma, Schweitern. 
tja 


Todesanzeige. 


Fremden und VBelannten die traurige Nad- 
richt, dab ımfer geliebtes Söhnchen 
Theodor Heinemann 
im Alter von 4 Jahren am Ponnerdtag, ben 12. 
Dezember 1912, "aeitorben iR Beerdigung findet 
ffatt dom XIranerhaufe, 4013 Perrb Str, am 
Sonntag, den 15. Dezember, um 2 Uhr Nacın., 
nad Graceland. lim ftille Teilnahme Dinen die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Louis und Franzidfa Heinemann, as 
Louiſe, Frank, — Karl, Louls, Lil⸗ 
lian, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden, und Belannten die trauxige Nach— 
riht, dab unfere liebe Tochter und Echweiter, 


Garoline Rittmeher 


im Alter von 14 Jahren 5 Monaten am 12. De- 
zember 1912 fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Weerdiammg finder itatt am Sonntag, 1:30 Nadı- 
mittags, dom Trauerbaufe, 6430 merald Abe. 
nad der St. Lulasfirde, Herr Baltor G. Hoch, 
von da nah Dalmoode. Tief betrauert von: 


zum und Emilie Nittmeyer, Eltern. 
vrothea, Glara und Glisnbeth, Schiwe: 
ftern, nebit Verwandten. 


Todesanzeige. 


Fremden ımdb Pelannten die traurige Nach: 
richt, dab unjer lieber Bruder 
Wilgelm Herhold 
am 12. Dezember, Bormittags 11 Uhr, geftorben 
iitt. Die Beerdigung findet am — den 
15. Dezember, Nahm. 1 Ubr, von 1131 Ga: 
lifernia Ave. aus nah Concordia ftatt. 
Martia Maas, geb. Herbold, Schweiter. 
Guſtav Herhold, Bruder. 

Geitorben: Fraut Wagner, am am 12. Des. 1912; 
geliebter Gatte don Francis Wagner, geb. Re: 
nuſch, und geliebter Vater von Tillie, Joſephb, 
Auguft, Yelir und SL Wagner. Beerdigung 
Dienftag, 7. Des. 1912, 8:30 Borm., bom 
Irauerbaufe, 1443 Dafdale Abe., nad der Ct. 
Nofapbatsfirde, don da nah dem St. Bonifa- 
zius Friedhof. famo 


Geſtorben: Auguſt Schoenbeck, am 12.Dez. 123; 
neliebter Gatte bon Anna Schoenbed, geb. 9 
nuih, geliebter Pater don Ditilia und 
Wagner; Bruder "don Mile Schvenbed und 
Franciä_ Howe, Beerdigung dom Iranerhaufe 
in Morton Grove am Montag, den 16. Der. 
1912, 8:30 VBorm., nad der Stath.. St. PBeters- 
fire, bon da nah dem St. Peters Friedhof. 


Geftorben: Ysrael M. Sultan, 11 Jahre ı alt, 
einziger Sohn von Dr. George und Taunie S:tl- 
tan, am Freitag, den 13. Dezember. — Beerdi- 

ung Sonntag, 15. Dez., 12 Uhr Mittags, vom 
Zrauerbaufe, 1314 ©, Halfted @tr., nah dem 
308.%. D. Friedhof, Waldheim. 


Dankfagung— 


Ich ſage hiermit den —23 — Vereinen mei⸗ 

nen berbtndlichiten Dank für die pünftlihe Aus 

gablung de3 Sterbegeldes meiner beritorbenen 
attin 


Dinna Scemann. 


Cüdfeite Heflen-Darmitädter Damenunterftüt- 
aungEoezein, Gambrinus Frauenberein, 
menſeltion des Englewood Turnvbereins. 
möchte jeder vereinsliebenden Frau die obenge—⸗ 
nannten Vereine beſonders empfeblen. 

Fris Seemann, Gatte. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir unſeren Dank aus allen 
Freunden und Belannten für die zahlreiche Teil» 
nabıne und die ihönen Blumenfipenden bei dem 
Begräbnik umferer lichen Mutter 


Barbara Barner, 
fowie auch für die Leihenrede des Herrn Baftor 


mißler. 
Johann und Elilabeth Tratimer. 


Sur Erinnerung. 


an meinen inniggeliebten Gatten und unferen 
vielgeliebten Papa 


Emil Binnan, 
der beute por einem Jahre, am 14. Dezember 
1911, geftorben iit. 
Trauerndb iit ein * —8 
eit dein treues Auge brach; 
Nimmer werden wir Yein bergeifen, 
BiS audf einit das unfre bricht. 


Gewidmet bon deiner bi nie bergefienden 
Gattin und Kindern. 


Waldheim. 
— 

—— Er 

—3 u ee: en 


— 


— 


2 


ut —— Lescaut. Hehl, 
Senat Be <a cco,. — die lgent 


Suſannas —* —— 
—39 —* Carla, a ge. 
ei. Kaban, Riegelman, Legar —— 
Garen, Dirigent. 

Sonntag um 5. Campanini Konzert. Zepbilli, 
Kavan, Galleia, Warnery, Gamma * Dus 
franne, Suberbeau, GCrabde, Daddi. Carad 

won. Pianittin. — 

o ’ ⸗ 

wu »4 ERODIADE” (Silk, 

bite, de Eisneros, Dalmores, Mascal, Hus 
berbeau, Crabbe. Ebarlier, Tirigent. 

Dienstag um 8. Juwelen der Wadonna. White. 
enatello, Sammarcv. Campanini, Dirigent. 
M —VV m 8. Ginderelfa. Tente, Stanlich, 

Dufau, Tufranne. Ebarlier, Dirigent. 

Donnerstag um 7:45. Triftan Sote. Nordis 
ca, <humanı - Deimt, Dalmores, 
Rrrtepill, Scott. Campanint, Dirigent. 

Freitag um 8 Manon Lescaut. „bite, 


tello, Sammarco. Campanini, Dirigent. 
aſon und Hamiin Piano nebrandit. 
Sonntag, 


PO\ WERS Dezember 


MILWAUKEE’R 
Deutſche 


Thealer⸗Gelellſchaſt 
Das Nätiel: Weib! 


Freie Bühne. 
Sike jebt: 35e — $1.50 


Benas 


I. 


didoſafon 
CRITBERION THEATER, 


Sedgwid Straße, nahe Diviiion Str. 
Zelephbon: North 1184 


Oberammerganer Bauerntheater 


Heute, Samstag, Abend: „Ter Zupverdener 
bon Konrad Dreber. — der Bläre 
Für Abendvoritellungen: $1, Töc, 50 und 25€. 
Spezielle Samdtag-Matinee: Se und 50c, 


_ ———— 


annoveraner und 
Braunschweiger 


Sonntag, den 19. Januar, 
10. Stiftungsfeft 
-» (Konzert, Theater und En 
..ROOSEVELT-HALLE 
(früher Brands Halle), N. Clarf und Erie Str, 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Eintritt 25 Gents. 
d414,25jn18 


Weihnachts-Schauturnen 


verbunden mit Kinderbeſcheerung und Ball, 
veranſtaltet vom 


Sozialen Turn-Verein 


am Sonntag, den 22. Dezember 1912, im der 
Sozialen Turnhalle, Ede Belmont Ave. umd 
Paulina Str. — Anfang 3 Uhr Nachmittags — 
Eintritt 25 Cents die Berfon. fondo 


Großer Preismaskenball 


veranſtaltet von der 


Groß Park Loge Nr. 9 


Orden der Hermann-Schweitern 

in der Sozialen Turnhalle, Belmont Avenue u. 
Paulina Str., Samstag Abend, den 4. Tanuar 
1913. Ticfet3 25c die Berfon. Anfang 8 8 Uhr. 
d0314,21,28 
Gegenjeitiger Unterjtüsungsverein Der 
Vereinigten Defterreicher und Bayern 
Zu 9iähriges Stiftungsieit und Ball wu 
am Sonntag,den 15. Dezember, in Nonboris 
gene Nortb Ade. und Halited Er. Ein reich» 
altes Programm fommt zur Aufführung mit 
Ueberreihung bon Ebrenabzeihen an 2% 5jahrige 
Mitglieder. Eintritt 2560 im 


Vorvertauf. Soc am 
der Kafie. 


Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
nu0dbV,30d51%4 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenüder Lincoln Part. —— 


John Weis, Eigentümer. 


KOMNMZEERT Mamas 


onutag Nachmittag 


Otto Seiferts Orchester. 


Bidofa® 


WURZ’N SEPPS 


Reflaurant und Familienrefort. 
715 North Avenme, 


Jeden Abend und Ko N Z E RT 


„gonntag — 
Muſit, Geſang und Schuhplattltanz. — mE 
offen 


er ausgezeichnete füddeutihe Küche 
bi8 bis 1 Ube Nachts. 


M. Zaril's Restaurant 


wieder eröffnet.— Die beite Wiener Küche. 
171 ®. Madifon Str., neben Vogeliang, 

2. Sloor,— Offen 11 Morg. bis 8:30 Abde. 
nti-ına 


CAFE GERMANIA 
North Ave. und Hudson Ave, 
Sanstos u Donzert und Tanz! 


Sonntag: . 
Auftreten der beliebten Alpeniänger Sutterlute. 


on 


==. TirolerHeimat 


Konzert: 
Hans 
729 North Avenue. 
m Unterdaltung täglid — Eintritt frei. —— 
ſaſon 
Fritz Jahnsmueller, 
1598 Ginbourn Avenne, 
Yeden Donnerjtag, Samitag u. Sonutag 
Tanzunterhaltung. 


Neimers — —— * Elirir * Bron⸗ 
itid, Altyına, Katarıh, rem. 


den "Suiten und Erkrankungen a 
tr‘ 


ber Zuftzöhre. Collte in 1 
nem Saustat 1 fehlen. Be» * 

za 
int Ei 


fed ehugmite gegen 
——— uw 
— nichts an 2 
red. Ser Apothe⸗ 


und Schwind⸗ 
fudt. * 
nur Reis 6: wird es beſtel⸗ 
mers len, wenn nicht vorratig. 
a Ylalhen 50c, mit Porto 60c. 
unb $1.00 portofrei. Probe 
flafcde 10c. Deutiche Briefe deutich 
beantwortet. Neimerd Laboratorien, 
2783 Lincoln Abe. Tel 5274 Lincoln. 


> 14dsimz 


—— -— 


BE Intereffant und Ichrreid: u, ] 


Dr. Lindlahrs populäre Vorträge 
über 
Natürliche Lebensweile ınh Natürliche 
Heilmethoden 
Geden Sonntag Nam. 3—5 Uhr Nachm. indee 
SCHILLER HALLE, 


64 Welt Randelph Str. 
Eintritt fe Sir freie zatuehuu-Litecatur adref, 


e man dlahrs Sanita 
er Bi — 


Rhein⸗, Moſel und 
Bordeaur⸗Weine 


in großer Andwahl zu mäßigen Breiien, 
Preisliften auf Verlangen. 


H.Hachmeister&Co. 


1336 Sedgwid Str, — Tel. Nortb 1022, 
d314,17,19,22,28 
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Sie noch 8 ba Sie diefe Offerte nicht wiederſehen iẽ gen. Wbreifre: 


Mrs. M. Summers, Box G 1, Notre Dame, Ind., U. S. A. 


Befanntmachuna! 


Beginnend Montag, den 16. Dezember, geben tvir an jedem Tag in jedem De- 


partement, ausgenommen Groceries und Fleifch, doppelte 


Stamps und zwar 


bis und einfhliehlih bis Samftag, 21. Dezbr. 


Wir tun dies, um jedem einzelnen unfjerer werten Kunden in jeder Bezich- 
ung enigegenfommen und die Waaren in richtiger Weije jerbiren und abliefern 
zu fönnen, da wir nicht im Stande jind, das jtet3 Zunehmende Gefchäft an den 
drei (3) vorher angekündigten doppel- Stamps Tagen zu bemältigen. 


—* wird jeden Abend und Sonntag, den 
2. Dezember offen gehalten werden. 


—A — 


Telegraphiſche Nolizen. | 


änland, 


— 73 augjchließlih mit Getreide 
beladene Dampfer liegen im Buffaloer 
Hafen; die Gefammtladung ift 20 
Millionen Bufhel; diefe wird allmäh- 
lid auf Zügen nach New Vorf ver- 
frachtet. 

— Für ſein Landhaus bei Los 
Angeles hat der Millionär Henry 
Huntington zu $150,000 das berühmte 
Bild der Frau Siddons, von Romney 
gemalt, gefauft. E3 mar einer ber 
Kunftihäge Englands. 

— Im Orhard Mefa bei Elifton, 
Kolo., ift eine gewilfe Art harter Gra- 
nitfies gefunden morden, der zur Lö- 
fung von Gold und Erz verwendet 
werden fann. Bislang wurde folcher 
Kies aus Dänemark eingeführt. 

— {in der Urmenbühfe fand ber 
Geiitliche der fatholifhen Guadalupe- 
gemeinde in der 156. Straße in Nem 
Hort wöchentlich höchitens zwei Dol- 
lar&, heute aber fünf neue Tauſend— 
dollarjcheine; Tolche hatte er noch nie 
gejehen. Der Geber ift unbefannt. 

— Der Erfolg im Verlauf von 
540,000 Dugend Eiern zu 24 Cents 
in Philadelphia, hat die Unternehme- 
rinnen, reiche Frauen, veranlaßt, noch 
mehr Verkauföftellen einzurichten und 
auch andere Farmprodufte zu mäßigen 
Preifen zu verkaufen. 

— Dem Heiratsligensfchreiber Gage 
in Seattle, Wajh., find jo viele Hei- 
ratövermittelungdögeluche, zumeift von 
Mädchen in öftlichen Fabrikftädten, 
zugegangen, daß er in der Legislatur 
die Einrichtung eines jtaatlichen Hei- 
ratspermittelungsamtes beantragen 
wird. 

—  Guperiorrihter Ronalds in 
Scattle kanzelte heute zwölf Geſchwo— 
rene, darunter zwei Frauen, als unfä— 
hig ab, nachdem ſie in einem unwichti— 
gen Kriminalfall berichtet hatten, ſie 
könnten ſich nicht einigen. Des Rich— 
ters Zorn wurde erregt, weil ſie im 
Beratungszimmer Karten geſpielt hat— 
ten. 


Ausltand. 


— Neue Unruhen bei Amoy, China, 
ausgebrochen; 500 Mann Regierungs⸗ 
truppen hingeſandt. 

— Calhoun, Chicagoer, Geſandter 
in China, hat Amoy beſucht und iſt 
jetzt auf einer Reiſe nach Shanghai. 

— Im Befinden des ſchwer kranken 

amerikaniſchen Botſchafters in Lon— 
don, Whitelaw Reid, iſt heute eine 
kleine Beſſerung eingetreten. 
20,000 Textilarbeiter ſind 
im Münſterlande ausgeſperrt worden, 
in Gefolge eines Lohnerhöhungsſtreiks 
in einer Baumwollfabrik. 

— Zur Hilfe für Kapitän Robert 
Scotts Südpolexpedition iſt heute der 
Dampfer Terra Nova non Chriſt— 
church, Neuſeeland, nach Kap Evans, 
Scotts Standlager, abgefahren, wo er 
Mitte Januar eintreffen dürfte. 


— Arbeitsminiſter Leon Bourgeois, 
früher Premier, hat heute feinen 
Freunden beſtimmt erklärt, daß er aus 
Geſundheitsrückſichten fich nicht um 
das Amt des Präſidenten der franzö⸗ 
ſiſchen Republit bewerben könne. 

— Durch tiefen Schnee und bittere 
Kälte wurden die Wölfe, halb verhun- 
* Ma x — in die por⸗ 
tugiefifchen er a nat | Fer 
ir er 


in Anerkennung 


i509-,4518 
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 — Ungelo Sarto, Bruder des Pap- 
ites, hat vom italienifchen Oberpoftamt 


Dienste die übliche Ehrengabe von $35 | 


erhalten. Der 76jährige Greis, Poft- 
meitjter in Grazie, Provinz Mantıua, 
war um Aufbeilerung eingelommen. 
Sein Gehalt war 50 Gent3 den Tag. 


Lokalbericht. 


Bauerutheater. 


„Der Amerikaſeppl““ und „Der Wunder— 
doktor““ werden heute geſpielt. 

Geſtern war großer Bayern- und 

Defterreicher- Abend im Eriterion bei 


ben Oberammergauern, welche Anzen- | 


grubers „Pfarrer von Kicchfeld“ zum 


Beifall erwarben. 

Heute Nachmittag wird bei ermäßig- 
ten PBreifen Konrad Dreher Poſſe 
„Der AUmerifafeppl” gegeben, und 


„Der Wunbderboftor.” 


— — eo ⸗ — 


Tiroler Heimat. 


In der Tiroler Heimat, 
Ave., werden jich Heute Abend und mor- 
gen erjttlajlige Tiroler Sänger hören laſ⸗ 


ſen, für Tanzluſtige ſpielt eine echt deut⸗ 


Die Urheberſchaft dieſes Pamphlets, 


ſche Muſikkapelle auf. Der rührige Be— 
ſitzer der „Tiroler Heimat“ wird, jobald 


es Ei3 gibt, im Lincoln Park ein großes | 
er | 


Tiroler Ei3 sichtegen veranitalten. 
fich für diejen Sport interejjirt oder an 
dem Eisichiegen teilmneßmen till, der iſt 
eingeladen, ſich morgen Vormittag zu dem 
Eisihüßen- Frühſchoppen einzufinden, der 
in der „Tiroler Heimat“ abgehalten wird. 


Cafe Germania. 


Seinen Gäſten den Aufenthalt ſo ge— 
mütlich wie moglich zu machen, iſt das 
Beſtreben des Wirts im Cafe Germania, 
Ecke North und Hudſon Avenue. 
nett eingerichteten Lokal gibt es ſtets vom 
beſten Gerſtenſaft, und allerlei aufhei— 


lernde Unterhaitunig wird geboten, ſo daß 


die dort verbrachte Zeit in der angenehm— 
ſten Weiſe verſtreicht. 


Relic Houfe. 


Das Programm des morgigen Relic 
Houfe-Konzerts umfabt u. a. folgende 
Nummern: Duverture zu Fique⸗D Dame“, 
Suppé; Violinſolo aus „Thais“, 
net (Herr Seifert) ; Auswah aus „Die 
— von vengzance Sullivan; Ge— 
ſang: „Winterreiſe“, Schubert (Herr 
Löwe 

u ñ — 
Ein witziger Gaunerſtreich. 

Hin und wieder geſchieht es wohl, 
daß ſelbſt den im amtlichen Verkehr 

mit Gaunern recht gewitzten Herren 
vom Gericht von dieſen ein Schnipp— 
chen geſchlagen wird. Bon einem fol- 
chen Fall, der ſich dieſer Tage in einem 


Vorort von Kopenhagen ereignete, be: | 


richtet die „Kieler Zeitung“: Jm Bor- 
zimmer eines Amt3richter3 erfchien ein 
Mann mit einem Brief, den er dem 
Serichtödiener übergab mit der Bitte, 
da8 außerordentlich wichtige und eilige 
Schriftjtüd dem Herrn Amtsrichter jo- 
fort zu übergeben. Der Gerichtsdiener 
fommt der Aufforderung .nad. Der 
Amtsrichter öffnet den Brief. Er ent 
hält nur die Morte: „Sollte e8 mohl 
gehen?“ Der Amtärichter dreht und 
— — das Schreiben, aber weiter iſt 
nichts zu entdecken. Er ſchüttelt den 


Kopf. Dann tagt er zu dem Gericht3= | 
Diener: „Rufen Sie d den Mann ' 
— | 2 in das pamphiei im Stadtrat zur Spra- 
che bringen ınd beantragen, daß bie 


herein!“ Als der Gerichtödiener im 
Vorzimmer erjcheint, ift aber ber 
Mann verfhwunden und mit ihm audy 


Ber. fojtbare Pelz des Amtsrichters. An 


Hafen, mo- Pelz c 
Da ar di 7 —— mit ber‘? 


Jarnaer 
gen, 


| ratsausſchuß für 


Bezirk Dienſt tat, 
während der Theaterbau 


Polizeiweſen, dem die 


Zum Teil ſoll dieſer auf das 


* mehrmals erwähnte Pamphlet zurück— 
729 North | zuführen fein, in welchem die Vorlage 


| Beamten aber in Abrede aeftellt. 


N dem 3 
| von ihnen mollte von dem Pamphlet 


fende 


Mafic- =; 


für 


zu wiſſen. 


Bas alte Lied. 
Was die Unterfuhung des Theater: 
einjturzes bisher ergeben hat. 


Reorganifation der Polizei. 


Der vorliegende Plan wird ungeachtet des 
Widerftandes der Polizeibeamten dem 
Stadtrat zur Annahme empfohlen wer: 
den. —Disziplinarverfahren beabjichtigt 


— — — 


Mie fchon berichtet, hat der Stabt- 
Baumejen aeitern 
mit einer Unterfuchung der Umitänbe 
begonnen, melde zum Einfturz Des 
„Home“:Theaters an der Milmautee 
Avenue geführt haben. E3 wurde er= 
mittelt, daß Die Trägerbalten des Da- 
ches viel zu jchwach waren, um bie ih- 
nen zugemutete Laft aushalten zu kön: 
nen. in den Plänen war allerding3 
die fragliche Laft nicht fehr bedeutend, 
aber bei der Aufführung des Baues hat 


| man jich verjchiedentlih nit an den 
| Plan gehalten, und es war fein Bau- 


infpettor da, um das zu beanftanden. 
Inſpektor Frant Delaby, der in dem 
wurde entlaſſen, 
im Gange 
war, und es wurde nicht rechtzeitig 
ein Erſatzmann für ihn angeſtellt. Ge— 
meldet aber wurde dem Bauamt trotz— 
dem, daß dieBauvorſchriften bei dieſem 
Theaterbau verletzt wurden, und der 
Geſchäftsverband der Architekten hat 
am 12. November logar die Staats— 
anmalifchaft aufgefordert, hiergegen 
einzufchteiten, hat auch bei ‚der ftaat- 
Yihen Rontro!behörde für Architetten 
gegen ten Architekten bes Baues, D. 
Saul Klafter, Beſchwerde eingereicht. 
Feſtgeſtellt iſt auch worden, daß ver— 
möge gewiſſer Einflüſſe dem Bauamt 
die Weiſung zugegangen war, bei die— 
fem Bau allerlei DVerlegungen ber 
Vorſchriften für Theaterbauten zu 
dulden. Man will nun genau zu er— 
mitteln verſuchen, wer dem Architek— 
ten, bezw. dent Bauherrn dieje Ver- 
günftigungen ausgemwirtt hat. Die 
Unterfuhung wird nächiten Donners- 
tag fortoejebt. 

Baufommiffär Ericsjon hat geitern 


' die Einftellung Der Bauarbeiten an 
einem Theaterbau an W. Fullerton 


langjähriger treuer |; nabe Salifornia Avenue 


veranlaßt. 


Auch dort hat man angeblich fi nicht , 


an die eingereichten Pläne gehalten, 
Die Pächter des eingeftürzten Thea- 


ters, 9. 8. Harbwid und 3. Mary 
ı Nelfon, haben gegen den Eigentümer 
' des Gebäudes und gegen die 


Stadt 
eine auf Zahlung von $50,000 lau— 
tende Echadenerjaßtlage angeftrengt. 

Durdı ein gerichtliches Einhaltsver- 
fahren fuchen die Eigentümer des 
Columbustheaters die Aufhebung der 
vom Bauamt über diejfes verhängten 
Sperre zu erreichen. 


Organifirter Miderftand. 
Der aus den Ald. Nichert, Har- 


ding, Blod und Geiger beftehende In- 
zweiten Male fpielten und jich großen | 


terausſchuß bes Stadtrat3fomites für 
Reorganifati- 
ongporlage zur Prüfung übermiejen 
worden ift, hat befchloffen, dieſe mit 


| unmefentlichen Abänderungen zur An= 
heute Abend desfelben Verfaſſers Poſſe 


nahme zu empfehlen. Die Herreir jehen 


| indeffen voraus, daß die Mahnahme 


auf heftigen Widerftand ftoßen wird. 
ſchon 


ſcharf kritiſitt und in Bezug auf al— 
lerlei wichtige Punkte angegriffen wird. 


welches Stadtratsmitglieder, die für 
die Vorlage ſtimmen ſollten, mit politi— 
ſcher Rache bedroht, wird der „United 
Police“, dem Schutzverband der Po— 
lizeibeamten, zugeſchrieben, von deren 
Ald. 
Geiger war nun geſtern beim Polizei— 
chef, der ſelber Mitglied des beſagten 
Verbands iſt, um von ihm womöalich 
näheres hierüber zu erfahren. Es be— 
fanden ſich zur Zeit zehn bis zwölf 
Polizeihauptleute beim Chef. Keiner 


vor ſeiner Veröffentlichung das ge— 
ringſte gehört haben, aber alle ſchie— 
nen ſie mit den darin niedergelgten 
Anſichten übereinzuſtimmen. Beſon— 


ders eingenommen zeigten ſie ſich ge— 


gen den Plan, daß der neu zu ſchaf— 
Poſten eines zweiten Hilfsſu— 
perintendenten mit einem Manne be— 
ſetzt werden ſoll, der kein gedienter Po— 
lizeibeamter iſt. Auch die Trennung 
des Geheimdienſtes von der Hauptab— 
teilung bezeichneten ſie als ihnen nicht 
genehm. 

In dem ſraglichen Pamphlet iſt die 
Rede davon, daß die Mitglieder der 


Polizeimannſchaft einen großen Wahl- 


fonds aufbringen ſollten, um Stadt— 
ratsmitglieder politiſch zu bekämpfen, 
welche „trotz alledem“ wagen ſollten, 
die Reorganiſationsvorlage zu 
ſtimmen. Auch hiervon erklärten Me— 
Weenh und ſeine Feldhauptleute nichts 
Aber ſie behaupteten auch, 
daß jene frühere Sammlung, die vor— 
aenommen worden iſt zu dem Zweck, 
den Stadtrat in der Frage der Poli— 
zeigehälter zu „beeinfluffen“, hicht von 
ber „United Police“ ausgegangen fei, 
obgleih man meiß, daß Beamte die: 
jer Drganifation die Sammlung vor- 
genommen Haben, und daß mit dem 
arößeren Zeil des Ertraged der 
Sammlung ein früherer hochgeftellter 
Beamter de3 Verbands abhanden ge- 
fommen ift. 


Ald. Geiger erklärt nun, er werde 


————— beauftragt wer⸗ 


de, ſeiner nn —— 


any 


Deutfhes Se 


„Die Jonrnaliften‘, £uftipiel in 4 Alten 
von Guftav Freytag. 

-Heenhände haben aus dem Deut: 
Ihen Iheater die böfen Geiiter der 
Dede und des falten Weißbehagens an- 
Tcheinend verbannt, wenn man den 
geitrigen Abend al3 gute Vorbedeutung 
für die Zukunft betrachten darf, Der 
Iheaterverein und ganz bejonders bie 
Damen, melde vor der Borftellung 
wieder eine jehr gut beſuchte Der: 
fammiung im Bujh Temple abhielten, 
find erfichtli mit Eifer und gutem 
Erfolge am Werte, 


ten3 des Deutichtums zu verfchaffen, 
denn da& Haus mar in Parkett, Bal- 
ton und Gallerie von einem guten und 


an Zahl ganz anfehnlichen Bublitum | 


befucht. Die leeren Site waren in der 
Minderzahl, und das erzeugte von 
porn herein eine behaglihe und ani- 
mirte Stimmung, bie fi im Laufe 
des Abends von Akt zu Akt jteigerte. 
Sogar das Orchefter fpielte mit unge= 
mwöhnlihem Schmung, denn Sapell- 
meiiter Ballmann führte jelbjt ven 
Taktſtock. 

Das Spiel des Abends, Guſtav 
Freytags „Journaliſten“, wurde mit 
lebhaftem Beifall aufgenommen, uind 
die Hauptdarſteller konnten ſich häu— 
fig danktend verneigen. Aus ſeiner 
Zeit für ſeine Zeit geſchaffen, beſitzt 
dieſes ſechzig Jahre alte Luſtſpiel mit 
ſeinem geiſtvollen, wenn auch für mo— 
derne Dhren etwas ſchwerfälligen Dia⸗ 
log, ſeiner milden, feinen Ironie und 
ſeiner trefflichen Geſtaltenzeichnung 
Vorzüge genug, um es auch heute noch 
ſchmackhaft und genußbringend erſchei— 
nen zu laſſen. Daß die Direktion dar— 
auf verzichtete, es mit den Koſtümen 
der Zeit auf die Bühne zu bringen und 
es dadurch eines Teiles ſeiner Wir— 
fung beraubi«, mar zu bedauern, im 
Uebrigen aber war ber Gefammtein- 
drud ein auter, denn das Spiel floß 
unter ter Leitung bon Herrn Haupt 
abgerundet bin, und die meilten Rol- 
len waren gut befeht. Sehr erfolgreich 
dargeſtellt wurden der flotte Drauf— 
gänger Bolz von Herrn Haupt, det 
Oberſt Berg von Herrn Danner, die 
kluge Adelheid von Frl. Sanders, der 
Weinhändler Piepenbrink von Herrn 
Diedrich, der Schreiber Korb von 
Herrn Marx und der Redakteur Blu— 
menberg von Herrn Chriſtmann, der 
eine ſehr echt wirkende Figur ſchuf. 
In der Haui des Oldendorf fühlte ſich 
dagegenHerr Diederichs nicht beſonders 
wohl, noch weniger vermochte Herr Pa— 
retz als Senden zu befriedigen, wäh— 
rend Herr Sonnenberg ſich mit der 
Rolle des Bellmaus ganz gut abfand. 
Direktor Haniſch ſpielte den Schmok 
mechaniſch. Frl. Blanke wirkte in der 
unbedeutenden Rolle der Ida mit. 

Der Damen-Theaterverein hat als 
Erfolg ſeiner eifrig entfalteten Tä— 
tigkeit bereits eine ganze Anzahl neuer 
Abonnenten aufzuweiſen und hat auch 
anderweitig, in den Schulen und Uni— 
verſitäten, beim deutſchen Konſul und 
in anderen Kreiſen anregend auf den 
Theaterbeſuch eingewirkt. Konſul 
Geißler hat für die im Januar ſtatt— 
findende Aufführung von „Maria 
Stuart“ eine Loge beſtellt. 

Heute und morgen wird Planquettes 
auch im vorigen Jahre, und recht er— 
folgreich, aufgeführte Operette „Die 
Glocken von Corneville“ aufgeführt, 
eine alte, berühmte Perle franzöſiſcher 
Kunſt dieſer Art. Die Beſetzung 
folgt: 


Gaspard, ein Geizhals Billy Diedrich 
Henrn Marquis de Cornedille Uri Haupt 
Sermaine, feine Nichte...... Liane Weingärtner 
Haiderofe, Magd in Gaspards Dienft en 

Luife Böttger 
Sean Grenicheur, ein Bauernjunge.. Ang. Lippich 
Ser Amtmann Felix Marx 

Ernit Rentrov 
Ser Altuar Robert Iinger 
TE v einrich Bend 
Cachelot, Bootsmann.. 


Gertrude, 
Vauern: 


Ieanne, Sofefine Haralfer 
/ mädchen 


‚Anna Müller 
-Rouife Hartmann 
...Maud Blante 


Eatberina. 
Nanina, 
Suſanne, 
Margarith, 
Dadelaine, 
Eva, 
Bauern, 


Edna Werner 
Jolanthe Preßburg 
Feldhüter, Matrojen, 
Schifisiungen, Auer, Mägde, Domeltiten. 
Die Handlung Tpielt in einem Dorfe der Nor: 
mandie, an der Mecrestülte, geaen Ende 
der Regierung | Ludwigs XIV 
Regie Direftor Mar Saniſch. 
Dirigent Kapellmeiſter Carl v. Wegern. 


Morgen Nachmittag kommt „Der 
luſtige Balkankrieg“ zur letzten Auf 
führung. 


„Das Rätſel: 


—ñ— — 


Dem Gaſtſpiel der Milwauteer 
Pabſttheatertruppe wird augenſchein— 
lich reges Intereſſe entgegengebracht. 
Wie bereits angekündigt, wird das 
Enſemble morgen in Powers' Theater 
auftreten, und zwar werden die Gäſte 
eins der modernſten und feſſelndſten 
Stücke der Saiſon geben. Es iſt Carl 
M. Jacobys dreiaktiges Schauſpiel 
„Das Rätſelweib“, eine realiſtiſche 
Bühnenftudie von hinreihender Ge- 
walt. Der Verfaffer zeigt fich darin 
ale ein Meifter feiner Kunft, und der 
Gindrud des Stüdes ift geradezu über- 
mälftigend. &3 hält den-Zufchauer von 
Anfang bi3 zu Ende wie im Bann, 
und der wirfungspolle Schluß erreicht 
ven Gipfel dramatifcher Wucht. 


—— 


Päuerinnen 


Weib,‘ 


— 


Sonntag Nachmittag: 
Table d’Hote, 75 Oents, 


Bote) Bismarck —Bismarck Garten. 


Börteunotirungen, 


Nachftehend bie geftrigen Schluß» 
notirungen an ber Produktenbörfe für 
Getreide und Bropifionen auf künftige 
Lieferung: 

De . 4 en, Dezember, 84%c; 


a 
Zult, 


Ha Is rt, Dezember, 32%; Mai, 33; Juli, 


Die a bo In Den “ 
— Er * 


Mai, 9c; Juli, 


Zen AT; Mat, 484 —A3%c; 


dem Deutjchen | 
Theater eine wärmere Anteilnahme fei= | 


..Annh Böhmer 


- zufragen nad 5 Ubr 


vamas, den 14. don 14. Bejember ion. 


mu Dieter Laden ift jeden Abend 
offen bis Weihnachten. 


IVERSON & CO. 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Hier iit eine furze Lifte von praftifchen Geichenfen, welche Euch einen 
Winf nibt, was Ahr Enren Lieben zu Weihnadhten jchenken folltet. ° 


Anaben-Anzüge — 2-Stüde Anzüge 
für Stuaben; mittelmäfige und dunkle 
Narben; Alter 212 bis 17 Jahre — 
wert bis $3.50, 
für $2.48 und 


Ueberzicher — Ruſſian Hebergicher für 
Knaben in Doppelbrüftigen Effef- 
ten mit ‚Hohen Stragen bergeitellt — 
Alter 2% bis 10 Nahre — 

wert $4; "zu $2. 98 und 


Halstradten — Eine Bartie von ae 
jeidene Foursin-Hand Halsbinden — 
in Weihnachts- Schachteln; 


3 fiir 506; jede 


Hoſentrüger — Feine Elaftic Hojen- 
träger, mit echten XLeders&nden, in 
fancy Schachteln verpadt — 

50c Werte, fir 

Sweater Coats Muſter Sweater 
Coats für Männer und Knaben — in 
allen Facons und Farben, alle Grö— 
Ben; zu 34. 98, 83. 98, 82.48 

und zu 


Slippers — Filz— Slippers für "Hän- 
ner md Damen, mit jchweren Filz: 


Cohlen, Größen 4 bi3 11— 
Montag nur 29 


(Nur ein Baar an jeden Kunden.) 
Knabenſchuhe — Calfſchuhe für Kna— 


ben, mit echten Lederſohlen — Schnür— 


Facons, Größen 9 bis 6— 79€ 


wert 51. or das Baar 


Schuhe — Warm gefütterte Schuhe für 
Damen, mit ſchweren Sohlen, zum 
Knöpfen und Schnüren— 
wert $1.75; Baar 


Kiſſen 22x22 Eopha= Kite — 
mit weißſeidenem Floß ge- 
füllt, wert 50c, jedes 


Gomfortere — Alle Größen Comfor- 
ters, einfacher Mittelpunft mit fanch 


Border — weiße Watte- 
Füllung, wert $3.00; für.. 1.79 
Sammt-Rug3, 


2 Wilton 
in Medallions und Allover-Muftern; 
ivert bi3 $35.00 — 
für nur 


Tifhtüher— 5-4 feine a hohl⸗ 
gefäumte Tiichtücher — de 


die 79 Sorte, für 


PBlannelettes — Gute breite Alanne- 
Vetie, in allen verichiedenen Muttern — 
die reguläre 20c Sorte; 

die Yard für 


Flanell — Outing-F Flanell, in hellen 
und dunklen Sarben, ı geitreift und tar- 


riet — weft 106 — die 64cC 


Yard für 
Handtücher — Eine Partie bon ges 
türkiſchen 


bleichten und ungebleichten 


Handtüchern, wert 15e 
jedes nur 

Servietten — Feine gebleichte merce— 
rized Servietten, 18-zöllig, 

wert 128, jede 

Waiſts — Meſſaline ſeidene Waiſts 
für Damen — Spitzen-Yoke und Kra— 
gen, alle Farben und in 

ſchwarz, 83 wert, für 

Muffs — Große Sorte Pillow-Muffs, 
Ichwarzer und braune Coney Pelz und 
dazu pajjender Shaml — 

wert 33.00, für 

Dreſſing Sacques — Flannelette und 
Velour Dreſſing, Sacques — bracht» 
volle Jarben, hubjch bejegt; 

wert 75c; für nur 


BASEMENT 


Verfauf von Waſch-Seife —Die wohl-⸗ 
bekannte U. S. Mail Waſch— 

Seife, 5 Stücke für 

Ein Packet Grandmas Powder f—rei. 
Swifts Pride Waſch-Seife, 

5 Stücke für 


Swifts Cream Waſchſeife. } 


Swifts Borax Waſchſeife. 
Swiits Naphtba Waidieife \ 


5 Stüde für 


9 


— 


— Weil er die Mauleſel nicht zur | 


Tränte führen durfte, ftedte der fünf- 
jährige Farmersfohn Wilfon bei 
Montpelier, N. D., deren Streu an. | 
Die Tiere und der Stall verbrannten. 

— Minneapolis hat jegt eine jtän- 
dige GSittlichkeitätommilfion, Tieben 
Männer und zwei Frauen. Ulle drei 
Monate oder häufiger muß die Kom- 
miffion dem Stadtrat berichten. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unier diefer Rubrif 1 Cent das Wort. 2 


Verlangt: 
Avenue. 

Verlangt: Guter 
Cates; Tagarbeit. 


Junge an Cales. 4244 W. North 


Biscuit3 und 
Blace, 
Berlangt: Werfführer u und. Maichiniit Für 
Rolling Mills nahe Chicago, 50. Koylengräber 
und Moulders nah Nlabanta, Boriers, Karpew 
terd, Janitors, Yundmen, City. 

United Labor Agench, — 

Verlangt: Ein guter Zundmant. 
Adams umd Elinton Straße. 


Bäder, an 
1854 Weit 2l. 


Madifon Etr. 


Hotel Rigt, 


Berlangt: Korter, der out bartenden Lam, 
muß am Tifch aufwarten und am ‘Blake fihla- 
fen; guter Yobn. 2044 Southport Ave., zwiſchen 
Clybourn Ave. und Elybourn Place. 

erlangt: Nacht Engineer, mit t is maſchinerie 
vertraut, Fenermann, und ein Eifendreber_oder 
Gleftrifer als Hilf3-Engineer. Anzufragen Sonn: 
tag, 445 W. 46. Eir. 


Mann, 
Tyſon, 


Verlangt; Erfahrener Borter, Junger 
ftetig für_Buffet, $12 die Woche. Sohn 9. 
»12 X. State Sir. 


Verlangt: Borter, in Reſtaurant: muß eng— 
liſch ſprehen konnen und Erfaährung am Frei 
lunchtiſch haben; Abends und Sonntags leine 
Arbeit. Nachzufragen: 571 Weſt — Str. 


Verlangt: Starfer Junge, mit etwas Erſah⸗ 
rung in Bäderei; ,10 zum Anfang. Gramer’s 
»Bücderei, 3434 N. Halfted Str. jafon 


— — —— — — B—⸗——— — 


Verlangt: —5* Mann, mit einiger Erfah— 
rung, in Maſch enwerfitätte; ftetige Arbeit; 
aute Gelegenbeit zur Beförderung. NRebnold’S 
electric Slafher Eo., 617 seft Jadfon Boul, 

Berlanat: Zihuhmacher und eriter Alaiie 
Soubflider, ®. Sauer & Son, 77 Dit Monroe 
Straße, 2. Floor. 


Verlangt: Ein Nahtwächter. u. ©. 


Barber 
Furniture Mig. Co., Weſtern Ave. und Ohio Str. 


Berlangt: Ein mit allen Arbeiten be rtrauter 
Bladfmit) und Wferdebeihlager. Probasco's 
Leihſtall, 1 4 Elpbourn Ave. ſaſon 


Verlangt: an SHolzardeit. Nach— 
Nahm. 1307 Dearborn 


„ Sinifber a 
Abe. 1. 


Berlangt: Lediger Mann zur Hilfe des Jani— 
tars bei Steam Boiler umd anderer Mrbeit, 
mub fauber, nüchtern und aute Sewohnbeiten 
baben. Sant. Sollmann. 3801 NR, Hohne Ave. 


Flat. 


Berlangt: Bartender, ebenfa! [5 gute ungarifde 
Köchin. 1401 N, Halfted Etr, 


78 


Berlangt: Schuhmacher. 
Blue JIsland, Illinois. 


— 


Weſtern Avenue, 


Verlangt; Erſter Klaſſe Cleaner und Dyer für 
leines Geſchäft, mit Engineerlizens und Em: 
pfehlungen. Adr.: A 193 Abendpoit. 

Berlanat: Mann als Helfer am Bleifhiwagen. 
Anzufragen Sonntag Morgen, 1932 %. John 
fon Straße. 

Berlangt: Zwei gute Wuritmacer. Aus 
aurfta Straße, Yabrif hinten. 


Zeriengt: 


1527 


Erfter Katie Männer a an — 
taler Eilenarbeit. Siullivan-Rorber Co., 2457 
Welt 21. Place. 
Verlanat: Sofort, 
Weit Tablor Straße. 


erfahrener Porter, 1552 


Berlangt: Sanitorgebilfe, Straße. 


Güenteier Macher. Stnaufragen | bin- 


— 
5 SR Lafe Straße. 


142 Dit 48. 


Berlangt: Nacht - Borterd; müſſen engliſch 
[ rehen fünnen umd gute Gmpfeblungen be: 
ben. Nacaufragen in der Employpment Dffice, 
14. Sttodwert. 

Mandel Brotbers, 

State und Mabdifon Straße, 


Berlanat: Nunger Mann zur Aushilfe im gei- 
tungs-Geihält, mır folder mit Grfabrung 
braucht vorzulpreiten. Mub auf der Südfeite 
wohnen und guie Empfeblungen baben. Abends 
borzufprehen: I. Pietihman, 3348 Auburn ? Dos 

ia 


Verla angt: 5 Arbeiter; fommt fertig zum Ar- 
beiten. United States Gupfum Co., 2437 South 
Nobey Sir. friafon 


t: Deut er! fer fü 
Be ee 


Spudnäpfe — reine weiße verzierte 
Spuduäpfe — in vielen verichtedenar- 
tigen Facond — wert 29c, 

für Montag 
Beeren = Set3 — Importirte Rorzel- 
lan Veeren-Set3 — jchr hübjch ver- 
siert — vequlärer Wert $1.00 — fpe= 
ziell bei dDiefem Verkauf 

für nur 


Berlangt: Männer und Knaben. 


| (Anzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gute, erfahrene Eijengieber, Union» 
leute. Adr.: 9 232 Nbendpoft. friafo 


ae ce Se BEE. · 


Mehrere lüchtige Fitters an Orna— 
ment⸗Gußeiſenarveit. Suter Lohn. Winslow 


Bro3,, 4600 Sarrifon Str. 10d3 1wã 
Verlangt: 


Erfahrene Saarbüritensieber, 
tige et ns Kohn. Sanitar Co., 2331 S 
Wabafh A 


di—fa 
Verlangt: 


Verlangt: 


Männer, um im Hofe einer Fabrif 
au arbeiten; $2 pro Tag. 763 BEE Abde. 
Employment Difice. 2de3,1m& 

VBerlangt: 
fofort, 


Erſtor 
451 E. 31 


— 
Verlangt: Männer und Frauen. 
Enzeigen unter dieſer Rubril TCent das Wort, ) 


Rat! Porter. NRachzufrage 
. Straße. dofrin 


Berlangt: Münner und Frauen, 
Haufir-Artifel; nefeguuh gefhbügt; tänlicher Ber: 
dienit $5 bis $6; fommt und überzeugt Euch; 
dauert nur zwölf Tage. 847 Newport Mve., 


2. Flat. fafon 


für einen 


Verlangt: Ehepaar; Mann wird während des 
Tages Beihangt: drei Zimmer, nebit Heizung 
und beihem Waffer frei. fir leichte Arbeit. 2037 
SHaddon be. 


— — — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


‚Sefucht: Tunger Deutiher juht eine Beihäf- 
tigung. Johnien, 1026 Milton Ave. 

„ Gefucht: Carpenter ſucht irgendwelche Arbeit. 
Juſtat, 1352 Milwautee Avé. 


Geſucht: Junger deutfcher Bı Butcher fucht fi) in in 
dem Gefchäft einzuarbeiten, gegen geringenLohn. 
4467 Teinceton Ade., oben. 


Gefuct: Zwei deutſche Männer ſuchen Stel— 
lung; tönnen Pferde beforgen; baben bei der 
—— gedient. Georg Heun, 715 Weſt 

SEtr 


Gefucht Guter Klempner ſucht ſtetige Arbeit. 
2052 Southport Ave. fafon 

Beiuht: Tüchtiger, gewiffenhafter (unger 
Deutiher, er auch Erfahrung in Sabrifarbeit 
bat, fucht bergefjerumgs shalder Stellung irgend— 
welher Art. Diferten mit Setaltengäße erhe- 
ten ı.nter Adr. u 305 Abendvoſt. fafo 


Geſucht Deutfher Mann, "verbeiratet, nüch⸗ 
tern, fucht Arbeit im Saloon als Borter. Guter 
Sreilundfoh, war 5 Jahre auf letztem Platz. 
742 M. Mah Str., 3. Floor. aſo 

Geſucht: Guter Damenfcneider wünſcht Ve» 
Thäfttaung an Herren: oder Damenfletdung. 
Charl KHaumeffer, 2256 Lincoln Ave. "Phone: 
8579 Diverien. 


Geſucht: 


Guter Bächker ſucht Stelle als zweite 
Hand. Adr.: fafo 


u 312 Abendpoft, 

Suche Stelle al3 Barbier, two ih mich weiter 
ausbilden förnte, Gefällige Dfferten erbeten. 
Berger, 916 N. Wells 


Geſucht: samen Mann, 25 Sabre alt, von 
ihönem Wusfehen, _wünfcht "befere Stellung, 
gebt auch al3 Neifchegleiter. Mdr.: U 319 
"Ibendpoft. 


Geiucht: Butder wünfht ftetige Stelle, ipricht 
engliib, guter Storetender, Zeugniffe, Sor.: U 
318 Abendpoft. 


Gefuct: Auftändiger, nüdterner Deuticher 
ſucht itetige Arbeit; Ipricht aut engiifch, Tomte 
polniih und andere Spraden; nimmt Ctellung 
irgendwelder Art in Gef äften an. Bitte, fo- 
—* gu reiben. R. ©., 3717 Eaft Navensiwood 
ar 


Gefuct: Junger Mann, 30 Jahre alt, Tann 
geſchickt mit Werlzeugen umgeben, fugt un 
welhe Belhäftigung. Mdr.: 9. &t., 1448 


vers Abe, 


Geluht: Porter, fann bartenden, ift —* 
und zuverläfſig, ſucht ſtetige Stelle. Wilfinge 
1833 Fremont Str. Tr 


fafo 


Geiucht: Erite Hand an Brot und Rolls Rolls fucht 
ftetige Arbeit, Phone Jrving 11624. _Nafoıno 


Gefucht: Junger Deuticher fucht 4 gendiele 
Arbeit. Dfferten erbeten unter W, Abendp. 


iria 


Suche Stellung auf Farm, „bei Deutfhen bor- 
gezogen. Georg Heun, 715 W. 43. Str,, City. 
fafon 


Gelucht: Guter Tifchler Sucht Inge welche Ar- 
beit in Yabrif. Anfel, 326 W. 25, Place, frfa 


Geſucht: AAm fucht Roften al . 
ditor oder Koch. a 185 Bee u 
Gefucht: Deutf-ungariider Mann fucht Stelle 
in Salvon oder andere Nirbeit. 1416 Mobamf 


&tr., 2. Fl. dofria 
Geluht: Deutfher Wagner . t Stelle, auch 


für —— Hausar eit. eut feine Ar» 
beit. 1416 Mohawl Eir., 2. 8. , dofrfa 


— ——— — ñ ñ— 
Geſucht: Deutſcher Schmied, 25 Jabhre alt, 
ſucht Arbeit. Hat auch abrung in Wlumber- 

arbeit. 1416 Mobawl Eir,, 2. Flat, vorne. 
d 


oftfa 


ERBETEN ASERRERN > 
Geludt: Gofesbäder juct 
8526 Humboldt be, 1. Blat. — 


Bäde 
EEE | 


ee EEE 


"Glaubens, für allgemeine Hausart — 


Berlangt: 
(Ungeigen unter diefer u, 6 


2äben und 
— te 5* ala, 0 
un 
— —— ulat 


Verlangt: Maſchinen⸗ 


ze: — — se 


Verlangt: Junge 


von Stiris zu es —* io 1 1836 = 


Berlangt: Mädden, 16 Jahre ober 
Marliren und Sortiven zu an —— Dei 
Sandjaeilt. Globe Laundıy &o 2226 
gan it \ * 


Verlangt: Eine Frau mittleren 


Hoitelarbeit, zubauſe ſchiafen Cohen & U 
J19 8. Madtfon Str., nahe Sangamen © 

erlangt: Mädden; muß, aut To ag tönne 
bezahle $7 oder mebr die fein 
930 Maple Ave., Evanfton. Zeh: 


Verlangt: Ein Mädihen für — 
arbeit; weder Walden nad d 
Elaremont Ade., nabe Slournoy 

Berlangt: Gutes, ebrliches —— m 
für allgemeine Hausarbeit; —— 

M. Kedzie Abe., nahe Rat Ravensrmood. 

Berlangt: Mädchen für ı für allgemeine 
in Heiner Familie, 3052 Logan Blbd., 
Mus. Mini. 


ar 


"Berlangt: Mädchen zum - Geld 
Reitaurant, $6 die Woche und d Bontd. 
12. Straße. 

Verlangt: Aeltere Frau für leichte 2 
alleinitebender Frau, 2830 Burling SE 
Diverich Bariwah. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte 
arbeit. 1726 Winthrop Abenue 


Berlangt: Erfabrened Mädchen für allgeme 
Hausarbeit, das gut foden fann und engh 
ipricbt, Empfehlungen. Ilat 16, 442 n 
Blace. — 

eh — 

Verlangt: Frau, mittleren Alters, oder junges 
Mädchen, bei der : geudarbeit — - ie 
Familie; autes Helm. 

Verlangt: Ein Mädchen. 4528 Prairie | 
Apartment 2. a 
Berlanat: Ein Mäddien für In. 36 wöhnlide $ 
arbeit; feine Kinder; guter Lohn. 3848 

Grove Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, p 


' char 3 
der Samilic; Dam heizung; — 3 
4929 Winthrop Ave, nahe * 


Edgewater. Tel.: Edgewaner 45 


Verlangt: Tüchtige Wäſcherin, 
und Dienstag; —— ertorderi. 
Roscve Etr., 1. Yloor. 


Berlangt: 
Sremont Str.. 


"Kerlangt: Mädchen, für Hausarbeit; ® 
oder Böhmin. 5118 Michigan Abe,, 2 5 


Berlangt: Ein Mäddien für allgemeine 
arbeit; autes Heim und guter Lohn. 
St. Lawrence Abe. 


Verlangt: Aeltere deuftſche — = 
bälterin, bei drei Erwadhfenen; eine i mei neh 
auf ein autes Heim als hoben a) en 
2848 Weft 40. Place, a 
Gutes, zuberläffi a — 


Hausarbeit, a a Ei, 
543 9 


Eine Br Nachzufragen: 
Np n 


1 
ae 
5 


Verlangt: 
allgemeine 
Mrs. Robinfon, 
Drexet 1871. — 
Bexlangt: Eine Frau, mittleren 
Hotelarbeit; zu Hauſe ſchlaſen. 

Robbin 919 Weit Madifon Str., nahe 
mon Str. 


Verlangt: Ein Mädden für all 
arbeit; gutes Ya md guter Lohn. 
nachaufragen. 45 N. Paulina Str, 


Berlangt: Mädchen für Kilchenarbeit, 
ihlafen. 3957 Kincoln Abe, 


»erlangt: Meltere Frau für leichte Arbeit bes 
Morgens, Lang, 2224 Dahyton: Sir. 


Berlangt: Hausbälterin mittleren 
Familie don drei Erwacdfenen. 2022 2 
Blod. Phone: Seeleh 6766. 


Verlangt: Ein Mädchen oder 
mer reinzumaden und tn ber 
217 38. Ban Buren Str., nabe 


verlangt leichte 


oraufprecen 
. Mozart Eir., Flat 


Berlangt: su Mädchen für 
feine Räfcdhe, etwas Ioden. „5 
10 Uhr Morgens, 1146 N 


Junges Mädchen zur MEEHEN 
in  chriftlicher gamirie: 
Empfehlungen. 12319 Troy © 


Berlangt: 
Hausarbeit 
ſchlafen, 


——— Köchin. 406 S. Halſled >. Halfted Steae, 
Berlangt: Ein Mädchen file allge Re i 
arbeit; Meine Familie Mn ma.s 2 
lid. 3640 % Weſt 13. Str 3 
Berlangt:. Ein quied deuffi H J 
allgemeine Sausarb eit; sefhe ——— 
3100 Welt 12. Str., Ecke Albanh I 
Kedzie 3301. f 
Verlangt: znäpen für allgemeine Ha: 
3428 W. 12. Str 
Berlangt: Mädchen für alfarweie 5 1; 
;amilie bon 2. 4737 &t. Larrence , 
—2 t, 2. »fälser. 
"Rerlangt: Ein. junges —— 
Hausarbeit. zu dauſe ichlafen. 1322 
Bariwan, 1. 


Verlangt: Ein frifh eingewanbderies Mäbı 
für allgemeine Hausardeih in !leinez, Bag 
Zel.: Normal 2026. 5526 Midi 


Gebtldete beutfihe 


eim, ee 


Serlangt: 
Alters zur Belorgun 
befommt ein feines + 
WW. Taylor Straße. 


Dentiäe, ungariſche 
Mädchen und Frauen Me ie 


Berlangt: 


und Privathäufer; aud 
Stellenvermittlumgsbliro, 
Abe, Tel.: 


Deut(d-ungartfhes_gBermi De — 
langt Mädchen für skugarbelı, ir dotel | bi 
Reftaurant. 452 North ’ 


" Berlangt: Deutiche, ungarifhe dwediſch 
Mãdchen umd — r * Reſtauran 
und Vribathäuſer; rg | 


Stellenderm Hlungsblror 
Ave. XTel.: Monroe 6 6370. 


u ae 
er Alena 
Monroe 6375. ‚5b; 


— 


Stellungen juchen: Frauen und 
(Altzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Q 


— Ein mänden a h — 
ausarbeit; kann gu rien 
vorzufpreden. 44 Caft 102. Gir. Men nehme 
Weſt Bullman-Ear. Krk 


a rg Zu 
Gefudt: Junges Mädchen tv ste 
für Hausarbeit. 2436 Belle alaine Une 
Beiucht: Deutfehes Mädchen fudt € 
Yamilie. 


Hausarbeit, bei outer, zu 
Roth, 1103 Welt 21. 


Sucht: Junger, jelbftändiger Bäder 
Nolls und Blscuits, fucht Ttetigen 
North Abenue. 


Geſucht: Friſch eingewanderte 
ſchuhnäherin ſucht Stelle, lann 
ausbeifern. lm werte Zufriften 
ring, 621 Bladhani Str. 


Geiucht:_ Gute Haushälterin fucht — 
Mohawl Str., Flat 2. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ 
machplãve. Zel.: Lincoln 3385, 

Sefuct: Deutihe Frau fucht Wald 
—— 1753 Chicago pe, 2, =® 
erhaus 


— Srifh eingewanderie Frau 
e Stelle im Reitaurant ober Pr 
— subaufe. 5026 Aberdeen Str, 


 Sefuct: bt: Deurfehum 
eingewandert, ut Gele . x” 
zu 


Hausarbeit. Bitte, 
1927 GEleveland Wve., 
Geſucht: Nurſe fucht Stelle, um 
qulgaiazten, Sausarbeit mitgetan, 
Salited Str., 1. Flat. 

Gefucht: Batiaunguen 


Stelle al3 Köchin 
Marie Pollad, 1312 Kunin a — 


Geſucht: ee 5 e J 
Undang, &telle 4 
alleinſtehen vn Ki 

1715 Ogden Abe, 


— — 
erin 
ftehendem Herrn. Adr.: tr —* 





ns» Wegwetier. 

Zbeater im Bufb Tempel: 

m. — „Sufannens Geheimnib” 

Ben DOberammergauer Bauern 
.— „Sub a Little Queen“. 


win zates of Benzarnce”, 
ab Opera ig „ähe Little 


13.“ 
t and Raid or.” 
— Wall — Ei 
8 Dpera Houfe. — „Abe Man 


tal, — „Mutt and I 
R ir „Ihe A Be oot“, 
—— ofary“. 
e S0ufe — ee jeden Abenb und 


—* niert jeden Abend und Sonntag 


A(Bortiegung von der 5. Seite.) 


fuchen: Frauen und Mädchen. 
unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


t: Mädchen fuht Stellung al Ködin, 
tfamilte; ifi_willens, Hausarbeit mit 
Berichten. 4405 South Halited Eır. 
icht; ante Dean. ohne Anhang, fucht 
ing für Hausa t oder al3 Haushalterin. 
2 Hammond Str., Zimmer 38. 


Beluct: Sräulein, Schweizerin, fransöflid, 
ic und italientich Tpredend, fucht Etellung 
ellihafterin, Reifebegleiterin F Dame, 
rfräulein, Stüge ber — mpfangs· 
au Ulrzt oder Zahnarzt. IH. Echäfer, Hotel 

Hi, NRordweft-Ede Adams und Clinton Str. 


Zunges, beutihe3 Mädchen Tudht 
Tatholifhem —— Nordfeite. 
ends, 30833 X. Leavitt Br 

fa 


t: Deutih-ungartfhe Frau jucht Stelle, 

-I00 und ilt in allen Hausarbeiten . 
aubaufe fichlafen. 4412 Chields Live. fria 

nn nn — — 


t: Melteres deutihes Mädgen fucht 
beriteht alle Arbeit; guter Lohn. 3700 
zn 2ive. Phone: Edgemwater 

fa 


ucht: 
— in 


Auſprechen 


Stellungen fuhen; Chelente. 
(üngeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
— nn — 


Mcht: Deutiches Ehepaar, kinderlos, fprict 
[b, fucht Stellung, Srau gute Ködin, Man 
inder, Porter oder Junitor. EC. Möller, 
4 Sedgwid Str. fria 


* 


Perſonliches. 
gen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ing-@eländer, Bradeis, Widets, Grille 
Billig angejertigt; aite Mefling-wvettitellen, 
und eleftriihe Wizture8 mie neu ber» 
. Wubland Brab Worls. 901 North 
eld Ude. 14,21de3 
e jeßige Adreffe ift: 1909 Mohamf Str., 
x t, Paul Yendius, Uhrmader. faio 


e Buchführung Tleiner 
tlich 


Geſchäfte, 
oder monatlich, prompt und billig 

£ von praltiidem (xrpert. Adr.: U ; 
ndpo aſo 


308 


— 


a 


= Binftändiger, lediger Deiterreiher, 23 Jahre 
alt, obelig, don gutem. Ruf, wünfht Anſchluß 
tbare deutfhe Familie. Adr.: Ritter von, 
BRBejt Lafe Str., Chicago, SU. fafon 
Qintigon heilt frifwen und alten Blajen- und 

N brenlatarrh, Ausflüffe ujm. _Apothefe, 
‚Wels Str. 9nov,ia,sn 
Kerm’s Rheumatic NRemedy lindert iofort 
atismus, Gicht, Qumbago; $1 die Flaiche. 

D. Lindftrom & Eo., Upoiheler, 96 Wells 

Ede Indiana Str. 2jafa* 


Dr Huzmann, Zahnärzte, 220 Wisconfin 
© icaße, gegenüber Lincoln Bart. 
— dez14, ſaſonmi, Im 


u Ehriftbaumftänder —— 

* länder, Gartengeländer, Fenſtergitter 
a alle in das Sad jhlagende Eifenardeiten 
R: 15 und billigit ausgefüyrt in der jeit 25 
. Ya beitebenden deut u A Riede- 
rer & Schneider, 1538 W, Chicago Ave, Phone: 
“ et 569. 11,14,18,21,22,28d3 


Born, dem Real Eitate Mann, 1955 Ud» 

Str., Zelephon Graceland 941, findet hr 
auserwähltes Grundeigentum au reellen 

Afen. Nichts aufgedrungen. Ehrlide Behanp- 

hufig etc. 2otmijafo* 
—Befrapt Beterfon 23 Co. FifthAve. — 

4 rer müden, ſchmerzenden Füße. Rat 
Fr. "Hat Erfahrung ır. jeine „Anti Tender Foot“ 
; fowie Suß-Spesialitäten helfen, fchnell. 
Siu,fami* 


Die Ihöniten und billigiten Hüte für deutiche 
geauen, "üben und Slinder. 1627 Larrabee 
: 17nov,fondidbolmo 


N. Sriedlander’3 Collection Agench, « 
1898, 54 ®. Randolph Str. ,„ 290f,didofon* 


n Sie Grundeigentum oder Gefcdäfte 

ober verlaufen? Kommen Sie zu N. yried- 

54 ®. Randolph Str. Jınmer allerlei 

; häftögelegenheiten an Hand. “ 2V0f,bibofon* 


E Waifenkind, Mädchen, 6 Jahre alt, fann > 
= Het werden. Adr. U. 198 Abendpoft. fia 


-— Bu verlaufen: Borzellan-Gefhirr mit Hande 
malerei, pafiend für Weihbnadtsgeihenfe, Ber 
f bauert bi3 Weihnachten. Miß M. De. 

15 Ordard Etr. bofrfa 


, Baperbanging, Decorating etc. zu 
zöbiaen Selle 942 N. Harding Abe, Phone 
nt 1791. 11b31w2* 


enehm und Radical entfernt man einge 
Bazzen net el, Sroftbeulen, Hühneraugen und 
en Str. 


etablirt 


Br 


— 


em Chiropodiſt Uhl, 21 E. Van 
10d1w* 


Biandftimmen $1.20; Bufriedenbeit garantirt. 
ir 2942 Lincoln Abe. und, fondidoim 
che uhe; ein paſſendes Weipnadts 
\ E — töße fabristrt und hält porrätig 
’ ermann, 1431 Elyhourn Ape, nabe Larr, 
: 23ndbim 
e Obn Biel, 2522 Eornelia Str., Ronzertinas 
PR A nn für Hodseiten, Barties ie. * 
nb 


Beglaubigungen, DBollmaditen, Teſtamente, 
beriekungen, Briefichreiben u. fonftige fchrifts 
und notarielle Arbeiten prompt und zus 
affig Beforgt. Eartori®&, 101 ©. Fifth Ave. 
8, und Gonntagd: 1938 Mobanf Etr., 
Center © “2 


j 
Br: 


— 


Aerztliches. 
meigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. und Stau, Defterreih-Ungarn, bes 

Bi X Srauentrantheiten, unterrichten 

J und 2 Entbindungen an in 
N dem Hauje. 1756 Wet Divijion Str. 
Str. Telephon: Monroe 94. 23jl* 


nn 
= Rrante, welde die dolle Wahrheit über ihren 
—* wollen, erhalten Konſultation 

üt- u. Urinsüinterfudung —— 
sum 1. — Deutſches Heil⸗Inſtitut, 
Dsgoodb Str., 2. Slat. dba,1108 


Kaufs- und VBerfaufsangebote. 
(Uinzeigen unter biefer Aubril 2 Cents das Wort.) 


nn 
, berlaufen: Tauben» und Bogelfutter, forpie 
een. 3401 Ebarlton Str. 


nennen 
verlaufen: Ehten, felbitgemahten Trauts 

i ; 80c die Ballone. 2512 R. Halited Str, 
14de3,1m&£ 


en: Schönes Schaufelpferd, billig. 
e Str., oben. 
EBEN 


SBelanntmachung wegen Umzug! 
st Bedarf 2. für gute, feine, getragene 
senfleiber, beiorgt bier ford eö am beiten 
billiaften. Hodelenante Winter-leberzieher 
und Burihen, bon $2 bis $6. Ge⸗ 
ene und neue Anzüge. Ein großer Poſten 
üttelgroße Conts, fast neu, reine Wolle, bon 
an; termweiten bon 2ö5c an. Getragene 
neue Hofen zu niedrigen PBreiien. Keine 
Den. t jegt berlegt nad 
17 ©. tr. 
1 ub 


Mänr 
- 


Geöffnet bi3 Abds. 8 Uhr. 
— 2 z Mitt, Karl Shadht Store, 
indler u. tberläufer erhalten Ertrapreife. 

19nd,didofaim 


gen, Majchinerie njw. 
unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


berfaufen: Drei Hebeträhne, Taue. Blocks 
ne „Srappiers“; billig. 7046 Gouth 


Eure Laden-Einrihtungen bei 
ulius 8 

Sr? on und Beoria Straße, 

ö lönnt u etwa 40 Gent3 am Dollar an 
Euren Gtore-Fiztured erfparen. 


Menue und gebraudte, 
* Meeife die abfolut nledrigften in Chicago. 
F enbeit garantirt. 
9» 1 Dad 


t ifon Straße, 


1 h 
on: neoe 1712. 112 


hmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
antet dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


"Möbel, HSansgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Su verlaufen: Haushaltſachen, billi 3208 
Nord Halited Straße, 3. Flat. * 


Zu verlaufen: Billig, Heigofen. 1062 Fremont 
Straße, hinten, unten, ” 


Zu  berfaufen: 
Evaniton Abe. 
‚Möbel von 6 immer Flat zu verlaufen. Hil« 
lieg; ebenfall3 äiwet gute Defen, wegen Berlaf- 
fen der Etadt: muß bald gehen. Mrs. Meutic, 
2730 Racine Avenue, 3, Flat. 


Parlor-Set, billig. 


2862 
Ylat 2. 


Bır verfaufen: $ Kleiner Heizofen. 


traße, 

Kleiderfaiten, Kühenichranft, Parlorjet mit 
Ziih, Lombinirter Schreibtifih, Noders, Bilder 
etc. zu_ jedem annehmbaren Preis, 1909 Mo- 


bawfgEtr., 1. Slat. ſaſo 


Zu verlaufen: Heigofen. 5648 S. Paulina Str. 
ſaſomo 


1826 Sedgwid 


Muß Biß zum 20. berlauft fein: Prachtoolles 
tano, Piano-Spieler, Parlor:Cet, Bilder, große 
Schwarzwälder Standuhr, Ebzimmertiih und 
biele andere Hauseinrihtungen. Bitte Abends 
oder Goniutag Morgens vorzufpreden. Koch, 
555 North Ave, Ede Larrabee Str., 3. * 
ia 


du verlaufen: Guter Kochofen und Heizofen 
fpottötlig. 1625 Zarrabee Str. idzimf 


Piano, mujifaliiche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


‚Zu verlaufen: Grobe Sdiſon Sprechmaſchine, 
75 Records, $20. 1163 ©. Humphrey 2ive., 
nahe Auftin Boul., Dat Park. Garfield Park 
Sohbahn oder 12. Etr.&ar bi Auitin pe. 
BVerfchleudere fchönes $650 Upriabt Piano, drei 
Dionate gebraucpt, für $125; grober Bargaiıt. 

1214 N. oben Str., nahe Divifich Str. 
15dea,1mZ 


Wegen plöglider Veränderung muß fofort 
mein wunderbares Eicyen-Piano berjcplendernt. 
Kommt fojort. 2440 Lincoln Ave. 14d31w2* 


Junges Ehepaar verläßt Amerita, verſchleu⸗ 
dert prachtvolles Piano und koſtbare Parlormö⸗ 
bel. 507 Fullerton nahe Clart. 14d31mX 


Zu verlaufen: Guter Phonograph, Billig, — 
32465 N. Richmond Straße. 


Wegen Abreife nah Kalifornien ijt ein fait 
neues Piano fehr billig au berfaufen. 3620 
%. Baulina Str. 


$145 für mein neuc3 $300 Piano; muß wegen 
Erbihaft, nah Deutihland. Udr.: 9. 243, 
Abendpoft. 


Muß verkaufen: Upright Piano, billig; nehme 
Winterfleidung in Zaujh. 3301 Bea) Ave., Ede 
Spaulding Ave. 14d31wæ 

$32 für großen Victor⸗Phonograph, Hols horn 
und Records, wert $70. 2810 Sheffield pe. 
Zel.: Graceland 6514. dofa 


mein $400 Piano fehr billig 
Vorzufprehen Heute. 904 Wfbland 
Sloor. fondidofa 


Verſchleudere 
B: Baar. 
3ivd., 2. 


Bu verfaufen: Billig, eine feine deutfhe Pio» 
Iine und Dteners KonderfationgsLerifon. Adr.: 
8 238 Abendpoit. 12d310X 


Muß verlaufen: Heute oder morgen, Thönes 
neues $400 Piano, billig, 5 Monate gebraucht. 
Verlaffe Stadt. 1547 S.Samper \Ive. ri 

—fon 


Inner Plaher Piano. 1956 
Genter Str. 903,208 


$225 laufen $700 
Zarrabee Str, Ede 
.$50 laufen $300 Upright Piano; $5 monat- 
lid. 1956 Larrabee Str, D52x* 


‚Nur $65 für ein ibönes Thon & Healy Up- 
riebt Piano; $5 monatlid. Groß, 1549 Wells 
Eir., nahe North Ave. 23nopimE 


Pianos zu verfanfen oder zu vermieten 
direkt von der Fabrik ins Hans. Buih & 
Gert3 Biano Go. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.90 per Monat. 20f0*% 


Neues 88 Noten —— Player Piano 
$275, fehr leichte Abzahlungen; größter Wert 
in Chicago, Groß, 1549 Wells Str. nahe North 
Abenue. 16nv *X 


$20 Storagegebühren laufen gutes Piano für 
Unfänger, 1549 Wells Str, nahe Rortb Abe, 
16nov æ* 


$75 Ianfen_mein feines Upright, koſtete 425; 
in Storage. 705 North Abe, nahe Galen Bin 
v 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


gu berlaufen: Große Muswahl feiniter 
Kanarienbähne und Zudhtweibchen. Geo. Stlein, 
4805 State Str. 14,21,280e3,4,11,1Sjan 


Bu berfaufen: Sranzöfifher Pudelhdund. 1733 
N. 42. Ude. 


Zu berlaufen: Prachtvoller Bapaget, rote 
getiebert, jehr zadnı; billia. 4016 Lincoln Ave, 


Zu verlaufen: Für $65, ftarfes 1300 Pfund 
fhiweres „Bay“:Pierd. 2255 Chicago Ude., 2. Fl. 
$100 für 1400 Bid. junges Arbeitspierd, 
ebenfall3 Exprebmwagen, Barneb, junge Stute, 
billig. 1111 Madifon Str., hinten. Kohlenoffice, 


Ranariendbögel, beite Andreasberger, niedrigite 
Breife. Zrant3 Canary Yarın, 5425 Etate Str, 


Pferd zu berfaufen, 1050 Pfd. ſchwer. 1456 
Barry Adenıte. fafo 


Kanarienvögel, Hähne und Weibchen, 36 Ctüd, 
ute Sänger, mit einer SHedeinrictiung, ber- 
Kiedene Käfıge, verfaufe alles zufammen billig, 
tamm Roller. 2310 Kimball?Ive. nahesullerton. 


Zu verfaufen: Große Auswahl felbit gezogener 
Kanarienvögel, gute Sänger garantiri. Georg 
Binder, 711 Let 47. Str. d314,21 


50 Andreasberger Kanarienbögel, gute Cänger 
3,50, Weibchen billig. Painter, 4432 Princeton 
venue. 


— — — — — 
Zu verkaufen: Echte weiße junge Spitzhunde. 
1637 Sarrabee Str. 


Gutes Ablieferungspferd, nebit Gefchier, 
Lizens, ebent. mit Wagen, it fpottbillig zu 
verlaufen. Schmidt, 169 Dipifion Str. 


Zu verkaufen: Andreasberger Kanartenbögel, 
aute Cünger. 1533 Melrofe Str., binten, oben, 


— — — — — — 


Zu verlaufen: Kanarienrögel, Stamm Ceifert; 
febr gute Sänger, 1718 N. Halfted Eir., nabe 
Willow Eir. 14,21de3 


Zu verlaufen: Kanarienbögel, gute Roller 
und Meibhen. 2914 Johnſton, Abe. nahe Ealis 
fornia und Milmwaufee Ave. U. ante, Sünten. 

—4ja,ia 


Seine Puppies zu berfaufen. 1842 12, tr, 
nahe Lincoln Str. 


Berlanfe Harzer Roller mit berrlichiten Tons 
ren (Rirhtfänger), auch Zuchtweibchen. Berger, 
916 N. Wells Str., oben. 


835 kaufen ein gutes, mittelgroßes Pferd; 
guter ufer. 2146 Irving Park Boul. 


Verlaufe Kanarienbögel, Roller und Weibchen. 
Nehmt 35. Str. Car. 5711 Honore Gtr. 
—21d3,fa 
Zu verlaufen: 50 Bug» und allgemeine Arbeits» 
ferde, Eity Qumber Pierde und Stuten, paffend 
{ie Sarmgebraudb; aub auf Probe gegeben; alle 
Irten Pferde bon größeren Sirmen in Taufch 
enommen. Dffen Sonntag. Jof. Strauß, 1559 
Primautee Avenue. afv*X 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
CSandarbeit; wiegen bon 1100 Biß 1800 Pfund; 
PVreife don $50 aufwärts; 30 Zage auf Probe 

egeben. 1258 N. Raulina Str., nahe Milmaufee 

be., gegenüber Wieboldt'3 und Moeller's Dept. 
Stored. Mar Tauber. 24in*t 


rn En ne ne — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Erftklaffiger Biolin-Unterridt an 
E&üler erteilt; binnen lurzer Zeit bolllommen 
im Spielen auägebildet.” Albert Panter, 310 
Starr Str., nahe North Ude. und Sedgmid Etr, 


Bürgerredt und Landesiprahe!!! — Beides 
leicht _ erlangbar durch Meiſtexſchaftsſyſtem 
(Selbftunterriht — in 3 Wonaten fließzend Eng⸗ 
ii) umdb Kallmeher’3 Buch „Wie werde i 
Bürger?“ — Verlangt Gratisprofpelte. — Notar 
Kallıneyer, 205 Eaft 46. Str, New Hort. 

14dez,1m& 
nie sense 

Englifh privat 

für Damen und Herten. Bei biefiger Staats» 
Uniberfität ausgebildeter Linguift erteilt Eng- 
Ki, fhnell_und Lorreft, nad der einzigen er- 
folgreihen Methode. 2726 UArmitage Ave., ämeis 
ter „Floor, nahe California Ude, Nahaufragen 
Abends 6—9, Sonntags 16. 


Biolin » Unterridt 
nad bewährter Methode nur an ftrebfame 
üler erteilt. 
—* Henry Groß, 3485 Bosworth Abe, 
,  —21abfa 


— 
lim Engliſchen t 
Neue saifunden) 8 Sionaie beginnen jeßt! 


— — — — 


Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu berfaufen: Grocerh- und Delilatefien- 
Store; beiter Sefchurtsbezirt auf der Norbfeite; 


guter Gefwurtsumag Tags und Abends. 1050 
weils Etr, —— ſamo 
Zu berlaufen: Candyhy⸗,Zigarren⸗, Tabal- 
Kutzwaaren, Schulmaterialien - Store, nebit 
Laundry Office, Eihendholgsisirtures; bier Bims- 
mer binter de mLaden; Miete $13; nahe Schule; 
gute Welegenbeit, mit wenig Geld ein gutes 
Veihäft zu faufen. 3504 Wabanfia Abe, 
„ Berfanfe leichte Grocery und Delifateffen, $30 
Zageseinnahne. 3404 N, Halited Str. 


„Zu berfaufen: Gutgebender leifherlaben, 
über $200 Woceneinnahme, billig. Auskunft in 
822 W. 35. Place. fafomo 
Zu berfaufen: Altes, gutes Grocerhgeihäft, 
Eae, umijtändehalber. "Phone: Lincoln 3379. i 
fafodi 
Bu berfaufen: Zwölf-Zimmer Roomingbaus, 
büvfh möblirt; Bargain. 110 Eaft Dal Sır, 
14—19de3 
Zu berfaufen: Gutgehende Land» und Renl- 
Eitate-Dffice mit Schifstarten-Agentur, wegen 
enderer Unternehmung jofort _ au berlaus 
fen; babe guten Yandfontratt, verdiente $700O 
in den legten 6 Dionaten; nehme eventuell aus 
ten Mann, der mehrere Spraden jiprict, als 
‘Bartner; $300 nötig. Näheres bei der Grimmer 
xand Company), 133 W. Waſhington Straße, 
Bimmter 519, ſaſon 
_Du verlaufen: Bäderei in beutfch-polnijcher 
Giedelung der Südjeite, muB berfaufen, billig, 
wenn jojort genommen. Adr.: U 303 a t. 
afon 


‚Grocery:Store zu verlaufen, mit Butcher-Ein- 
ribtung; gute Lage. Nachaufragen: 3720 R. 
Sermitage Xive,, ı. Ylat. 


‚gu verlaufen: Zum Schleuderpreis, vollftändig 
eingeridtete Bäuerei; guter Geſchaftsumſaß; 
febr gute Lage; lange Xeafe; man unterjucde 
diefes; Probe gegeben; teilweile Abzahlung; 
ee onderel und Delifatejien, 231 Eait 


Zu berfaufen: Guter Nordfeite Edfaloon, flot- 
tes Geihäft, qute deutihe Aundfchaft, Preis 
3900; cder vertaufhe für einen PBlag in polnis 
Iher Kasbericaft. Adr.: A. 192, FRE 

fa 


Su berlaufen: Grocery, neben Butdher; habe 
awei Geicäfte; fommt und überzeugt Euch fel- 
ber. 3826 N. Afhland Ave. fria 


Mus für irgend eine annehmbare Baar-Ofs 
ferte meinen 3550 Grocery: umd Delifatefien» 
Store vertaufen; feine Firtured® und großer 
Vorrat Groceries; nehme $360 oder beftes YAn- 
gebot in Baargeld; verlaufe auch zum iFortneh« 
men. Anzufragen nur Samstag Nadhmittag bon 
2 bis 5 Ahr und Sonntag Borm. 9 bis 12 Uhr, 

2013 Roscoe Blvd., nahe N. Robey u, 

fa 


3u berlaufen: Gutzahlende Grocery und Mars 
let, deutihe Nahbariaft, mit Majchinen, bil- 
lig. Grund des Verlaufs: Ubreife, Nacdaufra- 
gen: 868 North Ave. tja 


Zu verlaufen: Eine lleine Bäderei, in febr 
guier Nahbaridaft, ijt billig zu vertaufen, mit 
Wohnung; Miete $25. Der Dann tft fein Bäcker, 
Eaapetragen in der Däderei, 1812 Mapdifon 
Etrabe. frſaſo 


Zu verlaufen: Bäckerei, ſehr billig, gutes — 
ſchäft. Preis 3380. 1067 ellington er 
ofrſa 


Gutgehender Schneider Shop, Reparaturen u. 
Reinigungsanitalt zu verlaufen wegen Abreife. 
Biel Ylrbeit, billig wenn gleid genommen. 2610 
DOrdhard Str. midofrfa 


Zu berfaufen oder aud au bermieten, tvegen 
Abreife nah Deurichland: Wlt etablirtes Res 
ftaurant mitt 10 Zimmer Noominghaus oben, 
billig, an gute Leute, Reingewinn $2000 das- 
Sabre. 1116 W, Randolph Str. mifamo 


Muß verlaufen: Mein gutgehender Grocerh: 
und Delifatejien-Store, 1717 Cleveland Nve., 
für 1000, wert Doppelt. Nadhaufragen: 434 
Eugenie Str., im Store. doſa 


Zu berlaufen: Gutes Erpreßgeihäft mit 3 
Pierden, 5 Wagen u. fämmtlihenm Zubehör, mes 
gen Yamilienangelegenheiten. 148 Elnbourn 
Abe, dofajodi 


Zu verlaufen: Wlter Nordfeite Ed - Saloon, 
flotte Gejdäft, folide Kundihaft; Preis $5000. 
Nur zablungsträfti e  Sntereffenten wollen 
Ihreiben an Adr.: A 141 AUbendpoft. didoſaſo 


Zu verlaufen: Delilateffen-Siore, Waaren- 
lager umd Sirtures eriter Stlaffe; ein Erfolg; 
etablirt vier Jahre; in Wwadjender Nachbar: 
haft ;‚Berfaufsgrund: Unfall. 1403 Devon 
Avenue, didofa 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Teilhaber geſucht, um, 81000 oder mehr in 
Automobilgeſchäft anzulegen, zum Rein⸗ 
gewinn zugeſichert und Geld geſichert; Unter— 
uchung erwünſcht. Adr.: U. 301. Abendpoſt. 
Teilhaber geſucht, mit 56000, auf eine Farm. 
in Baldwin Counth, Mobile, Alabama; 80 Acker 
als Sicherheit; iſt gut eingerichtet. Adr.: A. 
196, Abendpoſt. fafon 

Sude Rartner im Schürzengefhäft, muB eng- 
ich fpreden, al3 Agent, etwas Kapital er- 
wünicht; halber Anteil, Adr.: U 310 Abdpoit. 


Partner verlangt_ für gutgehenden Bladfmith 
und Sorlefhoeing Shop, muß $1500 bi3 $2000 
haben. Adr.: U 317 Abendpoſt. 14d3 1wæ 


Suche Mann, mit 81000, halben Anteil zu neh— 
men in gutzahlendem Gefchäft, bet erfabrenem 
Geihäftsmann, Chicago. Muß engliih fprechen 
und arbeitswillig fein. Boraufpreden: Zim 
mer 808, 118 NR. LaSualle Str. diſa 


Junger, verheirateter Mann mit kleinem Ka— 
pital wünſcht mit einem Deutſchen, der ein ren— 
tables, in gutem Gange befindlihes Faprifa- 
tionsgefhäft bat, in Rartnerfchaft au gehen. Adr. 
A. 184 Abendpoft. ftfa 


Verlangt: Bäder ald5_Pariner in moderner 
Grocery und Bäderei, Aor.: E 869 u: 
—ia 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da8 Wort.) 


Geld zu vderleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
bausbefcheinigungen u.f.m. Ihr Tönnt 
wöchentliche oder monatliche Abzahlungen, 
Belieben, maden. Wir bezahlen Eure 

ragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit Companh 

(früher A. French & Eo.), 

immer 702, Hartford Blde. 8 S. Dearborn Str, 
Südweftede Madifon. Zel,: Randolph 3075, 

27mai*% 

Niedrige Raten für Möbel- und Plano-Dar: 

leben. $25 für 75c monatlich; 0 für $1,50 

monatlih; $75_ für $2.00 monatlid; $100 fir 

$2.25 monatlid. Geld in ein paar Stunden, 

Wir gebert alle Vorteile, die Andere offeriren. 

Zelepbon: 5493 Central. 
Mutual Securith Eo, 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44, 
€. Fred Keller, Mar. 1fb*2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiahen prompt beforgt. Bratti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe —  - 


Rihard A. Rad, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsiahen auf das Beite beforgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 

18fep£* 


Bagner& Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 
3d3*% 
alb ar t. R t5 
Wıozeffe "in allen "oe rsteh sten gef abe (lite 
Rechtögefchäfte beitens beforgt. bicaften ein» 
ezogen. Anfprüde überall durchgeiegt. Löhne 
(onelt folleftirt. Wbitralte eraminirt. Beite 
mpfeblungen. 1037 Sirft National Bank Blda. 
TIp* 


305.9. Edelfon, deutiher Rechts. 
anwalt. Alle Nechtsfachen prompt beiorgt, 
Praktizirt an allen Gerichten. Yat frei, 
127 N. Dearborn Str. Zimmer 1431. 

of4 frfondi,sm 

Hausbefiger! I M febt: 

e., ° 
Conntan Morgens borzufbreden. oe 


— — — —— 
P. Huxmann, Advolat, 220 Reaper Bldg. 
be314,fafonmt,im 


Patentanwälte. 


Bu vermieten: Sür $12, Miete frei während 
Dezember, eh Zimmer, neu bdelorirt; 706 
Gardner Str.; nahe Halited Str.-, Worth Ave.-, 
Dibifion or... Larrabee Str.,, Elybourn und 
‚Southport Ade.-Ears; gegenüber Schule, 


Bu vermieten: Neue 4-Jimmer Wohnung, nur 
$i1l; Dal Trim, eleftriide und Gas Kombina> 
tions yiztures; Mofail-:Badezimmer. 1250 5, 
Harding Abde., nahe 40. und 12, Str.-Car-tLinie, 
George U. Heufe, 82 Weit Wafbington Str, 


Zu vermieten: 2 Flats, 4 und 5 Zimmer, 2048 
Elhbourn Avenue, 

au vermieten: 4 Ihöne Zimmer mit Bad, Gas, 
ZTotlet und Bord). 1319 Sedgwid Str. 

Bu bermieten: Wier-Zimmer Ylat. 2350 ECly⸗ 
bourn Uve., nahe Fullerton Abe. fafonmo 


Bu bermieten: Cottage, mit balbem Ader 
Sand, $12. 64 Ave, dritte Cottage nördlich 
bon Seding Bart. 


Dermiete 3 belle Zimmer, Zoilet, Gas, 1815 
Bilfell 3 8 * 


au vermieten: Bäderei, 2204 ullerton Ave., 
Miodlebyg Marfhall Badofen; Miete $18 den 
Monat. fafon 


Bu vermieten: Neun Zimmer Haus, an Sad» 
bt Boulevard, Furnaceheisung. Bu erfragen 

eim Eigentümer, 2022 W, Sadfon u -" 
afomo 


Bu bermieten: Fabril, Auftin pe. nabe Aſh⸗ 
Iand, 2 %loor3, bvermiete einzeln. Madfen, 1612 
Milmaulee Abenue. 


Bu berinieten: Store, mit Wohnzimmern, 
Grocery, Confecttonerh feit bielen Jahren eta- 
blirt, gegenüber Schule; $25 Miete, 1421 Hud«» 
fon be. frſaſo 

Bu vermieten: Zwei ſchöne 43immer Slats, 
Bad und Gas, gade Fullerton⸗Höchbahnſtation. 
1025 Plountana Sir. ftja 


Bu bermieten: Barbierftube. 2900 N. Kedzie 
Ube,, Ede George Str. dojamto 


Bu bermieten: 4 belle warme Zimmer, nabe 
ber Hodbabn, $10. 1625 SHancod pe. 
1624 Kimball Ave, 


I vermieten: 3 Attic-Zimmer, Gas. $6. — 
2128 Ehurdill Str, nahe Leabitt Str. und 
Milmaufee Abe. didofa 


Zu bermieten: 6 Zimmer, 2. $lat, eleftrifdhe3 
zit, alle modernen Verbefferungen. 2725 N. 
Kimball Abe. R ftfa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu vermieten: Helle, warme, möblirte Zim— 
mer, alle Bequemlichleiten, ungenirter Eingang. 
1030 Wells Straße. 


Zu vermieten: Front: umd Schlafzimmer, 
warnt, beide $1.75. 2851 Elhbourn Ave., 2, Slat. 
Bu dermieten: Zimmer und Board für zwei, 
Pattermann, 1546 8, 15. Str, Ede Afbland, 


Zu bermieten: Gemütliches Frontzimmer, mit 

Koıt; gutes Effen; angenehmes Heim, 1153 
Wels Str., 2, Sloor, remis. 
Zu bermieten: Deuticher, fucht einen Manı, 
um bei ihm zu wohnen; fann fofort lommen, 
Nahaufragen nah 8 Uhr WUbends, Anton 
Reißer, 2240 Southport Ave. 


Vermiete beſſeres, warmes, möblirtes Zim— 
mer. 514 Blackhawt Straße. 


Zu vermieten: Zimmer mit Dampfheizung u. 
Bad, $1.50 die Woche. 1542 YaSalle Ape., 
Bafement. 


Zu vermieten: Möblirtes Srontzimmer an an 
ftändigen — bei alleinſtehender Frau. 1507 
Larrabee Straße. 


Zu bermieten: Warmes Front-Schlafzimmer 
Reg feparater Eingang. 2210 Drchard Str., 
Fla . 


Roomers verlangt. 1501 Larrabee Straße. 


Möplirtes Zimmer, feparater Eingang, Dien» 
heizung, $1.50 bis $2, nabe Hodbahn. 1515 
Karrabee Straße, 

Zu. vermieten: Schönes, warmes Frontzims 
mer. 1968 Dahton Str, Ede Center, 


Ein oder zwei anitändige Männer finden ein 
bequemes Heim, 5108 ‘Princeton Ive., 1. Flat, 


Zu vermieten: Schlafzimmer, 3221 Seminarh 
Üdenue, lat 1. 


Bu vermieten: 2 Zimmer mit Kücenbenukung, 
Dampfbeizung, bell, ruhiges Haus, an Ehepaar 
oder Männer. 1444 NR. Clark Etr,, 3. Sloor. 

faion 
Bu vermieten: Warmes FSrontzimmer bei deut- 
fher Familie. 234 Beethoven Blace, nahe Wells 
und Dipifton Str., 2. Ylat. 


Schönes Frontzimmer au bermieten, 1331 La 
Salle Uvenue. 


Freunde oder Brüder finden feines warmes 
Zimmer, $3,59, mit Barlor $6, bei alleiniteben- 
der Dame, 1316 N. Clarf Str., eine Treppe hoch). 

Zu bermieten: Zwei elegante, möblirte Zim- 
mer, mit allen modernen Einrichtungen; gute 
Sahrgelegenbeit; nur beffer fituirte Perſonen 
mögen boripreden. 32589 Weit Harrifon Ctr., 
1. ‚lat. f 

Bu vermieten: Zimmer, nebjt Koſt, an zwei 
Perionen. 2459 wtilwaufee Uve., nahe Tacra> 
mento Uve. 


Berlangt: Deutfhungarifhe Boarders. 
N, Halited Str., nahe Lincoln YIve. 


2237 
» Zu bermieten: Helles Zimmer, mit oder ohne 
Koıt. 2058 Bilfel Str. Tel.: Diverfey 
jafon 


Zu bermieten: Schönes 
Bad; $1.50 wöchentlich. 
3. Etage, 


N 
Bu vermieten: Großer, warmer Front-Parlor; 
Privatfamilie; $2.50. 723 Weber Ave., 2. Sl. 


mit 


Str, 


Srontzimmer, 
1151 Wells 


— 

Zu vermieten: Schoönes, warmes Frontzimmer, 
mit Bad, fomwie Lleineres nettes Betzimmer; 
event. auch Koft. 1563 Wells Str., Eae North 
Uve., eine Treppe. 


Familie 


Berlangt: Deutihungariihe ſucht 
Boarders und Roomers. 2318 Southport Ave, 
Schuch. 

Zu vermieten: Zimmer, mit Frühſtück, 82 die 
Woche. 1809 Cleveland Ave., Flat 2. 


Bu vermieten: Möblirtes Frontzimmer, 
Bad; Ofenheizung; 
715 Willow Sir. 


Deutfhe Frau wünfcht Boarder oder Roomerd,. 
1410 Mobamwt Str. 


mit 
bei alleinitehender „rau. 


Zu vermieten: MRubiges, fauberes, warmes 
Solafzimmer. Richter, 1465 N. Halited Str. 


Zu vermieten: Schön möblirtes Zimmer an 1 
oder 2, Dampfgeisung, Gas, alle Bequeml’chkei- 
ten, $rivatiarmilie, Srühjtüd wenn gewüntct, 
3808 N. Glarf Str. 

Bu vermieten: Anftändiger Mann findet gutes 
Heim, bei Wittme. 3207 Eliten Ave., nahe 
DBelmont Abe. 

Zu vermieten: Freundlide Schlafzimmer bei 
finderlofem Ehepaar, 1437 School Etr., oberes 
Flat. 


Zu bermieten: Freundlices, möblirtes Zim«- 
mer, Bad, auf Wunidh Board, bei jungen be: 
leuten. Schuler, 1728 Orgard Eir. faſo 


Zu vermieten: 2 warme, möblirte Zimmer in 
Privatfamilie. 1940 Cleveland Ave. 83. Flat. 


Bu bermieten: Großes, warmes Zimmer, aud) 
paifend für amei, oder für leishte Yausbaltung. 
2217 Gleveland Upve., nahe Webiter Ave. 


Möhlirte Zimmer zu vermieten, paifend für 
atvei Herren; billig; mit oder ohne Kojt. 2013 
Mohamf Str. 

Alleinitehende Frau mwünjht Roomerd; Mäns 
ner oder Frauen. 150 %. Sangamon Str. jajo 


A vermieten: Ein einziges, ſchön mobliries 
Bimmer u. gute Koſt. 1243 Greenwood Terrace. 


Roomers oder Boarders verlangt. 717 North 
Avenue, 2. Blat, 


Bu vermieten: Möblirtes Zimmer, Bad, bei- 
es Ballen Surnacebetäung, $1.75; Ar. To: 
e3 Sconfzimmer, nahe Hohbahn. 2116 re 
mont Straße. fafon 


"Bu vermieten: Helle, dampfgeheiste Zimmer 
und Bad, $1.25 die Wode und aufwärts, 541 
N, Elart Straße. fafo 

Bermiete grobes bdoppeltes Frontaimmer an 
zwei gute reunde, bei deutih-ungarifcher 5 ⸗ 
milte, nabe Milwaulce und Chicago Ave. 742 
Nord May Str. 3. Yloor, 

Wittme vermietet großen PBarlor, ebenfalls 
Einzelsimmer, bequem und preiswert. 2028 
Dayton Straße. 

Billig au vermieten: Schön möblirte immer, 
rein Ru marım, alle Beguemlichleiten; deutfche 
Fainilie. 117 ©. Robeh Eir. 
—uname un 2 deutihe Häufer. — 
155 , nabe Wells 85 Dimmer hi 

222 Wisconfin Str. Lincoln Bart, 

20 Dampf, ffer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents dad Wort.) 


Bu bermieten: Schöne, belle Zimmer, dampf- 
gedet t, nebit Bad, bon $1.00 aufwärts; nabde 
incoln Park. 1230 Dearborn Ude, 13bdea,1mXf 


Zu vermieten: Großes, warmes Frontatmıner, 
an einen oder zwei Herren. 2018 R. Haljied 
Etr., nahe Center Str. via 


Frau vermietet warme, belle Zinmmer, 643 
PBipvifion Str., nabe Halited, f:ja 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, Heißwaſſer⸗ 
pelaung, eleftrifes Licht, Gas. orazuſprechen 
ends oder Sonntag. 2014 Indiana oraf 

tiafon 


Boarders berlangt, gutes Efien, deutfhe Fa- 
milie,. 3319 N, Miarjpfield Ade., nahe Lincoln 
Ave, boftia 


3n mieten gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Junger, intelligenter Mann fucht freundliches, 
warmes Zimmer bei Tinderlofen Leuten, nabe 
Nortd Ave, und Halited Str. Lichtenegger, 905 
Eoncord Place, 


Heiratsgeſuche. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh: Junggefelle, 39 Jahre alt, mit 
gutem Gıinlommen, wünſcht die lanntſchaft 
einer ebangeliſchen Dame mit etwas Bermögen, 
im Alter von 28—35 Sabren, ameds Hetcat. 
Bufhriften erbeten untew# Adr.: U 315 Abdpoft, 


Heiratsgeſuch: Weihnachtswunſch! 
Mann, 25 Jahre alt, verdient $60 den Monat, 
ift an Eifenbahn angeftellt, wünfdht Arbeiter: 
Mädchen oder Wittwe felbigen Alters, Iennen 
au lernen, aweds Heirat. { 
Briefe erbeten unter W. K. General Deliverh, 
Englewood, SI. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


_Bu berfaufen: Erfte Hhpotbel auf eritllaffiges 
Grundftüd auf der Nordfeite, garantirt durch 
die Chicago Xitle and Truft Co, Hypothet 
$1500 zu 6 Proz. Adr.: II 300 Abendpoſt. ſaſo 

Zu leihen gefuht: Als_erite Hypotbef $1000 
auf erittlaffiges Nordweitfeite Property, 6 Bros, 
Binjen. Adr.: U 197 Ubendpojit. ſaſo 


Bünfhe $2500 (Wert $6000) als erite Spvo- 
tbei auf! neues Laden-Grundftüd der Süpdjeite 
aufzunehmen. Adr,: E 851 Abendpoft, ſaſo 


Habe $500 Bis 82000 zu verleihen auf be— 
bautes Grundeigentum; auf der Nordſeite ge— 
legenes vorgezogen. 

FranftBeéck, 2014 Irving Park Boul 
14de3,%,* 


Erite Gold-HHupotbelen 
su berfaufen. 


1000 und aufwärts. 

“ Seh Srosen! netto. 
Sicherheit: Neues, berbeffertes Grundeigentum 
auf der Norbjeite. 

Belosty, 1905 Belmont be. 
14d3 1w 


Zu leihen geſucht: 82250, auf eine 100 Acker 
Farm, 70 Meilen von Chicago; erſte Hypothet; 
5 Prozent. Ndr.: U. 307, Abendpoſt. 


Bu leihen gefucht: $1000, auf ein neues Haus, | 


nebjt Kot, im Werte don $4300; erite Hhupother; 
5% Prozent Binfen. Mdr.: U. 316, Abendpoit. 

Wir leihen Geld auf Chicago YITE Ye 
gegen erite Hhpotbef. Chbas Shlote & Eo,, 
602 North Ube., Zimmer 2. 801, difafo* 


Greenebaum Son3 Bant & Trufit 
Companhy 

verleiht Geld auf Grumdeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere Erite Hypoihelen, In beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Ehicagver Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clark und Randolph Str. 

Sir 

Geld zum Bauen, Teine Kommiffion; eine 
Advolatengebühren; feine Verzögerung. Anleipen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
berbefiert und angebaut. 20 Telephone, Ran: 
dolpd 300. 9. 2. Stone & Co. 76 Weit 
Monroe Str. 20fb* 


Erite 6% SHhpotbelen 
auf bebautes Cbicagoer Grundeigentum. 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Nihard A. Koh, 25 N. Dearborn Str,, 7. Flur, 
Abends: 555 North Ude,, Ede Larrabee Etr. 


18fp*& | 


Geld zu verleihen, obne Kommilfion, von 
KPrivatmann, auf Grundeigentum auf der Nords 
mweitfeite. Niedrige Zinien. 9. Fid, 2422- Nord 
Aders Avenue. 25ap*& 


Bmweite Hupotbelen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedins 
gungen. Real Eitate Mortgage Eo,., 32 NR. Clart 
Str., Zimmer 504. 1401** 


— — 
E. G. Paulinug, 133 La Salle Str. Erſte 


Hhpothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum | 


miedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250, 
1mai*x 
Wir verleihen Geld guf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
tag und Samstag Abend bis 9 Upr. Kraufe 
Cavings Banf, 1341 Milmaulee Albe,, nabe 
PBaulina Str. 10ia*£ 


Geld zu leichten a pengen, auf ameite 
Shpothef. Obling, 555 North Ade., Ede Larrabee 
Etr., Zimmer 4. 16ms*t 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Bu verlaufen: Schönes 72 Fuß Gefhäftseigen: 
tun neben Xafe View Truft and Saving Bant, 
Front zuc großen Transferede Belmont und 
Xincoln Mve., 3 jhöne Stores. ſaſo 

John Heim, 3148 RN. Aſhland Ave. 


Zu verlaufen: Vur 34850 für ſchönes, großes 
zwei 6Zimmer Flatgebäude, Bad, Gas, z3wei 
Furnaces, auf 50 Füß Lot, Froni an Janſſen 
Abe. nahe Byron Str. 8600 Baar oder nehme 
Cottage weiter ſüdlich zwiſchen Belmont Ave. 
und Eenter Str., Nordſeite in Teilzahlung. — 
John Heim, 3148 N. Aſhlaud Avé. ſaſo 


Zu verlaufen: 85000 für ſchönes zwei B-gim⸗ 
mer Flatgebäude, Brickbaſement, Bad, Gas, 4 
Zimmer Cottage hinten, an Cornelia Ave. nahe 
Xincoln Str., Ttraße aöphaltirt, Lot 33X125; 
bequem zur Addiſon Str. Hohbahnftation und 
2 Blod3 weitlih don Lincoln Ude. Cars. $1000 
Baar, Reit auf Abzahlung, 

Sobn Heim, 3148 R. Afhland Uve, 


Spezieller Gelegenheitäfauf: Ein drei Wob- 
nungen entbaltendes3 Slatgebäude; bier Zimmer 
und Badezimmer in jeder; breite Kot; Strahe 
gepflaitert und bezahlt; nabe Lincoln und Bel—⸗ 
mont Ave. und Hochbahnitation; Miete $46%; 
Preis $4300; $500 oder mehr Baar, Reft nad 
Belieben, Alles Nähere bei: G. Sreudenberg & 
Eo,, 1561 Milwaufee be. 


Bu berfaufen: Zmweiltödiged, gut eingerichtete3 
PBridgebäude, an Dahton und Genter Gtr.: 
Miete 3540; Preis $4300,. Auguft Torpe, 820 
Weft North Ave. Habe feine — 

aſonmo 


Zu verlaufen: Dreiſtöckiges Brick- und Holz⸗ 
gebaude, nebſt Hinterhaus, an Hudſon Vlpe., 
nabe Center Str.; Miete $600; Preis $4500. 

Augujt Torpe, 820 Weli North Ave. 

fafonmo 


Bu verfaufen: Dreiltudige8 modernes Etein- 
front-Gebäude, nebft Bafement; Lot 30x125; 
an Gidding3 Abe., nahe Lincoln QUve., gelegen; 
ſehr preiswert. 

Auguft Torpe, 820 Weit North be, 

fafonmo 

Zu _berfanfen: Dreiituuiges und Bafement 
Brid-Flatgebäude: Heißwa ier » Selgung: alle 
modernen Cinrihbtungen; Kot sUx125; 
Giddings Apve., nahe Lincoln Uve.; $11,000. 

Auguit Torpe, 820 Weft North be. 

f fafonmo 


u berfaufen: Bmeiftödige3 und Bafement 
Brifgebäude; vier 4-Zimmer Wohnungen; an 
Dahton, nahe Center Str.; Miete $564; 

Auguft Torpe, 820 Weit North 


[be. 
fafonmo 


Neue 5-Zimmer Brid-Cottage, auf Konfretfuns 
dament, Hartbolz-Fubböden und »Zrim, eleftris 
fches Kit, Bad, Gas, heikes und faltes Waffer, 
$200 Baar, $15 monatlid. 

BelostH, 1905 Belmonf Abe. 
14da1m 


Zu _berfaufen: Dreiftödine8 und Bafement 
Brid-Flatgebäude; alle modernen Einridtungen; 
an Cheffied® Mpe., nahe Wabeland Abe.; 
Preis $11,500. 

Auguft Torpe, 820 Weit North Abe. 
fafonmo 


Zu ‚verfaufen: Dreiitödiges und Bafement 
Brid:Flataebäude, nebit Frame-Eottage; Lot 
49x126; an Mobawf, nabe Center Sir,; nur 
geringe Baarzablung nötig; Preis $10,500. 

Auguft Torpe, 820 Weit North Ave. 

fafonmo 


Su verfaufen: Btmeiitödiges  Brid-Gefchäfts- 
baus; Lot 26x126: in beiter — an 
North Abe.; Preis $15,000; 5. ri e Bes 
dingungen. - ft_Zorpe, 820 t North Abe. 

e feine Bweig-Difice, fafonıno 


Qunger 


Vermittler berbeten, | 


' 602 9 


‚ und Lincoln Ave. 


4500, | 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
ce 


Nordieite. 


cin 
b I. e en; an ⸗ 
Bu — nabe silom Str.; Miete $036; 
reis $7500. Bertauihe auch gegen autgelegene 

uftelen auf der. Nordfeite, Auguſt Zorpe, 
820 Weit Norid Ave. Habe feine u 


Sır verkaufen: Dreiitödige® modernes Brid- 
ge ebäude, nebit Bajement; Lot 30x125; an 
Maple Square Ade., nahe Welitern Ube.; Preis 
$10,000. Nebme 6-Flats Gebäude in Taufc. 

Auguft Torpe, 820 Belt — * 

aſonmo 


Neuc 2 Ks Brid, 4 und 5 Zimmer, Da 
Slooxs, eleftrifhes Licht, Bad, Gas, heißes und 
Talte3 Waffer in jedem lat, 30 Zub Xot, ein 
Blot nad 2 Karlinien, jährlihe Miete $500. 
Preis $4800, $500 Baar, $25 den Monat. 
3elosty, 1905 Belmont Ave. 14dati0 


Zu verlaufen oder vertaufhen: Schöne grobe 


' Sejtödige Geihäfts-Ede, 2 große Stores und 1 


fleiner Store mit 6 Flats dariiber, an befannter 
Iransfer-Ede, 104 Sup an Lincoln Ave. und 
104 Fuß an Southport Ade,, mit 5 Carlinien. 
MWirde 6-lat Gebäude mit Dampfbeisung neb- 
men, Nordfeite bevorzugt. ſaſo 
John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 

Zu verlaufen: Großer Bargain! Wegen Rege⸗ 
lunñg einer Nachlaſſenſchaft, ſchöne Lincoln Abe. 
Ede, 45 Fuß an Lincoln Abe. 110 Fuß an Ber—⸗ 
teau Abde., 100 Fuß lang, angrenzend an Alley 
mit 2»itöd. Bridhaus, Ede jchr pallend zum 
Bebanen; nur $10,200, wenn fofort genommen, 
mwert $15,000,.— yobn Bobel (alleiniger Agent) 
3430 Southport Abe. 


‚Lincoln Ave, Geſchäftsgebäude, Lot 60100, 
nördlich von Fullerion; Miete 81133 Preis 
$9500. — George Torpe, 2360 Lincoln Ave. 

famomi 

Gutes Bridgebäude, 2 — 4 und 2 — 5 Zim— 
mer Wohnungen, große Lot, $5200, gelegen 1824 
Orhard Str, Nakhaufragen 2360 Lincoln ve, 

fafomo 

Nabe Clark und Well Sir.,- 3-ftödiges drei 
6 Zimmer Bridgebände; große Ed-Lot, $7700. 

George Torpe, 2360 Lincoln Avenue. _ 
fadido 

Nabe Edaniton Ape. md Roscoe, modernes 
7 und S Zimmer Steingebäude, große Xot, 
7000. George Zorpe, 2360 Lincoln Ave. 

fafomo 


Nabe Waveland und Janfien Ave., modernes 

5 und 6 Zimmer Bridgebüude, $5800. 
George Torpe, 2360 Lincoln Avenue. _ 
famofr 


$5600, iwert $6500, modernes 2-ftödiges 5 
und 6_Bimmer Steingebäude, nabe Grace umd 
Elarf Straße. George Torpe, 2360 u - —* 

amom 


North Ave. Geſchäftsgebäude zwiſchen Orchard 
und Larrabee Straße; Breis 314,000. Nachzu— 
fragen 2360 Lincoln Avenue. famomi 


Su faufen gefuht: 6 oder 8 Zimmer Cottage, 
große Kot, in Lafe View oder Gdgewater, für 
Baar, George Torpe, 2360 Lincoln Ave. 

14d5110X 


Wir laufen Bargains in Nordfeite-Grundei en» 
tum gegen Baar. has. Sälote & Co, 
ortb Ade., Zimmer Wir. 2. 8ol,difafo* 


Bargain! Eigentümer verläßt Stadt. muß jo- 
fen verfaufen, feine3 modernes 2-%lat, Prid, 
ede3 7 Bimmer, Furnacebeigung: ebenfalls 3% 
Flat ‚5—5—4 Zimmer Je, auf clegan» 
1er Edlot 40x125 Fuß, nahe Irving PBarl Bipd. 
Nehme $16,500, wenn fogleid 

j fadido 
2014 Irving Bart Blvd. 


gelauft. Seht 
Frantk Beck, 
Zu verkaufen: 
nabe Weſtern Ave. 
Abe. 


5_Mder, fein, Rogerd Bart, 
Sohn Bobel, 3430 Soutport 
midofa 
$1700 laufen Nr. 4209 R. Gentral Par! Ave,, 
Lot 3714X125; 2 moderne Ylats, Brid, Eichen: 
bolg, eleftrifhes Licht etc.: Hypotbef $4800. — 
Arthur Jofetti, 657 North Ave, 
d37,9,11,15,14 
$900 Taufen moderne 5 Bimmer Cottage an 
N. Seelen Ape., große Attic, hohes Bafement, 
2ot 30 bei 25, Hhpothet $1500. 
Arthur Jofetti, 657 North Abe. 
d37,9,11,13,14 
Zu —— Billig für Baar, Brid-Cottage 
und ag ge3 Hramebaus. 1914—16 Orchard 
Str. € Molitor, 1402 Afbland Blod. 
8d5,10% 


Zu verlaufen: Billig, wenn fofort genommen, 
6 Zimmer moderne Cottage, hoher Dachboden, 
Furnace, Eoncrete Bajement, gute Zage. Eigen: 
titmer, 1849 Barrh de, 8dz, Iw& 


— 


Norbweitieite. 
$1000 Taufen 3 moderne Flat Frames auf 
Brid, $4200. Macht Dfferie, Nordmeitieite. — 
Ruedel, 602 North Ave. 14d41wæ 
Zu berfaufen: Gin neues dreiltödiges Brid- 
baus; Miete $760; Preis $8600; Kornelia 
nahe Dalley Ave. Nächzufragen: Rutlowski, 
913 N. Lincoln Str, —21d3lajo 


Zu berfaufen: Nr. 3830 N. Whipple Str., 
großes Framegebäude, nebit Lot; über $3000 
wert; $200 Baar, Reft auf leihte monatliche 
Abzablungen bon je $15. ſadimi 

Zu verlaufen; Neues, modernes Zwei—⸗Flat 
Brickgebäude; 3350 Baarzahlung; leichte Be— 
dingungen für den Reſt; extra breite Lotten; 
Straße gepflaſtert und bezahlt; gute Verlehrs— 
verbindung: zwects ſchnellen Verlaufs iſt der 
PVreis auf 36150 heruntergeſetzt worden. W. 
J. &E. B. Moore. Tel.: Irving 626. Office 
iſt ſtets geöffnet. ſaſon 


Eröffnungs WBertauf 
einer 7 Acres Subpdipifion. 
Baumeiſter und Heimftättefuher!— 

, Bu dberfaujfen: 

30 Fu Lotten an Springfield Avenue, Gemer, 
Wafler, Gas und eleftriihes Licht, zu nur 
$475 per Lot nnd aufwärts, 

2 Blod3 von 40. Abenue Car— 
2 Blod3 bon Armitage Abenue Car— 

2 Blod3 don Fullerton Avenue Car— 
Der größte Lot-Bargain auf der Nordmweitfeite, 
Eine jeltene Gelegenbeit für „Builders”; 

* Nur Brid:Gebäude. 
Zwei Blocks von Deffentliher Schule, 
Vier Blods don 
— Ihe Logan Square 
deutiben evangfliich-Iutberifhen Kirche 
j an Belden Avenue. 

Große 5 nad kleinen Flats. 
Kommt unñd ſeht die modernen Brick-Gebäude 
zum Verlauf an Avers Avenue. 
Charles S. Neeros, 
(Real-Eitate 
3845 Fullerton Upvenue, nahe Avers Avenue. 


— An 


Su verlaufen: Milmaufee Ave., 1 Bloc öftlich 
von Galiformia, 50 Fuß Bauftelle, Bargain. 
L. Kanblil, 2361 Milmauflee Ave, ſaſo 


Zu verkaufen; Zweiſtöckiges neues Brickhaus, 
5 Bimmer Flat3, Zementbafement. eleftrifches 
Sicht, Dat_Trim eic. fajo 

2. KRandlil, 2361 Milmwaufee Abe. 


Bu verfaufen: Feines 8 Zimmer Haus, Fur: 
nacebeisung, $4200; 37% Yub Lot; Straße ge: 
pflaftert; feine Nahbarihaft. Bargain! Seht cs! 

E. A aſhburn, Elſton und Hamlin an 

afon 


- — 


Zu berfaufen: Schöne 5 Zimmer Bungalow, 
37% Zub Lot; Straße gepflaitert, Gebäude no 


ı nicht ganz fertig; Ihr Lönnt den Farbenanitrid 


und Deloration auswählen. Leite Abzahlung. 
5 wu Binfen. 
€. 4. Bafhburn, 


$500 Baar, Reit monatlich, Taufen neues mei» 
ftödige3 zwei 4-Zimmer Ylatgebäude; eleftriihes 
Licht; 1% Ttöcdigd Cottage; Miete $252; $2100, 
Melms & Son, 2530 Milmaufee Uve. 
14dea,jami,* 
Großer Bargain für flawifhen Mann: Topp. 
Lot, mit aweiitöd. Brid-Store, paff. für Saloon 
oder Reftaurant; nahe Eliton und North Ylne.; 
$3500; ‚$500 Anzahlung. 1174 Milmaufee Upe, 


Bargain! Hübihe große Gefhäftgs-Lot, nabe 
California und Belmont Ade.; $800; wert das 
Doppelte. Adr,: 9. 202, Abendpoft. 


Zu ‚verlaufen: Neue moderne Refidenzen — 
Hört auf Miete zu zablen— 
2 —Berdet Hauseigentümer. 
Der Eigentümer berfauft auf leichte Abzahlung. 
Preis berabgefegt auf $3650. — W. 7. % 
€. B. Moore, 3629 NR. Samyer Avenue, Ede 
Eliton Mbenue. Stets offen. bofafo 


Humboldt Bart Bargain! 21, ftödiges 
Haus, 3 Flats, Kot 177% Fuß, Haus fteht hin» 
ten, guter Bauplag; Miete $36 monatlih; fehr 
billig au berfaufen; will Geihäft anfangen. 
Agenten verbeten. Schreibt ar Pennigsdorf, 
1067 R. Hermitage Abe. doia 


—— en 
Muß dieſen Monat verlauft werden, wegen 
— uug 20 — 251" N, Califorria 
Upe., amweiftöd. Brid, 6 und 6 Bimmer. 2517 
N. ng Ape., ätwetitödiges Brid, 5 und 
6 ‚Kimmer, 2otd find 30X125 Fuß; fchulden- 

es Property; mwünfdhe Ungebot. 

Chas. B. Dit. 2451 Milwaulee Ave. 

13853108 


gu verlaufen: Dam moberne neue 2 lat 
= dgebäude, deutihe und deutich-ameritaniiche 
ahbarichaft. 2217, 2219, 2243 N. Springfield 
Ave. Eigentümer —— Samstag u. Sonntag 


Nadhm. von 2 bi 4. W. 9. Dubal, Bi 
1512, 185 9. Garten nz 


Zu verlaufen: 
modern, 2 Lots, 


i jajo 
Eliton und Hamlin Abe. 


rame⸗ 


de39, 1108 


Billig, 6 Zimmer Cott 
as 
Zu verfaufen: ber, Lot und 4-Stms 
a 
Tau, Inerben. ::3240 R. 44. Ude, 
1. A ER EA 


“ 


BEE —— en nn 


- Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort} 


Nordweiticite. 


Bargain! Hübfche Lot, nahe Avers und Nort 
NADe., a wert; drei A 
bahnen und Hodhbabn. Adr.: U, 306, Ubdpott, 
— nr ee 


@übdjeite. . 

—$1000.000 Baar 
Kaufen Nordoftede 59. Str. und 
40%x125, fein für Stores oder Ylat3: Mietel 
warten Ddafür., Seht Eigentümer NR. Bertba 
5525 Michigan Ave. "Phone: Wentworth 5943, 


frfafon 


—————— Sbst 
Zu berfaufen: Zmweiltödiges Framehaus, über 
$30 Miete monatlih; Preis $3000. Näheres 
2125 Weit 52, Straße. 
Verlaufe Bargain! Schönes 2-ftöd. Bridhaus 
Store, mit 6 Simmern unten, 7 Zimmer oben, 
Heißwafferheisung, Laundey; großer Stall; Hile 
lig, wenn jojort genommen. 1947 Welt 35, Str, 
—22djfrfo 
———— [5 
Boritädte. 
gu verlaufen: Nur $1600 für 5 Acres, nabe 
Libertpville, IU., bequem zur North Shora 
Elettriiben oder Milwaulee, St. Paul Suburs 
ban Rovao, John Heim, 3148 R. Aſhland * 
aſo 


Zu verlaufen: Beſter Bargain in Greſham, 
2⸗Flat Brick, Nordoſtecke 88. Str. und Centre 
Ade., 60 Fuß Front, nur 34000. fafo 

Geo, Brinfman, 8688 Bincenne® Road, 


rinceton Abe, 


Zu verfaufen: Große Lotten an Dgden Abe, 
125x130, jo ‚groß twie_5 Stadtlotten zufamment, 
nur 3 Blod3 von Straßen: und Gifenbahn. 
20 Minuten Yabrt nah der Stadt. Preis bon 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat, Keine 
Binfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. MU. Adams, gegenüber Berwhn 
Depot, Beropn, JU. » 21il,fonmifa® 


Varmländerelen. 
Exturfionen jeden 1.1.3. Diend« 
tag im Monat nady der deutichen Kolonie 
Elberta, in Süd-Baldwin County, 
Alabama. 


Ghtes Land, Wafler und Klima, 
Zwei bis drei Ernten im Jahr. 
Kühl im Sommer, warm im Winter, 


Viele Deutſche, auch deutih-ungariiche 
Landsleute haben hier ein neues Heim 
gegründet. 


Preis de8 Landes $30.00 per Ader, 
mit Anzahlung von 5200.00 und monat» 
lihen Zahlungen von $7.50, oder 20% 
Rabatt für Baar. Sollte ein Känfer 
ftesben, ehe fein Kauf-KRontraft abgelau» 
fen ift, jo wird den Erben die Reftzah- 
lung geichenft. 

Freie Reile für Känfer. 


Näheres bei dem Gigentümer: 
Baldwin Co. Eolonijiation Cu 
Ehicago-Office, 912 Hartford Bldg. 
Madifon und Dearborn Str. Ghicass 

e313—23 


— 


Neun! Ken! 


Grfurfion am Dienstag, 17. Dez. 1912, 
nad der deutſch-amerikaniſchen Kolonie 


— Foley 
Eröffnung des berühmten Folen Tracı 
in Baldwin County, Ala., im jonnigen 
Süden, nahe der: Golf. Klima, Land und 
Waifer fein; direkt an der Giienbahn und 
Markt. 

SHoteld, Fabriken, 

Wholefale- und Retailgeichäfte, 

Banf, Greameried, Schulen, 

Kirchen n. f. w. 

Diefes Land ift frei von Schulden, 
ein deal für Heimftättefuder. Freie 
Fahrt für Käufer, Näheres bei dem Ge= 
nteral Agenten, 

L. v. d. Leck, 
(Etablirt ſeit 1890) 

Kemper Building, Zimmer Nr. 4, 

Ecke North Avenue und Halſted Straße, 
Chicago, Ill. 


Neu! 


Odez1m% 


‚Milhmwiriihaft lohnt fid. 
Wir verlaufen Farmen und Land im beited 
Milchwirtſchaft-Gegend Wislonſins. 
Beiter Lebmboden —— 
Gute Farnıen mit Gebäuden im Werte bort 
$3000 uhd mehr, $60 bis 880 per Ackex. Gutes 
Yand von $10 bi $20 ver Ader. Schreibt glei 
heute um Pbotograpbien und Beſchreibungen 
en die Ev.-Lutb. Eolonization Co, 
1003 Main Str., Merrill, Wis. 883,8? 


Zu berfaufen: $15,000, 120 Acres mit allen 
Berbefierungen, Stod und allem Zubehör, nabe 
Milwaufee, Wis., feines Haus und Stallungen, 
allerlei Gerätidaften. Wünfhe Nordfeite Ge: 
fhäftseigentum und übernehme Schulden. -—- 
Sohn Heim, 3148 ”%. Ajbland Vive. ſaſo 

Zu verkaufen oder vertauſchen:? 120 Acres 
verbeſferte Wisconſin-Farm. Sprecht Sonnta 
Vormittag vor. Holſt, 4283 N. Central Par 
Abvenue. 


Ih babe mehr Land, als ich gebrauche, des⸗ 
halb gebe ich guten, tätigen, energiſchen Fami⸗ 
milien diefen Winter brach liegendes, reiches 
Gemüfeland, Samen, Geräte und Inftruftior 
frei. Legten Winter baben mir amei Mcres 
$1800 eingebradt. E3 muß fofort begonnen wer- 
den. Ndr.: U 302 Abendpoft. ſaſon 
Bin Stellvertreter für Farmer, welche Eigen⸗ 
tümer find bon guten Geflügel-, Obit- und Ges 
treidefarmen mit allem Bieb, Geräten umd Erns 
ten. Taufe fir Stadt-Eigentun. Dules, Ainor, 
Indiana. 
Zu berfaufen oder zur berfaufhen: Vierziqg 
Ader Farın, drei Meilen von Untiod, SL. 
ute Gebäude und gutes Land; jehr Billig; 
(genten verbeten. Man fchreibe an Pennigs« 
dorf. 1067 NR. Hermitage Ave., Chicago, SU. 
Zu berfanfen: wargain, 20 Ader in Shermers 
ville, 22 Meilen von der Ehicagoer Stadthallez 
reicher. fhrwarzer Boden; nur $200 per Ader. 
2% Ackler in Shermerville Section vine, 
Ede, $250. 
Neun Ader, 10 Minuten bis zum Bahnhofs 
mit auter 5-3immer Cottage; nur $4250. 
9. W. Dietrih, 105 ©. La Talle Str. Cent. 73, 


Wenn toir Euch eine 40 Ader Karım frei gevent 
würden, entlang unierer Eifenbahnlinie, würdet 
hr dann Euren Freunden bon unferer Land 
Eröffnung mitteilen? Um Näberes adreifirt: 
Mr. 3. B. Elarf, Land Commifjioner. Live Daf, 
Verry& Gulf R.R. Eo., Boz 340, Live Dat, Flor, 

14,21,28de3,4,11iann 


Wenn Ihr eine Farm kanfen, verfaus 
fen oder vertanfhen wollt für Chicago 
Property, jeht Chns. Schlote & Co., 602 
North Ave., R. 2. fp15fonmifa® 


Wenn Ste Ybr us, arm oder Lot rafdh 
verfaufen mollen, fommen Sie zu Brodführer, 
118 N. La&alle Str, Zimmer 509. 

Sol,fafodido® 

Vertaufhe gute 40 Ucres Farm, fammt Vieh 
und Ginrihtung._ Verlaufe billig Hartholzland 
auf Abzahlung. I. War, Grand Haben, Mid, 

de37—31fafonde 

Zur dertaufhen: Eine aute 160 Ucres Far 
mit Vieh und Wutter, fr autes3 Chicago Bess 
erty, Frankbeitshalber au vertguſchen. Nachzu⸗ 
ragen bei Aug. Bedman, Mauiton, Wis, frf@ 

Zu verfaufen: Auf leichte Zahlungen — 100 
Acres Wisfonfin Yarm mit Gebünden, Pierden, 
Vieh, Schweinen, Hühnern, Berit/halteit, Kaps 
toffeln, Rom, Heu, Stroh, Roggen etc, — 
Brodfuehrer, 118 N. LaSalle Etr., Zimmer 509, 

frfafo 

— — 111... 

u verlaufen oder zu vertauſchen: Eine achtz 

Ader Neillsville, Bis, Sarım, beitens fultivtrh 
zwanzig Ader Holaland und Weide, gutes Haus, 
ute Barn und andere Nebengebäude, Pferde, 
übe, Schweine und Hühner, fonie Mafchinerie 
und Ernte, 5 Meilen don Eounthfik und Depot, 
Cha3. Sälote & Eo, 602 North Adenue 


10d4,10% 


$1600, Teil Baar, Taufen 160 Acres Farm im 
füpihen Wisconftn. Nebf, 164 W. Walbingto 
Straße. 9dalm: 


— — — ———— — 

Zu verlaufen: Feine 40 Acker Farm in Vald⸗ 
Billing Al — 
niedrigite . Le edinaungen. ene 
tiimer, €. Arneb, 329 Center Ei 2önot® 


— —— — — — —— — —ñ——s — — 
80 zo *25 Jar; 559 —4— gus 
em : e Sabriwege; eben; Ela 

Boden; gute Gebäude; 30 u ae 


% ö 
Reit gutes Holaland. Preis $2000, Nbzahl 
Eigentümer: 1943 Grace Str., 2. FI . Res 


ind*2 


— Verſchiedenes. 
Wir fur eine gute pam in Tauſch für 
Chica t lendes tGebãude. 
© Geeutenden & %o. 01561 Dill 

a 


— —— — — — — —úe—ñ —ñ—e —ñ— —— * 
Bir fußen eine gute Yarm in Taufd zu geh⸗ 
N — = £ x 3 — — * 


nt n 8. Bogen E00. 
” €“ ; J 8 “ L a“ 


hehe 


j 





zufriedengeflelfte Kunden 


iſt genügender Beweis daß unſere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Seilung aller Fehler 
der Augen der eingig richtige Weg 


iſt um Eure Augen unterſuchen und Sure Gläſer angepaßt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen⸗Unterſuchung, ſondern eine durchaus zuver⸗ 
lãſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Experten. 

Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtãndigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. ö 


Private 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Xhe Fair, Dertergebäube. 
Die alt eſten deutſchen Spezialürzte; im 
Chicago jeit 1891. — Die erste diefer 
Anftalt find erfabrene deutiche Epeztali- 
De und betradten e3 als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenfdhen fo [nel mie mög« 
lid von ihren Leiden au beilen. Sie de 
len arindbig und unter Garantie alle 
cheimen Arantheiten der Männer und 
srauen; Wnterleib3leiden und Beſchwer— 
den bei Mädden, Menitruationzitörun« 
gen, Kropf, Blutveraiftungen, Abfonde- 
rungen, berlorene Marnnesfraft, Hera, 
Lungen, Leber-, Nieren, Blafen:, Mas 
en» und Darmleiden, Nervenleiben, 
Mut, Lähmung, Rüdgaratverfrühper 
lungen, Fettfußt, abnormale Magerfeit 
am Körper unb unenttwidelte Wüfte der 
rauen und Mädchen, Finderlofigteit, 
Rheumatidmus, . Beindunden und Ge 
fhwüre (neue Methode), Haarkranfhets 
ten, judenbe Leiden u. f. m. rauen 
werben bon Frauenarzt (Dame) beban- 
belt. Bebanklung infl. Medizin 
Nurdrei Dollars 
ver Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
ftunden 9 Uhr Morg. bis 5 Uhr Nadm,, 
Mittwmodh3 ıı. Camftagd bi8 7 Uhr Abbe. 
Sonntagd bon 10 biß 12 Uhr Morgens. 


HIHI TI 


-“5 


> Erfältungen 


find lebensgefährlich! 

Reidet nicht, fondern gebraudht das auber- 
läfftgite äußerlihe Heilmittel Unola und 
erzielt die’ fhnellften Refultate gegen Erfäl- 
tungen im Kopf und in der Bruft, Katarch, 
. | Huften, Helferleit, Bronditte, Manbelents, 
Y — zindung SDröfenfchivellung, 
j Grippe, Newralgie, Kopfweh 
u.ſ.w. Auch ſehr wirkſam ge⸗ 

LA gen Rheumatisums, Gicht, 

AN Hesenihub, Hüftgicht, fhuer- 

zende Gelenke, Kreusſchmer⸗ 

zen, Verrenkungen, Quetſchun 

EV gen u.f.m. Holt e8 heute bei 

Eurem Upotheter und feid für 

jeden Notfall bereit. Nehmt 

nichts anderes. Beſteht auf 

dem Driginal Unple. 

Preis 50c, per Poft 55c, 
Ubreife: 
S. K. SASS, 1725 W. 18. Str. 
Chicago, IM. 


nob,diiaim 


Wertvoll zu haben! 


Bei Eommerszeit oder Winterszeit. 

Es ift immer mwidtig, ja eine überzeugende 
Riugbeit, dab Jedermann fi eine Flaſche von 
Dr. Leniptes St. Johannistropfen an Hand 
bält, ob zu Haufe oder auf Reifen, ob verbei- 
ratet cder allein, jeder follte eine $lafhe diefer 
Trovfen bei jih_baben, denn e3 ift dies eine 
fchr wirliame Medizin. Diefe St. Johannis 
Trevien Tönnen biele Leiden und Schmerzen 
beilen und lindern, ja felbft da3 Leben retten 
bei Anfälen von _Kolil, Magenfrämpfen und 
Cholera. _Diefe Tropfen bringen oft, augen 
blidiiche Hilfe und Linderung bei Herafhhtwädhe, 
Shnmadtsanfällen, nervöjfer Aufr er ber 
Nerven und deö HerzenB. Eie In elne Ichnell 
oirtense Medizin. PBei Magenihwäde, Unber- 
daulıcleit (Dispepfie) nehme man drei Mal 
de3 Tages nad der Mahlzeit einen Teelöffel 
boli in wenig Naffer. E& wird in furzer Zeit 
helfen. 

Man adte darauf, baf unfer Name: $. T. 
Lempte, auf der Flafhe fteht. Bragt in Apor 
tbeien oder fchreibt an 


Dr. H. C. Lempke Medicine Co., 


1538 Elburn Avenue, Chirags, IH. 
Brei 25 Gents. 


Gummiftrümpfe, Bandagen, Bruch: 
bänder, direft von en Euch. 
Strumpf, elünge 
ne 
wolle. ....0...4% 
a 
Knie⸗-Stüuck — 


Baumtvolle....... 1 +25 
7.100 


—7.128 


Gelder nme De 
1.95 


Leibbinden — 
Baumtolle, soon... 
"ir fabrizsiren über 100 Eorten Bruchbünder 
ein gut palfendes für jeden. s 


Erfahrene Bandagiften — auch für Damen. 


Dffen tägli bon 9 bis 8, 
Auch — *— bon 9 bi3 12 Ußr. 


.HOTTINGERS FABRIK, 


801-303 MilwaukeeAve. 
Ede Chicago Ave, 
6. Stod — 1:chmt Elevator. 


Bruchbänder 


Ihe Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Trass Mig, C0., 


154 R. 5. Avenne, 


nahe Randolph. G 


Bewiffenbafte, deutſ 


| 


0 


e Ban» 
fanten 


impfen, 
—5 für turze 
uſftliche Arme und 
Unterſuchung und Mat frei. 
Belferung * und 


VBiele geheilt 
neueſten Apparaten. 
& o von 


onntags 
Srauen-Bebienung für Damen. 


Graue Haare 


erhalten ihre natüriihe Farbe wieder bei eim 
wmaliger Anwendung bon 


Sr. Langes Haarfarbe. 
50e — Schwarz, Braun u. Blond — 81.00 


Ilen Apothelen, jowie bei Mandel Bros 
en Dadiion Eir.. und im Beiten Grote 
Drug Dept. f 


Store 

e929,momifa,3ıs 
ee 
Prof. Ehrlich® 914 oder verbelſertes 606 
— 


ri 


ED nen nn —— 


| 3 Uhr Nachmittao2. 


7 MILWAUHMEE Av£ 


—— COR. CHICAGO AVE. 


2ofalberidt. 


Bevorfichende Bergufguingen, 


Ihren neunten Rahresball gibt die 

' KohbutlogeNr. 60, ©. 8. DO. 3, zum 
Beiten ihrer Krankenkaſſe am heuti— 
| gen Samstag Abend in der Wider 
| Bart Halle. Die Vorfehrungen jichern 
den Bejuchern viel Vergnügen, da für 
aute Mufit uf. gejorgt tft, und bei der 
Itarfen Mitaliedichaft und der Beliebtheit 
; der Zoge kann auch ein zahlreicher Bejuch 
nicht auöbleiben. 

Der Bürger - $Frauenunter- 
ſtützungsverein von Lafe View 
hält am heutigen Samstag Abend 
um der Cozialen QTurnballe, Ede 
Belmont Ave. und PBaulina Str., feinen 
fechiten großen Preismadfenball ab. Grup- 
penpreije für Herren und Damen, Gelds 
preife und wertvolle andere Preije mwers 
den verteilt werden, und überhaupt tut 
der Feltausihur alles Mögliche, um allen 
Bejuchern einen genußreichen Abend zu 
verichaffen. Eintrittsfarten foiten im®or= 
verfauf 25, an der ftafle 35 Et3. Fol: 
gende Mitglieder treffen die Vorkehrun— 
gen: Augujte Tripbahn, Präfidentin; 
Katie Half, VBizepräfidentin; Statherine 
Eckebrecht, Vorſitzende; Julie Rutzen, Se⸗ 
kretärin; Minnie Chriſtofft, Schatzmeiſte⸗ 
rin; Katie Mayer, Anna Gieſe, Wilhel— 
mine Weſtfal. Matilde Esbener, Alice 
Bornhoeft, Anna Jauch und Hedwig 
Broom. 


In der Schillerhalle, 
Wells Straße, veranſtalten 
ſtigen Wiener am heutigen 
Samstag Abend eine Abendun⸗ 
terhaltung mit Tanz und Ueberraſchung. 
Der erfolgreiche Verlauf früherer Feſt— 
lichkeiten dieſes Klubs und die raſtloſe 
Tätigkeit, die bei den Vorkehrungen ent— 
wickelt wird, gewährleiſten den Beſuchern 
ivieder ein fchones Vergnügen. Der Eins 
tritt fojtet 15 Cent2. 


Eine Weihnachtsfeier mit Verloofung 
beranjtaltet der Hannoveraner 
und Braunfhhmweiger Damens 
verein in Fleiner3 Halle am morgi- 
gen Gonntag, von 3 Uhr Nachmit- 
tags an bei 25 Et3. Eintritt. Der Ver 
ein it jo befannt für Veranftaltung bon 
unterhaltenden syeitlichfeiten, die  jtet3 
allerlei bübjche Ueberrafchungen und ein 
mannigfaltiges Programm bringen, dab 
er auc) diesmal auf jtarten VBejuch vech- 
nen darf. Für die Verloofung find viele 
ſchöne Sachen angeſchafft. Damen im 
Alter von 18 bis 55 Jahren werden an 
dem Abend unentgeltlich aufgenommen. 

Die 28. Sektion des „Gegenſeiti— 
gen Unterſtützungspereins“ 
bon Chicago feiert am morgigen Eonn= 
tag Abend in der Lincoln-Turnhalle ihr 
Weihnachtsfejt, beitehend in Konzert, bus 
moriftiihden Aufführungen, Bejcheerung 
der Kinder, Verloojung bon mertvollen 
Gegenjtänden und Darauffolgendem 
Tanz. Aus dem reichhaltigen Ben 
feien nur das Auftreten de3 beliebten Sto- 
miferd R. Bio, der Gefangvereine 
„Schwäbijcher Sängerbund“ und „SFides 
lia* und der unvermwüjtlichen „Fidelen 
Fechtbrüder” erwähnt. Für die Hleinen 
tt eine Bejcheerung unterm Weihnacht: 
baum unter Borantritt von Santa Claus 
geplant, und den Eriwachjenen iit Gele- 
genheit geboten, ihr Glüd au verjuchen 
und pradhtvolle Breife zu gewinnen. Ein? 
trittöfarten fojten bei Mitgliedern 25, an 
der Kaſſe 35 Eent3. 


Der Gegenjetitige Interitübs 
ungöberein der Bereinigten 
Deiterreider und Baiern ber- 
anjtaltet am mare Sonntag in 
Bender Halle, orth Avenue und 
Halited Eir., jein 29jähriges Stiftungs- 
feit, verbunden mit Ball. Der Rorfeh- 
rungsausijhuß: U Nee, Präfident; 
Math. Welch, Borfigender; Math. Kunz, 
Celretär; Heinrih Eichner, Schabmei- 
fer; Hans Mamef, 03. Gromes, £. Ch- 
tenhuber und Alois Ale, iit feit geraumer 
Beit an der Arbeit, um dieje Feitlichkeit 
u einem durchichlagenden Erfolg zu mas 

n. Ein reichhaltige Programm, mit 
einer eritflafjigen Orceftermufif an ber 
Spiße, iit aufgeitellt. Ein paar recht ver- 
gnünte Stunden find daher in Aussicht 
geitellt. Mitgliedern, die dem Xerein jeit 
25 Jahren angehören, wird durdh den 
Vereindpräfidenten ein Chrenabzeichen 
überreicht merden. Eintrittskarten koſten 
25 Cents im Vorberfauf und 35 Cent3 
an der Kajje die Berjon und jind bei allen 
Vereinzmitgliedern zu haben. Anfang 


Nr. 1560 
die Yus 


Der Soziale TQTurnperein 
feiert da8 Weihnachtsfeft, wie alljährlich, 
mit Schauturnen, Stinderbefcheerung und 
Ball in jeiner Halle an Belmont Avenue 


Männer! 


4 Shmäde, Geſchwüre, 
3 Bebrungen, Blutvers 
gifhung, Rheumatis- 
mus Sämorrhoiden, 
a Ausichläge, Nieren-, 
84 Utinir- und broftatiiche 
#3 Leiden geheilt um ge- 
beilt zu bleiben. Yo 

3 wende 606 an, richtig 
4 und gefabrlos. 606 
8 beilt Blutdergiftung 
für immer in furzer 
Zeit. Ich_liefere Euch 
meine felbit aubereite- 
ten Medizinen abfolut 
frei. Aineriu hung und 
predhe 


Epestalift, der Beil, var frei, ch 


wenn andere fehl  deutich perfönlih mit 
ſchlagen. Euch. 


Dr. RENFER, Spezialist. 
WesternMedical Institute 


1827-—29 Blue Island Ave, 2. Floor. 
nabe 18, Etr., gerade über der Bant. 


eine niedrigen Gebühren find Euren lms 
handen angemejjen. Spredfiunden: 3 Rorm. 
bis 8:30 Abends. Eonntags 8 Borm. bis 1 Nm. 
s0nod,jami,im 


i HEUMATISMUS 


bfoLut geheiit varq 
Renmatic Cure. 


22 


= 


——— 


n, u. a. Tänze 
der legteren und afrobatifche Uebungen, 
dann Abendeifen im unteren Saale in 
der Zeit gwifchen 6 und 7 Uhr, darauf 
Turnen der Bären, Zöglinge, Aktiven und 
Damen, die VBeicheerung der Turnfhüler 
und Ball. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Die BereinigienDamenpon 
Ehicago veranitalten am Mittmod), 
dem 25. Dezember, im Old Stule mn, 
California Ave. und Divifion ©tr., eine 
eroße Weihnachtsfeier, bei welcher acht 
große Puppen und andere wertvolle Ges 
genſtä verlooſt und Groß und Klein 

it Geſchenken bedacht werden ſollen. 
Auch ein ſchöner Chriſtbaum wird die 
Herzen der Anweſenden erfreuen. Der 
Vorkehrungsausſchuß ſtellt ein richtiges 
deutſches Weihnachtsfeſt in Ausſicht. 
Das Feſt beginnt um 4 Uhr —*— 
der Eintritt koſtet 20 Cents, an der Kaſſe 
u zahlen, Kinder unter 12 Jahren haben 
Feen Eintritt. 

MWie aliyabrlich bereitet die Lieder: 
tafel orwärt3 für fommende 
Weihnachten eine großartige Feitlichkeit 
bor. Am _Feitabend, 25. Dezember, wird 
ein im Lichterglang erjtrahlender Weib- 
nachtsbaum, umgeben von vielen Geichen- 
fen für Groß und Klein, die Mitglieder 
nebjt ihren Freunden und Gönnern be= 
grüßen. Den großen Saal in Yondorfs 
Halle, Ede North Ave, und N. Halited 
Str., werden die deutfchen Eänger mit 


| ihren Familien füllen und dort nach, al» 


tem deutjchen Brauch den Klängen eines 
ftattlichen Orcheiter laufchen und die Feier 
mit einem Feitball befchließer. Wie ims 
mer bverjpricht das Komite nicht zu biel, 
wenn e3 anfündigt, daß das diesjährige 
Weihnachtöfeit fich zu einem Glangpuntt 
unter den Chicagoer Bereinzfeitlichkerten 
geitalten wird. Einführungdfarten, die 
nur von den Mitgliedern bezogen werden 
tönnen, berechtigen mit einem Aujchlag 
bon 50 Cents zum Eintritt. Der ges 
möhnliche Kaffenpreis ift $1.00. 

Die BPlattdvüthe Gilde Nord 
Chicago Nr. 9 feiert am Samstag, 
dem 28. Dezember, ihr Weihnadtöfeit, 
Abends 8 Uhr, in Fri Fleiner’3 Halle, 
1638 N. Haljted Ctr. Das Stomite hat 
jein Möglichites getan, um den Mitglie- 
dern und Freunden einen gemütlichen 
Abend zu bereiten, aute Mufit, Weih- 
nachtsbaum, und der Weihnachtsmann 
wird auch da fein, um den Kindern zu bes 
fcheeren. Den Damen wird aud eine 
feine VBefcheerung zuteil werden. Für 
Ejien zum Koftenpreife hat das Komite 
auch gut geforgt. Das Neuejte tjt nod), 
dat Fürforge getroffen iit für_die jchla- 
fenden Stinder nad) 11 Uhr. Dieje wer- 
den von einer Wärterin in Empfang ge- 
nommen und beiwad)t. 

Die KHarnevalsfaiion des Rheint- 
hen Vereins beginnt heuer ſchon 
am Sonntag, dem 29. Dezember, mit ei- 
ner Narrenjisung in Mondorf3 Halle. Ans 
gefangen wird pie üblid um 5 Uhr 11 
Minuten, und wer früh fommt, braucht 
zur Belohnung nur 25 Cents Eintritt zu 
zahlen, nach 8 Uhr: fojtet es 50 Eent®. 
Das Programm iit wieder mit der beim 
Rheinifchen Verein gewohnten närrifchen 
$tunitfertigfeit zufammengejtellt, jede jeis 
ner Nummern wird ji) zimweifelloeg ala 
Schlager erweifen. 


Der Gemifhte Chor Fidelia 
halt am Sonntag, dem 29. Dezember, in 
der Schillerhalle, 1560 Well3 Str., von 
4 Uhr Nachmittags an, eine große Chrift» 
baumverloojung mit Ball ab. Der aus 
den Herren Hency Hollmann, Präfident; 
Karl Scuiter, Sekretär, und Aulius 
Splittgerber, Schabmeiiter, beitehende 
Feftausihußg wird viele begehrensmerte 
Sachen zur Verloofung bringen und bat 
auc für jchöne Unterhaltung durch Ge- 
fang und Hbumorijtiihe Worträge, fowie 
für aute Mufif_ und ebenjolde Speijen 
und Getränte geforgt, jo dat die Bejucher 
des Freites für die 15 Cent3 Eintritt3- 
geld Vergnügen in Hülle und Fülle ha 
ben erden. 

Eine Splveiterfeier veranjtaltet der 
Ungarländiide Nationalis 
täten-$ranfenunterftüß 
ung3berein, CSeftion 1, in Count, 
Halle, Sedgwid und Bladyatıf Str., am 
Dienstag, dem 31. Dezember, von 7 Uhr 
Abends an. Das Einirittägeld, 25 CEts. 
für Heren und Dame, it billig bemeifen, 
und der Vorfehrungsausichuß entwickelt 
eine ſo u Tätigkeit, daß die Mits 
glieder und vielen Freunde des Vereins 
dem Abend mit der Erwartung genuß- 
reicher Stunden und fröhlicher Unterhals 
tung entgegenfehen dürfen. 

Einen großen PBreismadfenball veran— 
ftaltet die Groß Park Xoge Mr. 9 
bom Orden der Hermannzjchweitern am 
CSamdtag Abend, dem 4. Xanıtar, in der 
Sozialen Turnhalle an Belmont Avenue 
und Paulina Straße. Wie üblich, wer» 
den wieder biele Fhöne Gruppen= und 
Einzelpreifen zur Verteilung fommen, 
wobei aber „Iramp3“ nicht verüdfichtigt 
werden. Der Eintritt fojtet 25 Cents. 
Der nadjitehende Feitmusichuß ijt bemüht, 
da3 Feit in Er Weife tadellos vorzubes 
reiten: 8. Oberbillig, Bräfidentin; Mar- 
ta Gerfe, Berta Badhaus, Cefretärin; 
Auguste. Schul, Marie Senkbeil, Katie 
Kalt, Marie Triphahn, Henriette Müller, 
Karoline Balmer, Anna Wurthmann, Kas 
roline Henfe, Henriette Eijenbeis, Chri- 
ftine Wende, Helene Polly, Anna Behr 
und Friederike Noofe. 


Am Samstag Abend, dem 4. Nanuar, 
gibt der Shwäbifhellnterjtüß- 
ung3berein in Nondorfs Halle einen 

eismaskenball. Alle Mitglieder und 
sreunde deö Vereins, der im „Januar auf 
eine S0jährige jegensreihe Tatigfeit zu- 
rüdbliden fann, werden dabei Gelenenheit 
haben, nach alter deuticher Weife Jich zu 
bergnügen und Iujtig in Ehren zu fein. 
Viele Geld- und andere Preife gelangen 
zur Berteilung, und auch für beite Ge— 
tränfe und Speifen bat der Feitausihur 
Vorjorge getroffen, ebenjo für gute Tanz= 
mufif. Er beiteht aus den Herren: Geo. 
Klaus, Karl König, Karl Filcher, Leo 
Wirth, W. Stautmeifter, Fred. Rapp, 
Kohn Saufele, Geo. Schmierer, Fred. 
Rußber er, John Bühler, Carl Schlegel 
und John ©. Jaudı. 


Am Sonntag, dem 5. Januar, feiert 
die Plattdeutide ilde Ge= 
fentmwieg Nr. 2 ihr filbernes Jubi— 
läum, verbunden mit Theater und Ball, 
in Sörber5 beiden Hallen, 2135 Blue 

Sland Wve., Anfang 3 Uhr. Eine der 

eiten Theatergejellichaften ge zwei 
Halle auftreten, während in der unteren 
getanzt werden wird. Dieje Gilde, bat 
eine Mitgliederzahl von 366 und ein 
Vermögen bon $9,000, Das Komite 
hat die beiten Vorkehrungen getroffen, 
jeder Befucher erhält ein Andenten. Mits 
— mit Abzeichen haben freien Ein⸗ 

itt. 


Am Samstag, 11. Januar, hält der 
— * Em» 
pfang und Ball in önbo r 
Halle ab. Das Feſt beginnt um Fi 
!bends, und ein tüchtiges Komite trif 
alle Vorkehrungen, um e3 großartig a 
geitalten. dir vereflice Getr 
und gutes Cffen wird beiten3 gefor 
acht Fehlen = vier en wird 4: 
nicht fehlen, fo x fi * er⸗ 
—* amüfirten Tann, — sſskar⸗ 
en koſten im Vorverkauf 2580, an der 


Kaſſe 83656. 


Einen e 
der Ro 
am 


n Preismastenball wirt 
umbia Damenpverein 
bem 11. anuar, U 
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Eintrittskarten 
2bc, an der Kaſſe 


Am Samstag, dem 11. Jan., wird die 
Sektion 8 des Bahriſch⸗Ameri— 
kaniſchen Vereins von Coot— 
u. i Bauernball in der Mozart» 
halle, 1536 Clybourn Ave., abhalten. Als 
befondere Attraktion vertündigt der Feit- 
ausſchuß eine — auf Der 
Alm, aufgeführt von den Mitgliedern des 
Verein und des Schubplattlervereins 
„Die Wildihüß'n“. Man wird jich in 
ein deutjche® Dorf berfeßt fühlen, mo 
Gemeinderat, Pfarrer, Schulmeiiter und 
Nachtwächter ihres Amtes walten. Sens 
nerinnen werden im Wirtshaus gute Ge- 
tränfe und gute Cpeifen, beionders 
„S’ichmwoll’'ne“ auftragen. Der Bauern: 
hochzeit, weiche pımft 9 Uhr jtattfindet, 
geht ein Hochzeitszug zu der Almhütt'n 
boran.- Tidet3 25c die Perfon. 

Am Samstag Ubend, dem 11. Nanuar, 
veranjtaltet der Nortb wbicago 
Deutide Gegenfeitige Un 
terftüßungsperein in der Ccil- 
Ierballe, 1560 Wels Str., eine große 
Chriftbaumverloofung mit Ball. Der 
Eintritt fojtet nur 15 Cents, aber der aus 
den Herren Henry Hollmann, PBräjident; 
Georg LZaubmeier, Sekretär, und Gott- 
lieb lug, Schaßmeifter, bejtehende Feit- 
ausjcyuß hat Teine Mühe und stoften ger 
fheut, um da3 Feit jo vergnügungsreich 
tie möglich zu madjen. Wute Muftk und 
Bewirtung, bumorijtijche Vorträge und 
die Verlojung vieler mertvoller Gegen» 
ftände werden in Aussicht geitellt. 


Der auf der Nordfeite mohlbefannte 
Elevelandfrauenperein feiert 
am Eomntag, dem 12. Januar, fein 26 
jähriges Stiftungsfeit in der Wider Part 
Halle, 2040 North Apenue, mit Unter» 
haltung, Konzert und Ball. Der aus den 
Damen Henriette Sanfen, Klara Ratel, 
Katarine Schofneht, Meta Leimann, 
Dora Friedrih und Johanne Stolze be> 
ſtehende Feſtausſchuß iſt ſeit Wochen in 
Tätigkeit, mit dem Ziele vor Augen, das 
Feſt zu einem gemütlichen und vergnü— 
gungsreichen zu machen. Es beginnt um 
8 Uhr Nachmittags, Eintrittsfarten koſten 
25e im Vorberfauf und 35c an der Slafie. 

— oo. 


Todesfälle, 


Nachstehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfen, über deren Tod dem GefundheitZamt 
Meldung zuging: 

Aderman, 3., 66 3., 4324 N. Claremont Ave. 

Baumann. Walpurga, 42 3., 1716 DOgden Ave. 

Blonn, Daria, 63 3., 1214 George Str. 

Brenner, Anna, 76 ST, 3826 RN. Hamlin Ave. 

Bederic, Auguft, 17 3., 1256 I. Maplemwoob 

Adenue, 
Dabm, Bernhardinafd9 3., 2217 Clifton Ave, 
Strobel, srederida, 80 3., 1820 Thomas Etr, 

affelhorn, Emil, 50 3., 2318 Soutbport Abe. 

lefamp, George. 20 3., 4738 Armitage Abe, 

Kropf, Martha, 16 5,, Stratiord Blace, 

Landau, Earl, 48 3., 3213 Evaniton Ave. 

Otto, Michael, 70 ., 2237 Wentmworth pe, 

Sa { .„, 1019 ©. SHermitage Abe. 

Sch Dr, 3.,. 1401 Weit Chicago Abe, 

Schrader. Armelia, 55 I., 2305 Wolfram Str. 
Utpatel, Marta, 71 I3., 1414 Cornelia Str, 
Miefenbad, &., 58 J., 314 Rinn Str, 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
Harvard Ave. 2⸗ſtöck. Bagſtein⸗Flatgebñu⸗ 
enry Frederickſen, 355000. 
.. Blvd., 2:itöd. Baditein-Flatge- 
bäube; ©. Welenstv, $7000, 
5249 ©, WHipple Etr,, 1eitöd. Holz-Eottage; 
Sofenh Pelar, $1200, . 
2600 W. 12. Str, FE, Baditein-Umbau; 


Abraham, Bros., 33500, 
529531 W. 24. Place, 2-itöd. Baditein-Stall- 
gebäude; E. KH. Pond PBading Co., $3300. 
4532 Chriftiana Ave, _2-itöd. Frame-Flatge- 

bäude; M. E. Frh,_$3500. 

508 W. 81 Gir,, 2:itöd. Badftein-Laden- und 

Slatdebäude; G. A. Carlfon, $8000, 

4247 Armitage Ube,, 3itöd. Baditein-Laden- ı. 
Blatgebüude; Redman & Gamm, $10,000. 
15_ Eldridge Court, Konfret Innen -» Umbau; 

bn 3, Weaber, $2500. 

120—122 Dit Jllinois Str, 14föd, Baditein- 
Garage, 9. ©. Demell, $2700. 

8055 ©. Green Str., 2:itöd. Baditein » Blatae 
bände; €. T. Richter, $5000. 

6734—42 N. Alhland Ade,, 114-ftöd, Baditein- 
Refidens; 3. Steele, $3500. 

3601—13 ©. Eentre Ave., 3:ftöd, Baditein-Fa- 
ee: Ne u. Spoor u, Leonard, 
$100,000, 

10564 Perry Abe,, 2-itöd, Srame-Refidenz; Jor 
bann_S$roum, $2000. _ 

2430 Chicago Mpe., 3-Ttöd, Bacdjtein-Qaden- u. 
Slatgebäude ; Gutensty u, Perlmann, $12,000 

3519 3%. North Ave., 3-itöd, Baditein-Qaden- u. 
Siatgebänbe: 9. ©. Yinitad, $9000. 

3849 W. 22. Etr., 1-jlöd. Baditein-Werfftatt; 

B. Bradley, 


im Vorber 


7932 


$2300, 

7155 Lafahette Ave., 11%-ftöd.Baditein-Refidenz; 
A.c.H $3000, 

2654 B. ie ‚Iieltöd. Holz-Eottage; Be: 
ter Dverr, $1000, 

4737 3. Ban Buren Str,, 2-ftöd, Baditein-Flat- 
gebäude; %, Roumbe, $4500. 

3416 N. Lincoln Str. Atöck. Backſtein Flatge— 
bäude, A. Oſtrand, 56500. 

4923 N. 41. Et., 2ꝛſtock. Frame Flatgebäude, 
Louis Lode, $2200. 

2526 Mindlie Str., 2ftöd. Srame Flatgebäubde, 
Kate Williamd, $3500. 

424-26 €. 63. Str., 6246-58 Bernon Abe., 1ftöd, 
Badftein Laden» und Flatgebäude, John C. 
Revinfon, $22,000. 

2957 Lerington Str., 1ftöd. Srame Kapelle; Iuth. 
Evyipbanh Kirche, $1000. 

1641 W. 59. Str., 1ftöd, Baditeinwohnhaus, €, 
2. Underjon, $2500, 

622 W. 31. Etr., Mtöd. Baditein Flatgebäude, 
Stau E. Stoeder, $6000. 

4215-17 Harvard Etr., 2itöd. Badftein Slatge- 
bäude, Bertha Smalinsin, $4500 


00, 
1645-47 N. Robey Str., 1itöd. Badftein Laden» 
gebäude, Harrh Zifoof, 86000, 


— — — —— — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Sazel gegen Ruffel T. Thompfon, Ehebrud; 
Ealvatore gegen Marie Piombino, Berlafien; 
Agnes genen Charles Tobnion, Berlafien; 
Emilja gegen Anton Zof, graufame Bebandlung; 
Maude gegen William T. Jenl3, Irunffugt; 
Ida gegen John H. Wilde, graufame Behand- 
lung; SHilma gegen Charles I. Miller, grau- 
fame Behandlung; Helbia gegen Charles Trve- 
fter, graufame Behandlung; Killian gegen Ed- 
ward 3. Stenens, Verbreden; Philipp aesen 
Mollie Epitein, Ehebruch; Joſephine gegen 
Carlo Digiarpietro, graufame Behandlung; 
Elizabetb gegen Willtanm Thynan, Berlaffen, 


Schwadje, kranke, erihöpfte 


Männer 


ASunge, Dünner in mittleren Jahren, 
alte Männer 


Gute, fihere 
Heilungen ... 810 
— Was iſt Eure 
Krantheit? 


ie in @uren 
tganen, brens» 
nendes Uriniren, 
leim, Eiter oder 


&ind es Eute 


werusgsugzcee 


Rülber 
50— 


Neues 


Belegen 
CHICAGO 


und dem „Loop*-Diftritt. 


8500 


das Stück 


Lage: 


Sicherheit: 


Gebäude, gefhäkt, $450,000. 
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Kapital 


Marktbericht. 


Chicago, den 14. Dezember 1912. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


(Baarpreife.) 


Beizen, Nr. 2, rot, $1.02—$1.04; Nr. 3, 
tot, 92c—$1.00; Nr. 2, harter Wintermweizen, 
86 ⸗ 880; Nr. 3, hart, 84—87c. 

Srübiabrsmweizen, Nr. 1, STIE—88%c; 

Nr. 2, 85—87c; Nr. 3, 82—Bic, 

Mais, Nr. 2, 53-534; Nr. 2, weiß, neu, 
48%ec; Nr. 2, gelb, 52c; Nr. 3, neu, 46— 
46er: Nr. 3, weiß, 46476; Nr, 3, gelb, 
46—4Tc; Nr. 4, 44 —Iöirc. 

Hafer, %r. 2, mweib, 35 —35%c; Nr, 3, weiß, 
33y—sdlc; Nr. 4, mei, 324 33%c; 
Standard, 34— 34er. 

Roggen, Nr. 2, 62—68c; Nr. 3, 55—60c. 

Gerjite. „Malting”“, 49—77c; „Teed”, 4— 
480; „Screenings“, 34—3S8c, 

Mehl. „Winter Patents“, $4.60—$4.90 das 
Sa; Roggenmehl, $2.80—$3.15; „Sirit 
Glears”, jute, $3.50—3.70; „Straight”, jute, 
$4.25—$4.40, 

Heu. (DBerlauf auf den Geleifen.)—Beites Ti: 
motby, $19.00—$20.00; Nr. 1,  $186.00— 
$17.50; beites Brarie, $15.00—$15.50; 

1, $13.50—$14.50; Wr. 2, 
PBadheu, $7.00—$8.00. 


Zimotbyjamen — „Eafh Lot3”, $3.00— 
$3.90, ” AR 


Kleejamen, 


Nr. 
$12.50—$13,50; 


„Caſh Lots“, 318.00 818 00. 
Det, 

Standard, weiß, 150.c.00.0...$ 

Headligbt, 5  ERPENE 

GC snanndasmie sangen 

— 

Gajolin 

Zeiniamen-Del, tob, per 5 Daß 
do., gereinigt, per 5 ‘a 

> RE EEE 


RR 


essspes® 
* 
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Ehlahtvieh 

Rindbieb. Gute 'bid ausgeſuchte Gtiere, 
$9.00-—$11.00 per 100 Pfund; mittlere big 
gute „Beebves“, $6.00—$7.25; mittlere bis 
ute Kühe, $4.25—$5.75; gute biö ausge: 
ſuchte Kälber, $9.25—$10.75; „Range“ 
Stiere, $6.50—$9.50. 
Shweine,. Gute bis ausgejudte Pölelwaare, 
$7.25—$7.35 ver 100 Pfund; gute bis aus: 
gefuhte (zum Berfandt), 7.36—$7.45; 
mittlere bi5 _ ausgejudte Fleifcherwaare, 
$7.35—$7.45; gute bis -ausgeiudte Fertel, 

$6.00—$7.15; ber, $2.50—$3.50. 
„Wethers“, per 100 Pfund, $4.25— 
„Breeding Ewes“, %3.50—$4.35; 
„Range YVearlings“, $5.00—$6.50; „Native 
Sambs“, $7.25—$8.40; „Beeding Lambda“, 
$6.00—$7.15. 


Moitereipronnite, 
Butter— 


„&reamerh”, extra, das Pfd. 
Ne. 1, das Plund.ornenenee. 0.30 
Ne. 2, dad Pfund 0. 
x „Storage*, EIita „.esouene 
Eier— 
Gemifhte Waare, ohne Ab» 
zug bon Berluit, das Did. 
ten zurüdgelandt) .... 0,23 —0.28 
do, (Kilten eingefchloffen) re 
„Hirits“, dad Dusend...... 0.24%—0.28 
„Storage*, dad Dugenb.... 0.17 —0.25 


Küfe— 
Rabhmlüfe, „Awind“, 
EN 


e u... 
nel ** sus‘ 
er, neu, dba und.. 
Limburger, das en 
Geſrugel und Kalbfleiſch. 


Geflügel (lebend)— 
‚ühner, das 


„Springs”, das Plund. ..... 
Zruthühner, dad Piund,.... 
Hähne, das 
Enten, dus Plund...unusrsee 

. Fanle, gi —— en 
eflüge uger — 
POL das Pfund 
Hübner, da: f 
„Springs“, 

en, 

fe, das 

60 


........ 


oo... 0.20% 
3 PBlund. ........0.11:—0.12 
dad Pfund 0,12% 
und... > 
UND. u... 


tet 
toi 


—— 
— 3 


0.09 . —0.09 
010 —011 
0,12 —0,12 


40— 


80 
80—110 


— — ———— ————— 
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Ein weiterer State 


Nordost-Ecke State Strasse 
und Jackson Boulevard 


Eine der fchönften Eden in dem 
Geichäftäzentrum der unteren Stabt 


Bir legen für Janu 


vollftändigen Dienft fürs Retailgeſchäft ausgeftattet. 


gg 9500,000 AN D’TR 


| 


| x 


— 


Lytton Gebäude‘ 


$1,500,000 


Fünfundeinhalb Prozent 


die borjichtigiten Geldanleger. 


Eigentum und teilwe e 


bejett von 


Bemyeikionydens | 


Gin altetablirtes und erfolgreiches 4 

Unternehmen. Fe 

M größte Herten- und Knaben-Stleider- 
ER Be 3 Geichäft in den Vereinigten Staaten, 


ar Anleger zur Zeihnung auf " 


Anertannt als bag 


81,000 


das Stück 


— 

ER 
— 
Id 


Erste Hypotheken City Center Gold Bonds | 
Datirt 1. Januar 1913 — in Stüden von $500 und $1000. Fällig in 3 bis 17 Jahren. 
Zinſen halbjährlich zahlbar, Januar und Juli. Kapital und Zinſen zahlbar in der Office von dem 
Truſtee, Greenebaum Sons Bank and Truſt Company, Chicago. 
Die Nordoft-Ede von State Straße und Jacſſon Boulevard, der Mittelpunkt des Stat⸗ 
Straße⸗ und Boulevard-Einkaufsbezirks. State Straße —die Hauptſtraße Chicagos fürs Retailgeſchäft 
— und Jackſon Boulevard, die vielbefahrene Boulevard-Straße det „Unteren Stadt“ 
glied zwiſchen der Süd- und Weſtſeite. Die einzige Straße in der Schleife, die frei h 
werken iſt. Dieſe „Cith Center“ Lage iſt unüberirefflich für hochfeine Retail-Läden und allgemeine 
Büro-Räumlichkeiten, tatſächlich eine der feinſten in Chicago. 
Das neue maſſive achtzehnſtöckige drei Baſement ſtahlkonſtruirte feuerfeſte Laden⸗ 
und Office-Gebäude, Größe 117) 144 Zub. Das Aeufere ift von Maſſachuſetts grauem Granit, bron— 
zirter und grauer emaillirter Terra Cotta und das Innere aus echtem 
durchweg Moſaik Fußböden, italieniſcher Marmor Verkleidung, Schliffglas Korridore und Schaufenſter⸗ 
Front auf den Laden-Floors. Die Architekten Marſhall &e Forx haben in dem Entwurf jede neue Idee 
und viele ſpezielle Einrichtungen verwirklicht. The Hub“ nimmt acht Floors und zwei Baſements ein; 
diefer Teil des Gebäudes ijt mit einem eigenen Set von Aufzügen, automatifchem Sprinkler⸗Syſtem und 
Das Rieſengebäude ruht auf Caiſſon⸗Fundament. 
das bis zum Felſengrund hinunterreicht, und enthält 15,000,000 Pfund Stahl. Es iſt eine vollſtändige 
Kraftanlage im 3. Baſement vorhanden. Das Grundſtück mißt 16,966 Quadratfuß, unter 99 
Pachtvertrag. Das Eigentum zeigt einen hübſchen Mehrwert mit dem jetzigen Verkaufspreiſe verglichen. 
Es hat 12,500 Quadratfuß vermietbaren Raum auf jedem Stockwerk. 


und Verbindungs⸗ 
von Frachtfuhr⸗ 


San Vomingo Mahagoni, 


ahre 


Geſammte jährliche Miete vom 


Abgeſchätztes Einkommen vom Gebäude mit Ausſchluß von dem Teil, der 
von Den Eigentümern ſelbſt benutzt wird, iſt genügend, alle Unkoſten zu decken. 
Das Nachfolgende iſt eine konſervativeSchätzung: 

Fertiges Gebäude 
Leaſehold Eſtate 


Zuſammen . . . 


Wert der Sicherheit bedeutend über das Doppelte der Gefammtausgabe 
Weitere Sicherheit: Die Bonds find die erfte Schuld auf „Ihe Hub“, ein altetablirtes und erfolgreis 
ches Unternehmen, deffen ganzes Vermögen eine weitere Garantie für prompte Zahlung bildet. 

Hnpothefen-Garantie-Bolize und Verficherung genen Feuer find in Händen von Greenebaum Sons 
Bank & Truft Company, Iruftee, zum vollen Schuß für die Bondbefiter. 
Wir empfehlen diefe Anlage ald ganz beionders jicher, paiiend für Banken, 


$2,500,000 
$1,000,000 


$3,500,000 


+ 
Berfiherungsgeiellichaften und 


Preis Bari, um 51, Prozent Zinjen zu bringen 


Rejervirungen jest für jpätere Lieferungen. 


EBAUM 


BANK 


Meerrettig, der Bunb... 
Note Rüben, der Sad.. 
Mobhrrüben, der Sad... . 
23: EEE 
Bwiebeln, der Sad...encerccccn« 
ER... 
Biefferfhoten, die Stülte......... 
Baftinafen, der Kübel 
Peterſilie, das Faß............. 2,7 
Bohnen— 
Grune Schnittbohnen, Kiepe 
Irodene Bohnen, auserlejen i 
Note Nierenbohnen ........ 
Kartoffeln, der Biſhel „Ei 
Sühlartoffeln, das Fab.acn.... 2: 


vaoNunaen 
SSUSHOSA 


Altienbörfe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 
Verläufe. Hoch. Niedr. Schluh⸗ 
_, peeiie 


American Garn ......300 291% 
d0., bevorzugt .....100 
Umer Telephone ... 25 
Booth Filberies .... 50 
Chi. Bnneum. Tool... 50 
Chi. Rys., Series 2. 876 
Commonw. Ediſon „.110 
Corn Prod. Refin... 50 
Diamond Math ..... 65 
llinois Brick 
Intern. Harveitier .„.. 75 
National_Biscutt ...100 
Pacific Gas 130 
Peoples Gas ( 
Qualer Dats, 
Sears-Roebud .....1315 
Streei’3 Stable Car. 19 
Shift & E..........168 
Union Carbide ......190 
United Borboard ....200 
U. ©. Steel. ...00,..300 
Rubber ... 25 
, &. & Marr... 25 


Bonds. 
$ 5,000 Ehicago Nailways 538 B.P.... 
ER EEE 
1,000 Eommonmwealthd Edifon 58.2.0...» 
IE EEE 
10,000 Ebicago Eity Railway 53........ 
10,000 Ehicago Elevated Ry. 5% . 
8,000 Eommontweaith Edifon 5: 
1: a 
2,000 do. 53 
6,000 Ehicago 


8. 100 
Railwah 58 B.......... 88 
— — ——— — 


Heiratslizenſen. 


olgende Heiratslizenſen wurden in der Office 
des Countyclerts ausgeſtellt: 


geans Satans, Bertha Roedle, 27, 21, 
boma3 Zitnaf, Anna Valafel, 21, 18 
Arthur Klein, Rofe Griff, 26, 23. 
Willlam Wimmer, Grace Holved, 22, 22, 
James T. Rice, Dlaa JYohrion, 25, 27, 
Charles Schwarz, Ella Keller, 27, 24. 
Daniel €. Mardd, Marie E. Reidy, 31, 26, 
Mile Zeita, Nora Hardeity, 22, 18. 
2 Sablid, Maria Hluboda, 21, 16. 
ofepb Boichla, - Francisca Raginsty, 22, 21. 
Stant Halpin, Mary Eleary, 19, 19. 
emiamin S. Gould, Sadie Goldberg, 28, 22, 
red DB. Maah, Martha LaPlant, 24, 20, 
ethur 3. Labell, Bernice Lauder, 20, 16, 
Ralph Wi. Hott, FZlorence M. Hagne, 27, 21, 
ohn Sulel, Mary Loszlovih, 29, 34. 
oui3 Miller, Anna Singer, 21, 18. 
ohn Sreitad, Ghriftina Hoffmann, 36, 36, 
Seving R. Johnfon, Carrie Schulg, 23, 22, 
Sarl 3. Rlein, Mamie €, Gipnn, 25, 24. 
Sohn D. vong, Evelyn U. Sayles, 27, 28, 
—5 Ehrilterfen. Mina Deering. 23, 20. 
Adelph Nawman, Unne Cordis, 55. 32. 
Aldwin VBerry, Nauch Eſ Tahlor, 28, 10. 
Albert Mortenſen, Helen meitman, 22, 19, 
Ratril Mahoney, Marie McRberfon, 25, 22, 
Earl F. Borling, Helen Batlon, 35, 36. 
Zarren I. Eroyle,. Alma E, Morrifon, 42, 23 
George Bradled, Dolly Lebine, 22, 20, 
William _Freefe, Mary - Eorrigan, 27, 24, 
ames Sınith, Auna Phillips, 48, 35. 
ripur Kraeiih, Eligabet5 Wagner, 48, 33, 
lias Mann a Gordon, 25, 19, 
George H. DOmens, Ethel Nober!?, 25, 23. 
hn — ——— N 22 I 
eo 2, Slezal. M 
Samuel Y. Wendel, 
tan! Davis, Anna 20. 
Nellie Davis, 37, 40. 


j — 
Berg, * —* —— 26, 
6 m Gabor, 25, 23, 


eterfon, 21 
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26, 26. 
26, 
10. ... 


Sprecht vor oder jchreibt wegen ipeziell ilfnitrirtem Zirfular Nr. 440. Bond Dept. 


N.-O.Ecke 
Clark und 
Randolph 
Strasse 


Der Grundeigentumsmarkt, 


Folgende Grundeigentumsübertrag 3 \ 
ber Döde bon $1000 und darüber Tuben am 3 
lic$ eingetragen: \ 


Drafe Ave., 125 %. nördl, von Huron Str, fe > 
front, 25’ bei 122, Nadlak bon Eiifabeih DE 
_zurner an Erwin R. Lillard, $5000. 1 
Groß Terrace, 140 %. füdl. bon Madifon. SEr, 

Ditfr., 24 bei 89, Emma D. Brownell an 

nie Gavbagnard, $2500, 2 Ä 
Lexington Str., 228 $. öftl,__von 

Ape., Süpdfr., 25 bei 124, M. ein a ; 

Gatte Artdyr I. an Israel Benjamin, $7000., 
Roll Sir., 1 3. meitl, von Spaulbing X 

Nordfr., 25 bei 125, Harry Gordon na 

3. und Jofeph I. Boucher, $5450. i 
Volt Etr., 50 F. öftl. von Wood Straße, * 

front, 25 bei 125, Mazt Kanter an ’ 


Kanter, $14,000. ; 

Volt Str., 100 3. meftl. bon Spaulding 
Nordfr., 25 bei 125, Harry Gordon at x 
3. und Sofeph 3. Boucher, $5450, — 

Aſhland Ave., Südweſtecke Waſhburne Abe. 
front, 49 bei 150, William I, Callanan am 
Abram und Louis Kurlandiy, $16,000, : 

15. Straße, 264 %. dftl. bon Center bene, 
Kordfr., 24 bei 120, Wiliam Buggy an Eds 
ward PBrindiville, $3389, 

42. Ave., 150 3. nördl. von 14. Straße, 
front, 25 bei 125, Wiliam Landes an ; 
Hodous, $2600, * 

19. Straße, 120 F. weſtl. von —5 
front, 24 bei 124, Anton Vagina an 
3. Mieczlomsti, $5725. 

Sacramento Blvd., 266 5%. .nörbl. bom 2 
Boulevard, Weitfr., 50 bei 126, Wut. $. R 
an Mofes Schiff, $2300. 2 

Springfield Ade., 145 %. nördl. 3 I 
Weitfr., 56 bei 125, Herman G. Peterfon 
INargaret Nahlor, $13,000, 

Arahle Str., 437 3. öftl. dv. Gonthport' ö 
Cüdfr., 40 bei 144; Harold ©. Sperling 
George ®W. PBarlerfon, $1900. ; 

Balmoral Abe., 198 5. meitl. b, 2 ü 
front, 30 bei 125; Maria Rob an 

Fr GL —* — — 
ataſpa Abe. 316 F. weſtl. v. So 
ront, 30 bei 125; John R. — 
$. Hallin, $8500. - — 

Hermitage Ade., Cübdoftede Waveland ’ 
Robert Munditol an Fred Behrens, . 

Oaldale Ube., 100 $. mweitl. d. So 
front, 48.96 bei 123.8; Auguft ie. 
Charles Benn, $11,000, ö 

Ravenswood Park Abe., 57 $: nörbl. db, 
merdale, Weitir., 50 bi 2; LEE 
an Dax Kortum, $1600, 3 

Weſtern Ave. Nordoeſtecke — Str, 

2.28 119; Beter Shmig an a 

Drale Ade., 2732, Ditfe., 26 bei 125; Erben 
Beter Gajewätt an Anders Mabfı 

Eliton Abe., 200 %. nordivetl. d. 40, 

50 bei 150; Barnett Wexler an 

be 80. FÜDL_ b. Weit Blaine, te. 

es ir. - elle * 

60 bei 173; N. R. Harpell an Henh © 
der, $6000. * Sa 
. Eh, 241 $. nörbdl. dv. en : 
front, 25 bei 125; Agnes Baird an j 
tindftrom, $3500. EEE 

48. Mde., Nordweftele Berenice, 2 0 
126; Ungufs ©. Wehrheim an Elife Gixard, 
20 # Ka 

Iripp Abe, Nr. 17179, Weftfe., 25 Dei ti 
PBanline Bozinh an William Miller, 33200 

Arher Ave., 154 F. öftl. dv. Lod Ste, R 
22 bei 100; Erben von Sranf $. Dbiat 
Leonard Fidlin, $1700. N 

Kedzie Ade., 72 3. jüdl. d. 38, BL, Oftk t 
125; Jacob et an Morris Bimbroff, $15 
. Etr., 325 %. i dr 
25 %. Bi 

Wentwortb Abe., 75 F. 

25 bei 125; &tia ©. 

Soreeftgille > Abe. 0 $. füdl.d. 49, Str, 
orre e Abe., j db. 

50 bei 125; Caroline ©. Elh at Edward 
man, $3000. 

Indiana Ade., 160 %. nördl. db. 40. @tr, 

25 bei 160; Iohn $. Sullivan an 
Morriffen, $4100. 3 
abaib Ape., 250 $. fübl. db, 75. 


50 bei 160; Herman Sampfon an Henzh 
gera. $2300. BER: 
Nice Str., 271_%. öftl._d. Weltern Abe, 

—2* 123; William Jaern an Bilhe 
Rincoln Str., 321 %. nordöftl, d. 
: Senty 8, 


t, 50 bei 132; Se 
ouis Mirsly, $5 
0 


i tr 26 F. w d. Wood, N 
Sn Si Nie ER an 


Ike 
er 


2 
enberg, 100. 
avlemood Ude 





ei 209 Tacoma Bldg, 


1, Schmudjaden, 
„Diamanten 


Selb gefüllte Damen- 
3 aan 20 Jahre) 
EN füllte Herren: 
7 — von => 9.00 
e 


— 60.0 
Loliete 


(Beinite Qualität) 
& = —— — 
echtes Gold, von 
* 


1.50 
—* — 


Sö te si auf der Norbfeite. 
Dr Billigfte Breife. SE 


Befiellt eine Rifte 


Minh: Bräu 


: Ehieagos feinftes Bier 


für die Feiertage. 


de Slafche voller Befund. 
heit, Lebenskraft und 


Scöhlichkeit. 
Phone West 650 


The Standard Brewery 
. CHICAGO 


Sinanzielles. 


m Geld zu verleihen 


antkeiten Behnaufgen 
Borzüglide erfte Hypotheken 


m 5 Did 6% Binien ftet3 an Hand. 


‚A. Holinger & Co. (li!) 


len “ler —— a” B, Wafhington Str, 
in12,nmifamo® 


— 


Extra billig für Dezember. 


528 nad) u. 330 von Europa, 


Rotterdam, — — Hamburg, Bremen ur 
allen Plägen in Deutfhland, Oeſterreich, im 
— end, 9 eholt u. auf Dampfer befordert 
andiihe Münsforten zum zageßt urs, 
But Staaten Reilepälie beforgt 


> ANTON BOENERT Ein 
jest 616 Süd Dearborn Str. 


im neuen Zransportationgebüude, nabe Boll u, 
Dearborn Etr. Depot. Tel. Harrifon 1450 
amen bis 6 Uhr Abends. Sonntags bi3 1 Uhr. 

jamomtfr* 


“ Schiffskarten 


bon u. nad Europa. Freie Ausfunft in deutfcher 
Sprade über billigite Preife, beite und fchnellite 
Reifen erhält man vom General-Schiffsagenten 


H-L. LIDMAN 
Chicago, — 


Ausgezeichnete 


Tafel - Weine! 


- Weiß» und Rotweine, Port, Sherry, 
. B Sorten von jedem — Rreije: 35c, 50c, 
per Slaihe. — Halbe Gallone 75c 
. — Gallone $1.35, 31.75 
2.75. — Einfäufe von $1. 00 oder 
n frei abaeliefert. 


23 DBeit Adams Str. 
gegenüb. der Fait, Mitte des Blocs. 
HARRY PL PLOKR, Beinjändier 
Wege führen nah "M 


koüis! DEUTSCH &C0. 


. 181-186 N. Clark Str, 
nade Lale Str. 
von Häberlein’s Nitrnber- 
se Lebkuchen, 
m alle die neueſten deutſchen 
es mb Tafel- Luzusfahen für die 


balten an Elar! u. Laie Str. 
m Abends, 
be312,14,16,18,20,22,23 


— 


ef eifel beffere Kuge 

r anbersivo — 
en —— mit unſeren > 
Anfen in garanttrter gulbge- 
ung. Klemmer ober Brillen voll 


ig 
ec tlen immer Ropfichmerzen und 
aht duch Augenanftrengung, 
amtleit wird E&ullindern ger 
— verbeſſert und alle 


A —— anfere 
genſpezialiſten ſre il 


» BERGSON & 60., Seestaliiten. 
fficed: 602 No 


.„, Ede Barrabee 


— * 
$1.50 
und aufwärts, 
Dommtoton Preife. Wir u 


Sfr en frei. ir garanttren el 
te Bafı en n und ind Bufe ebenbeit. Kommt und 


Eut überzeugen. 
W. HARTWIG, "ii. 


800 Mitwaukee Ave, 


= Eoutinge und Mpenbs BiB 10 ihr. 


n0b30fadibe® 
Borsch 
en & Co., 
"Optiter, 208 ©. Dearborn Ste, 


| * —— 


Be Brillen, 
ene e Eorgnetten, 


ii 


Durg den Engpaf von Katihanit, 


Ein Augenzeuge befhreibt die Fahrt 
des eriten Eijenbahnzuges, der nad 
der Einnahme bon Wesfüb und den 
Städten auf dem Kojfomwopolje von | 
Uestüb nad Norden gejchidt murde. | 
Sn dem Bericht heißt es: ES mar ges | 
gen Abend. Wir hatten faum in einem | 
ſchmutzigen Gepäckwagen Platz genom— | 
men, als ein Schwarm von Soldaten | 
bereindrang. Die Luft wurde furdt- 
bar, und wir drohten zu erjtiden. Ein | 
Boitbeamter, der zum Gtationächef | 
von Elejchan ernannt war, und ich er= 
mijchten eine Laterne und nijteten und 
in einem Nebenverfchlag ein. Seufzend 
ergab ji mein Reijegenofje in fein | 
Gelhid. „Seit heute Diorgen vertrö- | 
jtet man mic) auf den Abgang dei 
Zuges, in einer Yalben, in einer viertel | | 
Stunde, heißt e8 fortwährend. So 
etwas darf doch nicht porfommen. Un= | | 
jere Regierung....“, und nun folgt ' 
das befannte Klagelied eines Beamten, | 
der unter häufigen Verfegungen zu lei> | 
den hat. Nammernd ruft der neue | 
Stationächef, der Ausjpradde nach ein | 
Grieche, aus: „Seht haben jie mich in | 
diefe Wildniß gejchiet, damit ich in | 
der Einöde mein Zeben lajje.” Die | 
belle Angjt fieht aus feinen Augen, er | 
hat nur einen einzigen Weicheniteller | 
bei jich, ohne Waffen, und trägt zwar | 
jelbjt ein Gemwehr, hat aber nod; nie- | 


| 
! 
’ 


mals gejchojjen. ch verlafje die Ge- | 
jelichaft und erfreue mich an dem Ans | 
blid der Silhouette des Weißen Lius | 
botin und der malerifchen Ausläufer 
des Gebirge und der Schlucht von 
Katjehanit, in die wir mit der Ge 
Ihmindigfeit eines Ochjenwagens ein= 
fahren. Plöglich: inmitten der Feljen 
ein grüner Lichtjehimmer. Tief unter 
ung tojen die Wafjer über das Geltein. 
Der Zug bleibt ftehen, und wir jteigen 
ab. Ein Soldat nähert fi ung. „it 
da3 Elejhan?” fragen wir einjtimmidg. 
„Dies hier ijt General Jantomitjch“, 
antmwortet eine Stimme aus dem Dun= 
feln. „Schon gut, aber wir fragen 
jet. doh nad Elefchan,” gibt unfer 
Stationshef giftig zut Antwort. 
„Run ja, man hat eben den Namen ge= 
ändert,“ und die Laterne in der Hand 
de3 Unfichtbaren beleuchtet die faum ; 
getrocdnete Aufjchrift „General Janto- 
witſch“ (Eroberer dieſes Landſtreifens 
im gegenwärtigen Kriege) an der 
Wand des weißen Häuschens. Wir 
brechen in ein ſchallendes „Siwio“ aus, 
weswegen uns der neue Chef beſchwö— 
rend anſieht, um ſich ſofort nach der 
Umgebung und nach der Stärke der 
Beſatzung zu erkundigen. „Du fragſt 
nach der Gegend?“ antwortet der Mann 
hinter der Laterne; „hier Gebirge, dort 
Felſen, der Fluß unten voller toter 
Arnauten, und in der Höhe der liebe 
Gott; und wir müſſen fort, ſobald du 
eintriffſt — ſo lautet der Befehl!“ 
Dies verwirrte den Aermſten noch 
mehr; er bat ſeine Vorgänger, doch we— 
nigftena dieje eine Nacht noch zu blei- 
ben, da er felbit jich noch in Weriffo- | 
wiß ärztlichen Beiftandes megen zu 
melden habe. Die Unrube mard aber | 
allgemein, al3 mir erfuhren, daß in , 
der Schlucht Feine Wache fei, dazu 
Brüden und Iunnel3 nicht im beiten 
Zuftande und die Berge voller heim- 
ziehender Arnauten. Aus dem biel- | 
ftimmigen Gemurmel löften fich die | 
Morte: „Aber jo etwas darf doch gar 
nit porfommen....“ Der Majchi 
nift beginnt, auf die Herren in Uestüb 
zu mettern, die ihn auf dieje gefähr- 
lihe Strede gejandt Haben. „Der 
Zug ift überladen, jchleppt über 300,- 
000 Kilogramm; der Kefjel wird mir 
noch erplodiren, und was dann?” Und 
nad) vielem Hin und Her: „Sp gebt 
mir menigjtens diefen Komitadfchi 
dort.” Nm Nu find mein Freund und 
ich auf der Lofomotive mit unferen 
Revolvern, und nun geht e& meiter, in 
den unficheren Katjchanif hinein. Zu | 
beiden Seiten fteigt da Gebirge fteil | 
an, recht3 unten jtrudeln die Maffer, | 


linf3 auf halber Höhe durchfchneidet | 


ein Pfad den Feljen. Der Mafchiniit 
bat feine ganze Kraft in den Auageıt | 
fonzentrirt, mit größter Aufmertfam- 
feit prüft er Brüden und ZQunnel3 
Bon Zeit zu Zeit öffnet der Heizer den 


Keffel, die Glut erhellt unjere Gefichter | 
und übergießt auf Augenblide die Dü- | 


ftere Schlucht mit hellem Schein. Auf'| 
den Höhen leuchten große Feuer, und | 
Karren mit Frauen, >. Arnauten, 
welche in die heimatlichen B erge flüch- 
ten, heben fich als Schatten vor dieſen 
ab. Die Kluft wird immer enger a 
immer jtärfer dad Gefühl: im nädhjten 
Augenblid fann ein todbringender Ku: 


gelregen auf uns niedergehen; der Weg | 


fteigt beitändig, die Lokomotive ächzi 
mehr und mehr, beginnt zu fauchen, zu | 
zittern und bleibt plößlich ftehen. „Es 
geht nicht mehr vorwärts,“ jtöhnt der | 


Zugführer. Wir [pringen eiligjt herab. | 


Zu unfern Häuptern ijt nur ein fchma= 
ler Streifen Himmel, etlihe Sterne 
fihtbar, aus der Tiefe dringt fchauer- 
liches Getöfe. Weit unten am Abhang | 
zuden die Flammen eine brennenden | 
Dorfes; jonjt ift tiefe Nacht. Einige 
Soldaten gejellen fich zu uns, und mir 
beraten, tie viel Wagen mir zurüclaf- 
fen und mer al3 Wache bei benfelben 
bleiben fol. „Halt!“ ertönt da plöß- 
lich ein Auf hinter ung, und beim Um 
drehen gemahren mir unferen Chef mit 
gejpanntem Gewehr, mit den Augen 
auf das befeitigte Wachthaus unter der 
Brüde meifend. Einige von ung eilen | 
fogleich bin, ohne jedoch troß forgfälti- 
ger Unterfuchung irgend etwas zu ent- 
deden. Die Soldaten verhöhnen den 
Angithafen, doch diefer hat ſich bereits 
gedrückt. Endlich koppeln wir einige 
Wagen ab, und die Reiſe wird jetzt 
ohne weitere Hinderniſſe fortgeſetzt. 
Abermals Brücken, Tunnels, Anſpan—⸗ 
nen aller Muskeln des Maſchiniſſen, 
gelegentliche Streiflichte aus dem 
Keſſelloch und über uns die Wachtfeuer 
der Arnauten.... Um 1 Uhr Nachts 
erreichen mir ſchließlich Weriſſowitz, 
diefes elende Arnautenneft mit feinen 
paar engen Gaffen und fohmußigen 
ätten, bon denen nur etliche 
Häufer und ha 


Offen jeden Abend bis 


Weihnachten. 
Elegante dreifarbige Geichent - Karten 
frei mit Einfänfen. 


Wieboldts grokes La- 


— von Sweater Coals 


für Damen 

und Kinder 

Fe bieten eine 
Nr ehr aefälli- 

| ge Auswahl 
zu wohlfeilen Preifen. 


Ganzmwollene Smweater 
 E&oat3 für Damen, in 
DOrford und Cardinal — 
mit gerolltem Kragen, zu 


52.98 


Sanzmwollene Smweater 
für Kinder, mit gerolltem 
Kragen, in Cardinal und 
Orforb, zu 


51.48 


Smeaterz für Babies, mit 
Gürtel oder einfach, in Weiß, 
Orford, Tan und Rot, zu 
Smeater3 für Babis— 
nur in Grau 


Karatol 
Schul-Caſes. 


bon gutem, waſſerdichtem Karag 
tol gemacht, mit ſtarken Lederecken 
und = Griff,L Leinenfutter, mit inne—⸗ 
rem Strap; haben Meſſing Schloß 
u. Catches; Grö— 
Ben 14=, 16- u. 
18>3öll., Auswahl. 


Montags-Verkauf von Wald): 
itoffen, Leinen und Domeiticd 


Seide geitreifter Poplin — hübſche Pencil-Streifen; ein 
kleidſamer Stoff für Waijting, 39c wert, Yard für 
Echtes Spijette — ein hochfeines merceriged Tuch — 32 Zoll 
breit; in jeder beliebten Farbe; 25c Stoff, Yard 
Belour ——— volle Stücke; hübſch geblümte perſiſche Muſter — * Die 
dauerhafteften Muſter f. Waiſts 10%c 
} u. Himonos, die 18c Sorte, MD. 
6%c 


Baby Flanell, alle Farben, kurze 
weinfar- 


— Office u. Zweig: | 
yoitamt im Gebäude, 


Reftanrant und „Onid Lund Room” — 
4. Floor. 


Wegen des lang anhal- 


tenden mil: MN 
den Wetters ift / 
unfer Lager grö- 
her als esfein 
jolte.e Esmuß 
vermindert wer- 
Die Preife find folgende: 

$22.50 Salt Sealette Plüidh 


Eoats für Damen und Müd- E 
den; — für 


find Hier im leberiub im folder Weife ———— —J eö ein Leichtes if, 
Eure Auswahl zu treffen, was Ihr aud) verlangen möget. 


In diefem Laden ift jeder nur mögliche Schritt getan worden, um die Verwirrung und Mnbeguemlichkeit für die Weih- 
nachts3-Einfäufer auf ein Minimum berabzuieten. 

Eröffnet eın R D 

monatliches we RR 6 Dal 


= wIEBOLDTSE 


MILWAUKEE AVE. AT PAULINA ST. 


Stattet jeht dem Weihnaditsmann und 
Spielmanrenland einen Befud ab 


Macht Eure 
Ginfänfe 


auf einem „Transfer“ 


den. 


$15.00  Novelty Mizture- 
Eoat3 für Damen, Mädchen 


u. Juniors, 7 9 8 


Reinwoll. 83. 98 he für 
Damen u. 


chen, für 


$5.00 Goat3 für 
und Babies, 


N x Sarg Rap AR Mädchen 
u E 


Platte 16 bei 24, 


65c Wert.. 
iedt ftart DOC 


Kinderftühle, Bo» 
genlehne, groß, rot 
od. Cie inifb,— 


Dreizöllige litho⸗ 
grapbirte Trom 


meln, mit Perga- 
ment befpannt — 
BR 


Werkz 


Rnaben, —— —F Pelz Scarf3 und Mufis, in 


{höne Auswahl Piranz. Coney Proof Mint,Ehi- 
J Preiſen von 54 50 neje Wolf und Sable Spoj- 


c — 5 ji u 2 fum, fpeziell, 4.98 


Spiel » Teppich. 
deger oder Bes Franz. Coney Sets, Muff, 
fen — das Stüd großer Shamwl Kragen und 
Pillow Meuff. $5 
wert, für 3. 95 


J reibartikel | Kuichkerhochers 
ih — a } für Knaben 


dige Auswahl in Water- es; In vollem Schnitt und 
mans $deal-, Siwan- u Erprefwagen für Kug⸗ er einer jeden gut gemacht — Größen 
ben, jebt ftarf gemacht, 5 bi3 15 — reinmwollene 


Conklin ⸗Federn; $10, Mn Di X Wagentaften ift 13 bei F Börſe Ar 

hend ie 9.30 ala 22 | jun 3800 
——— ik — 

BE herab 25€ — 81. 25 das Raar... 


PROVISIONEN (5: iftmehr befriedigend j. ein Beihnahts- 
Saretein, Per } Hause Mepfet, mim Shot, Geihent als eine Waift- oder Mleid-Mufter? 


faure Wepfel, mium Cped, Sal 

= a reaulär zu $2 nah Munich aliforn., voll 

Bufbel, virlanf: — am Görmmätten, 36381. reinwoll. Suiting; ihlicht od. iKhottiiche Mifchungen; ein 39€ 
fehr jtarter Stoff; große Auswahl Muiter; bis 6öc wert, au. 

283ðll. wollener Chally; hübich geblümte od. periticdhe Entwürfe; € 


Saft, dag Did. . 
Montag zu per Bid., 
5% $1.49 25c 1214c 

Nr. 1 ze der beliebteite Stoff für Watits u. Kimonoz; | 50€ wert, au 
36aöll. reinjeid. Mefialine Taffeta u. —— FF 


Suiders new yaed Tomato Gat- 

on en, ver Pfd.. ‚15140 fup, nur 2 Flafhen an 

en — 23c Duchefſe Satin, nur in fehwarz, 89c — 
fein u. weich appretirt, 1.35 wi. RS ; 


* einen Kunden, Pintfl 

8 

Soifte Zerieh oder White Tao * 
243öll. reinſeid. Meſſaline; vollſtändige i 


Waſhburns Gold Medal 
Mehl, 4 Bbl 
Yutterine, Prints, c Mar 
Seunizg Des, 55 2 ber Ausw. der neuejtenSchattiruns Ic Su 
c FH Weitern Sugar * gen, weich appretirt, 85c met. eo . 


weiß emaillirtt— 
14% 30ll lang, 


Eiferner Wangen, nidelplattirt und rot 
—— großer Wert 25 5e 


Feine Schautelftühfe ni rn ge 
gr 


Porzellan » « Geidhirr, 
Set bon 13 Stüden 
große Zaffen, für 
Montag verfaufb 
ä ‘ 


Füllfedern 


Wir führen eine pollitän- 


bogene Lebnen, 
in Eichenf Iimtfo 
Wert — für 
Montag zu 


Zitronen, f’ch 


Stüde, beite 12%c Corte, Ab. 
Reinwoll. Sfirt Batterns, gran, w 
big u. Navy, volle Größe, Fey. 
Border, $1.69 wert, zu 
Echtes — volle 
Stücke, jede bel. Karrirung, 8c —X 
wt., (2 Yds. an Jeden), M.. 
363öll. ganz —2— Shater 5 — — 
volle Stüde, ertra jchwereQual. 4 
—19c wert, die Yard 1 Mac 
Bolle Größe 2. 50 Gomforters, mit janitä> 
A vw 
1.79 


rer Watte gefüllt, jpez. für 

Montag herabgefeßt, nur. 

Gebl. lein. Handtuchzeng, oter ag c 

Rand,ichmere Oual., 15c Sorte — Kandirte Sitronenihale, 
(20 983. an jeden Stunden) ver Bid 

7035. ganz gebl. WERDEN — ar rg u Head 

volle geblümte Muiter, ee us Su 

Appretur, 79c wert, Yard. pulver, Pfd.-Büchie 


Steingut und Glas: 
waaren Quartflafche 


Pradtv. böhm. Glas | 5,000 isrtirte Stüd Fi: RE F; * Roxrbury Rye, bottled in Bond, 
Waſſer Sets, m. fort. | don japantichem Bor: — * 7 Vie | 7 Sabre alt, boll. Quart, 35c 


Blumen deforirt und ae Kenia Beg — — regu⸗ 
hübſch m. Gold illumi⸗ u. Obſft Bowlen, Bon— per Gallone . 
nirt, 2.50 mert, vollit. |bon Diſhes, Crader- m 2 — die 69€ 
Set mit Carpathian Jars, Sellerie Trays deforirt mit Jamaica Rum oder No and 
Silber Tran — fpe- uſw.; bis $1.75 mert; 

ziell für Ddiefen Ber 


Obitentwür- 7 Rye,‘ die $1.0 52% 
alle zu Bargainprei= Benin rar 
fauf of⸗ 


fen u. gold» 
jen, jo lange jie vor: 
ee 


Feinſter granulirter Aigen: (mit 
we oder Staffee, 14 ec 

Butter, Mendow Cream’y, 

die feinite, Pibd. füR 

wanch noriweg. importirte BLZ c und zart, nd. i c DA5öll. reinwoll. Storm Serges, — 

Sardinen in Olivenöl BSceꝛ: 3 Buchſen für Faden reine Wolle, volle Auswahl 

Fanch roter Aladta Lachs, 15c Solid pad. rote reife Tomaten — 5 gge 

Montag, fvez —— v2 eg ii 10e E— > 39 un; e — 9— 

Wohli edtenter anto * 2* e Wrinkle⸗ in, ho änzende 

aller, Teg. Die, au... 23€ Gebfen, 2 Jüchen ice Szöll. jeid. Boplin, tanz 

v3 Benber- m oder cano je. 

zo Kaffee, ze0 3 * 250 Waiit und Kleider; 50 wert, zu. e € 

Neinfter Did Balhloned Japan 425ÖH. reinwoll. franz. Serges u. Taffeta 

ER —reine Wolle, in jeder beliebten ac 

Schattirung; der beite $1 Stoff, 

Storm Serges, 36 und 42 Zoll breit, ein 

fehr dauerhafter Stoff, in jeder 4dc 

beliebten Schattirung; 69c wert. 

363011. engliiher Mohair; in allen Far⸗ 

ben; auch in weiß und ſchwarz; 39€ 

weiche Appretur; 59c wert, zu. 

Seid. Waifting, nur in gran; ein fehr 

bübfcher Stoff für Watts hübjche 49€ 

Facgquard Mujter, 75c wert, zu. 


mit wa wi 7% 
€ aphtha od. deutihe 
—— Seife, 10 St 39€ 
20 Mule Team Borarz, 
Rfd.-Ralet 
Wieboldts ——— Blue * 
Zündhölzchen, 2 Palet 
Keen Kleener. ur man 
pulver, 5 Büchfen 15e 
Pfeffernüſſe (Epice Drops) — 
15c Corte, Bid 10e 
Home made Weihbrot, 
3 Laibe für 
Friſches loſes Leaf 
malz, Pfund 


Beſte gewiſchte Nüife, 
1912 Ernte, d 


Feine I cal. Wal- = 
ertra arob. Pfd 


Griffins & Kelly fancy —* 
Iofe Rofinen, 17 Un; Bal. 10e 


Siagere Heine Pork— 
Schulter, zu 


»Geſchenk-Artikel in Hans: 
haltſachen — mäßige Preiſe 


Crumb Set mit Scraper oder Nr. 7 Kupfer Univerſal Brot 
Bürſte, Meſſing nickelplattirt, nickelplatt. Tee⸗ Macher miſcht 
oder mafjives Meffing — bon |fefjel mit Hölzer | od. Inetet Teig 
75e aufwärts bi3 83. 00 nem 1. 1 ji 3 Minuten— 


zu Bail.. Laib- Größe, 
NRoceiter Serving Diih u. Cai- Andere bis $3.50. F * B 


jerole, Mejling Ni- | Papierfürbe, aus She 30 
del plattirt, mit |farbigem braided his: 

echtem Gurnsiyin= | Strod, fortirte — oaneng, 
jert; Preije rangi> | Yacona und Grö- mit 5 Meifern,— 
ben, 50€ u. aufs baden 


3 Gemüſe 
wãrts 6 vo oder 
Di8..... grob, zu.. 


Guckenhe imer Rye Whiskey oder 
Old MceBrayer, volle 69€ 


89€ für bief. 
fhöne deut 
ihe Beeren 


oppelfiimmel — regulärer Brei 
$1.40, die halbe 


Dneen of Nelion Whisy — 
Sabre alt — fvegieil, 
ver Flafche 


Steifch und 


49 


linirt. Rand, 
halten — ren ‚von $3.25 
Bor für 


beite $1.98- 
Werte, Tpes., 
de Stüd 
KTREINUE.... 


J 


| 
| 
| auf wiederholtes Antlopfen feine Ant— 
t 


viertel unverjehrt blieben. Da alle 


| Gafthäufer von Soldaten überfüllt 
jind, müffen wir in einer der armjeli- 
gen Hütten Unterkunft erbitten. AZ 


fornien berichtet. Dort murde 
Sonnenwärme zum Betrieb einer 10: 
pferdigen Verbundmajchine benußt, 
deren Energie dann in eleftrifches Licht 


wort erfolgt, drüden mir furz ent- 
ichloffen die Tür ein und jtreden bald 


! 


! 
Später hat man bon dem Apparat | 
nicht3 mehr gehört, dagegen wurde bon | 
einer ähnlichen Vorrichtung aus Kali= | 
die | 


darauf unfere müden Glieder auf den 
faulenden Dielen, die dem einjtigen 
Hausmirt bis dor jeiner Flucht als 
Lager gedient haben. 


| 
| Eine neue Sonnenmaidhine. 


| Der Gedanke, für unfere Kraftma— 
ichine ftatt der in den Pflanzen (Koh 
lenlagern) aufgefpeicherten uralten 
| Sonnenwärme Die gegenmärtige 
' Strahlung der Sonne zu benugen, tit 
I nicht neu. Schon vor vielen Jahren 
| hat man Verfuche angeftellt, die Son- 
nenmärme unmittelbar zur Erzeugung 
| von Dampftraft heranzuziehen, und 
| diefe Verfuche find grundfäglic nicht 
| als mißlungen zu betradten. Freilich 
haben jie Bedeutung für die ‘Praris 
| nicht erlangt, nur großenteils deshalb, 
| weil in den Gegenden der Erbe, mo die 
| Maſchineninduſtrie hauptſächlich zu 
| Haufe ijt, die Sonne jehr oft und an 
baltend von Wolfen verdedt ijt, mo= 
durch die Tätigkeit der Apparate 
lahmgelegt wird. or einem brittel 
Sahrhundert Hat deshalb der franze- 
| jifche Techniter Mouchot eine von ihm 
| erfundene Sonnenmafchine in Algier 
aufgejtellt, wo die Sonnenftrahlung 
| fräftig und die Bewölkung gering ift. 
Der Mouchot’fche Apparat beftand aus 
einem großen Hohltegel von Kupfer, 
der im Innern verfilbert war. Sin der 
Ace diefes Kegels war ein röhrenför- 
miger Kefjel mit gejchwärzter Ober 
fläche angebracht, der von einem Glas- 
mantel umgeben wurde. Der Hohlte- 
gel war der Sonne zugewandt, derart, 
daß die auf die innere Fläche fallenden 
Sonnenftraßlen in der Richtung der 
AUchfe refleitirt murden, den Glas- 
mantel durdbrangen und das in bem 
Keffel vorhandene Waffer 5 
hat dieſen Apparat E 


umgejeßt wurde. &3 ergab fich dabei 
aber ein großer Berluft, indem von der 
duch den Spiegel aufgefangenen Son= 
nenenergie faum 5 Prozent ala Elef- 
trizität gewonnen werden fonnten. &$ 
Icheint aber doch, daß das Beitreben, 
die Gonnenwärme unmittelbar in 
Elektrizität umzufegen, am richtigjten 
iſt. Es v. Lade verjuchte 1903 die Er- 
zeugung eleftromotorifcher Kräfte mit- 
tel3 direkter Sonnenwirfung. In ge— 
eigneten Ihermoelementen fann nad) 
den Unterfuhungen von Liebmann die 
Umwandlung der Wärme in Eleftri- 


zität jo ftattfinden, daß im günftigften. 


Talle 28 bi3 29 Prozent der der Kon 
taftjtelle zugeführten Wärme in elet- 
trifche Energie verwandelt wird. 


Ein Parifer Chemiker hat fehon vor 
drei Jahrzehnten auf eleftrochemifchen 
Wege durch die Sonnenftrahlen fchwa-= 
he eleftrifhe Ströme hHerporgerufen, 
die angeblich” aufgefpeichert merden 
fonnten. Er benugte dazu Platin- 
platten, die mit einer Löfung von Ei- 
jendhlorid geträntt wurden. Das Ber: 
fahren ijt jedoch nicht zur Einführung 
gefommen, angeblich wegen deö hohen 
Preifes des Platins. Die neueite Er- 
findung auf dem Gebiete der Energie- 
gewinnung direft aus den Sonnen- 
ftrahlen bat ein amerifanifcher Techni- 
fer Frank Shoman erprobt. E3 wird 
berichtet, daß fein zuerſt in Tacony 
in Pennſylvanien in Betrieb geſetztes 
Modell bei ſtarker Sonnenhitze 32, bei 
ſchwacher 22 Pt. entwickelt. Yet bat 
er einen neuen Apparat in der Nähe 
bon Fairo aufgeitellt. Bon diefem 
ar folgende Schilderung ‚gegeben: 

—— die Hitze — 
des Apparates 
Fünftel Morgen ein 
während achtſtündie or m 


| —* Salze 


bäufern. Tritt man näher, jo ftellt er 
ji al ein meihgetünchtes großes 


Holzgerüft dar, das ein unüberjehba: | 


res Gemirr von Spiegeln und Metall: 
fejfeln birgt. Dieje legteren, die ho- 
tizontal in Stellungen liegen, die mit 
doppelten Glasftürzen und ijolirtem 
Boden verfehen find, haben jede etwa 
ein Quadratmeter Umfang und eine 
Dide von 1, Zm. Sie jind aus dünn: 
gemwalztem Kupferblech hergeftellt und 
an der Außenſeite geſchwärzt. Die 
Sonnenſtrahlen fallen nicht nur direkt 
auf dieſe Keſſel, ſondern ihre Kraft 
wird noch durch Reflexſpiegel verſtärkt. 
Bei der in Eghpten aufgeſtellten Ma— 
ſchine empfängt jeder Keſſel die un— 
mittelbare oder reflektirte Sonnen— 
ſtrahlung auf drei Seiten ſeiner Flä— 
che. Die Waſſerſpeiſung erfolgt durch 
ein dünnes Rohr, das an der Boden— 
fante entlang läuft und den entmwidel- 
en Dampf nach der Spibe leitet. Die 
in Amerita aufgeftellte Mafchine hos 
bei den Berfuchen 1400 2. Waffer zu 
einer Höhe von rund 10 M., mit Hilfe 
einer Pumpe eigener Konftruftion, die 
unter äufßerft niedrigem Drud arbei- 
tete. Das der Erfindung zugrunde 
liegende Prinzip gründet jich auf die 
bon PBrofeffor . Sir T. X. Thomfon 
angeftellte Berechnung, nad der die 
Sonne an klaren Tagen der-Erde eine 
Energiemenge zulommen läßt, die auf 
7000 Pt. für 40 U. Landflähe zu 
Thäten if. Man wird abwarten müf- 
fen, ma3 fich praftifch mit dem Appa 
rat anfangen läßt. Yür unfere flima- 
tifchen Verhältniffe ift er jedenfalls 
nicht geeignet. 


— Im Bundeszuhthaufe in Lea— 
venworthd, Kas., jind heute 1206 
Sträflinge, mehr ala je. Eingeliefert 
wurde heute aus Douglas, Whyo,, 
iagdıe au France, melde megen 

idchenhandels ein Yahr figen muß. 

Das Weib —* rund 8500,000. 
000 Schadenfeuer in Brad⸗ 
„Beute —* Wohnhäufer, 
3 Ställe zer- 


ee Keckahn für — 
Fauncu Sets für die Feiertage 
u Feine Weihnachtsgeichenfe für Jung und Alt. WE 
Eine große Auswahl von Rauch-Sets, Toilet-Sets, Albums, Reifenden-Sets, 


Tafhentüdhern, Schachteln, ‚Nähfäjtchen, Inwelen-Käftchen, KRarten-Behältern, 
fancy Streichhofzbüichien, feinen Bfeifen niw. Unfere Preiie find die niedrigiten. 


Hübfiche beitidte Taichentücher für Da- 
men — neue Entwürfe, ertra 49 
feine Qualität, 3 in Bor c 
Weihe Taichentücher für Kinder — 
nett beitidte Entwürfe — 15 
3 in fanch Bor, fpeziell > 
Hübſch beſtickte Damen⸗Taſchentücher: 
feine Spitzen-Taſchentücher, reinlei— 
nen; auch ſchöne Jnitial⸗ Taſchentü⸗ 
cher reinleinen, ein prob. Cor: 15 
timent zur usa, ſpge e c 
Weihe Leinen: -Handtlächer,, gejaumt u. 
nefranit, jehr gute Entwürfe, 25 
wert 39c, jbea., jeded......... c 
Weiteres großes Sortiment von feinen 
reinleinenen — ejäumt, ge⸗ 
franſt und ausgezackt, eſee 50 
Entwürfe, jveziel —— e c 
Weiße reinleidene Damaft-Tiichtücher, 
boblgefäumt und gefranit; alle Grö- 
Ben, prachtvolle Entwürfe zur 98 
Auswahl, von $3.98 bis c 
Fancy reinlein. Tafel-Sets, Tifchtuch, 
und dazu pafjende Servietten; unjer 

verpadt, fpeziell für 


Sortiment ijt groß, die Mufter find 
neu; die Preife rangiren 3 98 Satin Billow Tops, alle Karben 59€ 
und Mujfter, fpeziell zu 


per Set von $7.98 herab bi3. 
Leere Holy-Scyachteln 
Schaditeln, in 75 Größen, zum VBerpaden von Handfrhu- 
Bändern, —2 uwelen, Porzellan be Slippers 


—— Zucerwaa üchern Mit Holl 
Boinfetta-Bapier überzogen, Auswahl Hübfcher Gnthete, De aufm. Die 2 


Reinſeidene Zaffetabänder, Nr. 150 — 
in weiß, rofa, hellblau u. rot, 

aute 2dc Qualität, Yard 

Fancy Band zum Verfehnüren bon 
Schachteln und PBadeten, in u tot, 
hellblau, rot und mweih, 10 und 10€ 
15 Yard Spulen, die Spule.. 

Feines Holly-Band, verichiedene Breis 
ten, fehr feine Qualität, 10€ 
5 Hard: Rollen, jpeg. für.. 

Fancy geblümtes Band, in den neues 
ften Mujtern, feine Qual., 2 5 c 


iwert big Sorfe Ipeg. Dazb 

Stamped Korjet Cover r 

Damen, reg. 2öc wert, für.. 19e 
Fancy Tee-Schürzen, alle berichledene 
Entwürfe, jpeziell diefen Vers >» 
fauf von 98e abwärts bis. ac 
Fancy feidene Halsbinden, in einfas 
den u. fanch Farben, in netten Holly» 


Schachteln verpadt, fpeziell 14 
zu 50e und dire 250 


Fanch Männer-Hoſenträger, extra gute 
Qualität, in netten Schachteln 50€ 


Sehr ftarf —2 
hen, Strü 





